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Allgemein
Uber diese Anleitung

1 Allgemein

Bitte lesen und beachten Sie die Bedienungsanleitungen, insbesondere die enthaltenen Sicherheitshinweise.
Halten Sie diese in unmittelbarer Nahe zum Kessel verfuigbar.

Diese Bedienungsanleitung enthalt wichtige Informationen Gber Bedienung, elektrischen Anschluss und

Stérungsbehebung. Die Dargestellten Parameter sind abhangig von der eingestellten Kesseltype sowie
Anlagenkonfiguration!

Durch die stéandige Weiterentwicklung unserer Produkte kdnnen Abbildungen und Inhalte geringfligig
abweichen. Sollten Sie Fehler feststellen, informieren Sie uns bitte: doku@froeling.com.

A GEFAHR

Bei Arbeiten an elektrischen Komponenten:

Lebensgefahr durch Stromschlag!

Fur Arbeiten an elektrischen Komponenten gilt:
3 Arbeiten nur durch eine Elektrofachkraft durchflinren lassen
O Geltende Normen und Vorschriften beachten

> Arbeiten an elektrischen Komponenten durch Unbefugte ist verboten

Beim Beriihren von heiRen Oberflachen:

Schwere Verbrennungen an heiBen Oberfldchen und am Abgasrohr méglich!

Bei Arbeiten am Kessel gilt:
O Kessel geregelt abstellen (Betriebszustand "Kessel Aus") und auskiihlen lassen

O Bei Arbeiten am Kessel generell Schutzhandschuhe tragen und nur an den vorgesehenen
Handgriffen bedienen

O Abgasrohre isolieren und wahrend des Betriebs nicht beriihren

Zusatzlich sind die Hinweise zu Sicherheit, Normen und Richtlinien in Montageanleitung und
Bedienungsanleitung des Kessels zu beachten!

Froling GesmbH | A-4710 Grieskirchen, IndustriestralRe 12 | www.froeling.com


mailto:doku@froeling.com

Elektrischer Anschluss und Verkabelung
Kernmodule und Anschlussmaéglichkeiten

2 Elektrischer Anschluss und Verkabelung

2.1.1 Platinenansicht Kernmodul
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Kesselfreigabe KFG (14) :

Abgasfiihler (15)
AuBenfiihler AF (19)
Raumfihler RF 2 (20)
Raumfihler RF 1 (21)
Vorlauffihler VF 2 (22)
Vorlauffihler VF 1 (23)
Rucklauffiihler RLF (24)
Kesselfiihler KF (25)

PWM / 0-10V Pumpe 1 (26)

Durchflussmesser DFL (12)
Turkontaktschalter TKS (16)
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2

Elektrischer Anschluss und Verkabelung
Kernmodule und Anschlussmoglichkeiten

Anschlusshinweise
Anschluss Kabeldimension / Spezifikation / Hinweis
Bus (1) Anschluss mit Kabel - LIYCY paarig 2x2x0.5;
Bus-Kabel anschliefien
O Achtung! CAN L und CAN H durfen nicht mit +Ug,s verbunden werden!
Bus (2) Patchkabel CAT 5 RJ45 SFTP 1:1 Belegung; Anschluss Pelletsmodul
Bus (3) Patchkabel CAT 5 RJ45 SFTP 1:1 Belegung, Anschluss Kesseldisplay
COM 2 (4) Null-Modem-Kabel 9-polig SUB-D;
O Anschluss kann als MODBUS-Schnittstelle verwendet werden
Allgemeine Einstellungen
COM 1 (5) Null-Modem-Kabel 9-polig SUB-D;

O Service-Schnittstelle fir das Aufspielen einer neuen Kesselsoftware bzw.
Anschluss fir die Visualisierungssoftware

Breitbandsonde (6)

Anschlusskabel” 5 x 0,75mm?
O Anschluss einer Breitbandlambdasonde der Type BOSCH oder NTK

Sekundarluft (7)

Primarluft (8)

Anschluss des Austragsystem Pellets-Box Komfort
Anschluss Pellets-Box Komfort

Verriegelung (9)

Sicherheitstemperaturbegrenzer
STB (10)

Anschlusskabel” 2 x 0,75mm?

NOT-AUS (11)

Anschlusskabel” 2 x 0.75mm?

O Achtung! Not-Aus / Fluchtschalter nicht in die Versorgungsleitung des Kessels
einbinden. Der Schalter muss als Offner ausgefiihrt sein und durch den
Anschluss an dieser Klemme in die 24V-Sicherheitskette des STB eingebunden
werden!

Durchflussmesser DFL (12)

Anschlusskabel” 2 x 0.75mm?

Lambdasonde (13)

Anschluss einer Lambdasonde der Type LSM11

Kesselfreigabe (14)

Anschlusskabel” 2 x 0.75mm?

O Achtung! Anschluss muss potentialfrei geschaltet werden!

Abgasflhler (15)

Anschlusskabel” 3 x 0.75mm?

Turkontaktschalter TKS (16)

Anschlusskabel” 2 x 0.75mm?

Fihler 2 (17)

Anschlusskabel” 2 x 0.75mm?

Fihler 1 (18)

Anschlusskabel” 2 x 0.75mm?, Flhler 1 in der STB-Hiilse

AuBenfihler (19)

Raumfihler 2/1 (20/21)

Vorlauffiihler 2/1 (22/23)

Anschlusskabel” 2 x 0.75mm?, ab 25m Kabellange geschirmt

Ruicklauffiihler RLF (24)

Kesselflhler KF (25)

PWM / 0-10V Pumpe 1 (26)

Anschlusskabel” 2 x 0.75mm?

Saugzug (27)

Anschlusskabel” 3 x 1.5mm?, Spannungsversorgung
Anschlusskabel” 3 x 0.75mm?, Auswertung der aktuellen Drehzahl

Pumpe 1 am Kernmodul (28)

Anschlusskabel” 3 x 1.5mm?, max. 1,5A / 280W / 230V

Netz (29)

Anschlusskabel” 3 x 1.5mm?

Mischer 2/1 (30/31)

Anschlusskabel” 4 x0.75mm?, max. 0,15A / 230V

6
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Elektrischer Anschluss und Verkabelung
Kernmodule und Anschlussmaéglichkeiten

Anschluss

Kabeldimension / Spezifikation / Hinweis

Heizkreispumpe 2/1 (32/33)

Anschlusskabel” 3 x 1.5mm?, max. 2,5A / 500W

Heizkreispumpe HKP 0 /
Brennerrelais (34)

Anschlusskabel” 3 x 1.5mm2, max. 3A / 600VA

(35)

Anschlusskabel” 2 x 0.75mm?2,

1.YMM nach OVE-K41-5 bzw. HO5VV-F nach DIN VDE 0881-5

Servicehandbuch Lambdatronic P 3200 fiir Pelletskessel | B1430217_de




2 Elektrischer Anschluss und Verkabelung

Kernmodule und Anschlussmoglichkeiten

2.1.2 Netzanschluss
Anspeisung bei Stecker ,Netzanschluss® anschliel3en

O Die Verkabelung ist mit flexiblen Mantelleitungen auszufiihren und nach regional glltigen Normen und
Vorschriften zu dimensionieren.

2.1.3 Abgasfiihler anschlieen

a grin-gelb &
1 rot + Kernmodul
\Y4

blau -

2.1.4 Heizkreispumpe 0 / Brenner-Relais

Der Anschluss ,Heizkreispumpe 0“ kann je nach Systemeinstellung entweder fiir die Heizkreispumpe 0 oder als
Brenner-Relais verwendet werden.

Anschluss einer HKP 0 bis max. 2 Ampere:

o
e

e

Anschluss einer HKP 0 bis max. 5 Ampere:

Kernmodul

z+ 13

L1 | o5
Kernmodul '-}fct4+—m—-+——+ — — — — — PE
L 1Sy I N
N| oo E
Anschluss als Brenner-Relais:
L1 p— —
In 1:(: zur Olkesselsteuerung:
Kernmodul = e potentialfreier Kontakt
N | By zur Brennerfreigabe
N [an]a]
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Elektrischer Anschluss und Verkabelung
Kernmodule und Anschlussmaéglichkeiten

2.1.5 Fernversteller anschlieRen

Im Fernversteller ist ein Raumfiihler inkludiert, der die aktuelle Raumtemperatur an die Steuerung Ubermittelt.

mit Raumeinfluss: ohne Raumeinfluss:

ul S/P/H 3200

Kernmodul S/
.I
RF1/2
@

Schalterstellungen:

RF1/2

s |

d) Ausgeschaltet Heizkreis deaktiviert, nur Frostschutz!
a Automatikbetrieb Heizphasen gemall Absenkprogramm
( Absenkbetrieb ignoriert die Heizphasen
:‘: Partyschaltung ignoriert die Absenkung
i
Handrad... ermoglicht eine Temperaturkorrektur bis +/- 3°C

HINWEIS! Siehe Montageanleitung / Funktionsbeschreibung Raumfiihler FRA

Kesselanforderung durch externes Leitsystem

Der Kessel dient als Warmequelle zur Ladung eines Pufferspeichers ohne Fréling-Pufferspeichermanagement
und wird Uber ein externes Leitsystem angefordert. Die Ansteuerung der Ladepumpe zum Pufferspeicher hat
von der Kesselregelung zu erfolgen!

O Parameter ,Kesselfreigabe-Eingang vorhanden® auf JA setzen
Kesselfreigabe-Eingang

O Hydrauliksystem 0 konfigurieren
= Siehe "Anlagenart einstellen” [Seite 32]

O Ladepumpe zum Pufferspeicher am Kernmodul bei HKP 0 anschlielRen
= Siehe "Platinenansicht Kernmodul" [Seite 5] bzw. = Siehe "Heizkreispumpe 0 / Brenner-Relais" [Seite 8]
Die HKP 0 wird nicht drehzahlgeregelt angesteuert! (Pumpendimensionierung beachten!)

O Betriebsart ,Dauerlast® einstellen

= Siehe "Anlage - Betriebsart Kessel" [Seite 113]

Eine Mindestansteuerzeit des Pelletskessels von 15min ist vom Ubergeordneten Leitsystem zu gewahrleisten!

Servicehandbuch Lambdatronic P 3200 fiir Pelletskessel | B1430217_de
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Elektrischer Anschluss und Verkabelung
Kernmodule und Anschlussmoglichkeiten

2.1.6 Anschluss einer Hocheffizienzpumpe am Kernmodul

Verkabelung der Hocheffizienzpumpe gemal folgendem Anschlussplan durchfiihren:

LI

PWM / 0-10V (L)

E

==

KERNMODUL
FRKEM25

PWM / 0-10V (+)

Pumpe 1 (&) @ @

O Spannungsversorgung der Hocheffizienzpumpe am Ausgang "Pumpe 1" des Kernmoduls anschlielRen
O PWM-Kabel der Hocheffizienzpumpe am zugehdrigen Anschluss "PWM / 0-10V" anschlieRen

> Dabei auf richtige Belegung (Polung) gemafR Anschlussplan der Pumpe achten!

Hinweis! Bei Einsatz einer Fréling-Pumpengruppe:
= Siehe "Anschlusspléane nach Pumpentypen" [Seite 24]

10
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Elektrischer Anschluss und Verkabelung
Kernmodule und Anschlussmaéglichkeiten

2.1.7 Anschluss Universalsaugsystem - RS4 / RS8

O ﬂ

=

AUF
RE]
N
zu

E

—
=

=

KERNMODUL
FRKEM25

Anschluss Umschalteinheit (4-fach / 8-fach)

Raumfiihler RF 2
Vorlauffiihler VF 2

D] Rechis-Laut |[©)

o

60

O

c
i
=
@
s
Y
=%
o
m
n

. D

g9
) IO

Position

%'

O Verbindungskabel (mind. 4 x 1 mm?) fir die Motoransteuerung vom Ausgang "Mischer 2" am Kernmodul
zum 4-poligen Stecker verlegen und wie oben abgebildet anklemmen

O Verbindungskabel (mind. 3 x 1 mm?) fir die Signal- / Positionsansteuerung von den Ausgangen
"Vorlauffiihler VF2" und "Raumfiihler RF2" am Kernmodul zum 3-poligen Stecker verlegen und wie oben
abgebildet anklemmen
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Elektrischer Anschluss und Verkabelung

Erweiterungsmodule

2.2.1 Heizkreismodul

Mit dem Kernmodul kénnen standardmaflig zwei Heizkreise angesteuert werden.
Um die Heizkreisansteuerung zu erweitern, muss mit den Heizkreismodul-Platinen erweitert werden. Die

Erweiterung mit acht Heizkreismodulen (Adresse 0 bis 7) ist mdglich, wobei hier die richtige Einstellung der
Modul-Adresse beachtet werden muss.

= Siehe "Einstellen der Modul-Adresse" [Seite 23]

Bus
|(1) |

I ©
%ﬁ

o
© ]

Heizkreismodul

A (FRHEM 16)

ul-Adresse

LI_
@Dy ZD_ Z@_l NZ@( aZ('DQZ

UF@

Bus (1)

Anschlusshinweise

Vorlauffuhler 1 (2)

Vorlauffiihler 2 (2)

Raumfihler 1 (3)
Raumfuhler 2 (3)
Flhler 1 (4)
Netz (5)
Mischer 1 (7)
Mischer 2 (7)

Heizkreispumpe 1
(6)
Heizkreispumpe 2
(6)

Anschluss

Kabeldimension / Spezifikation / Hinweis

Bus (1)

Anschluss mit Kabel — LIYCY paarig 2x2x0.5;
= Siehe "Bus-Kabel anschlieRen" [Seite 22]
O Achtung! CAN L und CAN H dirfen nicht mit +Ugg verbunden werden!

Vorlauffihler 1/2 (2)

Anschlusskabel” 2 x 0.75mm?

Raumfiihler 1/2 (3)

Anschlusskabel® 2 x 0.75mm?, ab 25m Kabellange geschirmt

Fahler 1 (4)

Anschlusskabel’ 2 x 0.75mm?

O Anschluss des AuRenfiihlers wenn dieser nicht am Kernmodul angeschlossen
werden soll. Die Adresse des Heizkreismoduls an welchem der Auf3enfiihler
angeschlossen wurde, muss in der Software eingestellt werden.

= Siehe "Kessel - Allgemeine Einstellungen" [Seite 0 ]

Netz (5)

Anschlusskabel® 3 x 1.5mm?, Absicherung 10A

Heizkreispumpe 1/2 (6)

Anschlusskabel” 3 x 1.5mm2, max. 2,5A / 230V / 500W

Mischer 1/2 (7)

Anschlusskabel” 4 x 0.75mm?, max. 0,15A / 230V

1.YMM nach OVE-K41-5 bzw. HO5VV-F nach DIN VDE 0881-5
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Elektrischer Anschluss und Verkabelung
Erweiterungsmodule

2.2.2 Hydraulikmodul
Das Hydraulikmodul stellt die Anschllsse von Fihlern und Pumpen fiir die hydraulischen Komponenten der
Anlage (Puffer, Boiler,...) zur Verfligung.

Ein Hydraulikmodul ist standardmafig im Lieferumfang (Adresse 0) enthalten. Weitere sieben Module (Adresse
1 bis 7) kdnnen nachgertstet werden.

Dabei ist zu beachten, dass die Modul-Adresse korrekt vergeben wird!

= Siehe "Einstellen der Moduladresse" [Seite 23]

©

©
o S
w O

Hydraulikmodul ~(©

End-Jumper (FRHYU 21)
(
I
] . Netzsicherung

ooo

o

2x Bus
(1)

I Iy N [

‘Bus‘ ‘
(2)

L

/

-1 + +
e A Modul-Adresse
x| 2o
< <
a8 B 8 & =] B & B & B & =] 5] ®B & B &
NAAAANAMNDANAMN A N A DA
NDZ z z@®a|lz@a |z @
6] o+
S cs|s|le|e|c|s s | © <
n ~ N ™ <t [Te] © N ~ ~
a @ @ @ o) o) @ 2 P PY
< = I I < < % Q
e} ] =} =] =] =] e I
(i [ (I (I (i (i 5 5
o o
Anschlusshinweise
Anschluss Kabeldimension / Spezifikation / Hinweis
2 x Bus (1) Patchkabel CAT 5 RJ45 SFTP 1:1 Belegung
Bus (2) Anschluss mit Kabel - LIYCY paarig 2x2x0.5;

> Siehe "Bus-Kabel anschlielen" [Seite 22]
O Hinweis! CAN L und CAN H durfen nicht mit +Ug g verbunden werden!

Fahler 1 -6 (3-8) Anschlusskabel” 2 x 0.75mm?, ab 25m Kabellange geschirmt
Netz (9) Anschlusskabel” 3 x 1.5mm?, Absicherung 10A
Pumpe 1/2 (10/11) Anschlusskabel® 3 x 1.5mm?, max. 1,5A / 230V / 280W

1.YMM nach OVE-K41-5 bzw. HO5VV-F nach DIN VDE 0881-5

Servicehandbuch Lambdatronic P 3200 fiir Pelletskessel | B1430217_de 13



2 Elektrischer Anschluss und Verkabelung

Erweiterungsmodule

Anschluss eines Umschalfventils

Wird an einem drehzahlgeregelten Pumpenausgang ein Umschaltventil angeschlossen, so ist der Einsatz eines
RC-Gliedes zwingend erforderlich.

Zusatzlich muss beim verwendeten Pumpenausgang regelungsseitig die Mindestdrehzahl auf 100% gestellt
werden.

Anschlussbeispiel:

O @)

@
O Hydraulikmodul E E
(FRHYU 14)
u Puamg)e1

©

ZD 2 ZDa ZD

L(bn)

Der Auldenleiter L(bn) ist am Auenleiter der jeweiligen Netzversorgung des Moduls oder am Kernmodul,
Ausgang HKPO/Brennerrelais am Pin ,LV* anzuschlielRen.
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Elektrischer Anschluss und Verkabelung
Erweiterungsmodule

Anschluss einer Hocheffizienzpumpe am Hydraulikmodul

Verkabelung der Hocheffizienzpumpe gemal folgendem Anschlussplan durchfiihren:

HYDRAULIKMODUL
FRHYU21

©

[AVAEENAVAANAEENANS

@{m B
o000/ 00 00oo 0000 LBJLL HE‘@

i
- ~

==
===

\\ _— ~—
T AO-P1 (+) // T~ Pumpe 1 (L)
AO-P1 (1) o

O Spannungsversorgung der Hocheffizienzpumpe am Ausgang "Pumpe 1" bzw. "Pumpe 2" des
Hydraulikmoduls anschlieRen

O PWM-Kabel der Hocheffizienzpumpe am zugehdrigen Anschluss "AO-P1" bzw. "AO-P2" anschliel3en
> Dabei auf richtige Belegung (Polung) gemafR Anschlussplan der Pumpe achten!
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Elektrischer Anschluss und Verkabelung

Erweiterungsmodule

2.2.3 Pelletmodul

Das Pelletmodul ist im Standard-Lieferumfang enthalten und stellt die Anschliisse der Hardwarekomponenten
fur Pelletsférderung und Pelletsverbrennung zur Verfligung:

Pelletmodul-

Erweiterung (19)

gl | Stormeldung H1 (18)

q L'::] =3l Bus (16) | 1ks (17)
b=l (:: Bus (16) | TKS (17)
Pel Ietm Od u I Stromungssensor S3 (15)
(FRPEM 21) +5V
P2/IN .
[ sT8 l E %LF) Absperrventil M8 (14)
L ] E «
_ _ w24V
L l - g Zg N Niveau Max S1 (13)
Nl zo0.z0.z0.ze.zo_ Z@_ Z®, ZD §E§$§%5 Eﬂ%:%ﬁ 24y
AR R I o
==lg o WMLLLLLILLLLL™S
claelelEle c|lE|=| |2 5 =
— <t (o)) o)) N ™ ~— o ()] -
w S22 s S|s|c| |g| & ©
2 o0l ol o | Z sl | 2 @ & =
c | L2 o | S © [2) 8 Q
S = ] ) ()] B n 2 X O [}
Sl E| e g 3| e|=| | 2| =
S | < | £ £ o | 5|32 3 @ 5
N ! O O e ® S 3
ARAR: SO0 |7 2 | B
7] 1% o
< <

Anschluss

Kabeldimension / Spezifikation / Hinweis

Zindung E1 (1)

WOS-Antrieb M4 (2)

Ascheschnecke M9 (3/4)

Anschlusskabel des jeweiligen Aggregates

Netz (5)

Anschlusskabel” 3 x 1.5mm?

Sauger M3 (6)

Stokermotor M1 (7)

Anschlusskabel des jeweiligen Aggregates

Geblase M10 (8)

Anschluss des Ruttelmotors in Verbindung mit einem Sacksilo als Pellets-
Austragsystem.

Verriegelung (9)

Anschlusskabel” 2 x 0.75mm?

Ruckbrandklappe M7 (10)

Rostantrieb M6 (11)

Niveau Min S4 (12)

Niveau Max S1 (13)

Anschlusskabel des jeweiligen Aggregates

Absperrventil M8 (14)

Anschluss des Absperrventils am Deckel des Pelletsbehalters bzw. Anschluss der
Unterdruckmessdose (abhéngig von Kesseltype sowie Leistungsgréie)

Strémungssensor S3 (15)

Anschlusskabel des jeweiligen Aggregates

2 x Bus (16)

Patchkabel CAT 5 RJ45 SFTP 1:1 Belegung

Turkontaktschalter (17)

Anschlusskabel des jeweiligen Aggregates

16
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Elektrischer Anschluss und Verkabelung
Erweiterungsmodule

Anschluss Kabeldimension / Spezifikation / Hinweis
Stérmeldung (18) Anschlusskabel® 3 x 1.5mm?, max. 1A
Pelletmodul-Erweiterung (19) Anschlusskabel des jeweiligen Aggregates
1.YMM nach OVE-K41-5 bzw. HO5VV-F nach DIN VDE 0881-5

Sicherungen

F1 3.15 AT 24V

F2 10 AT Stokermotor, Geblase
F3 10 AT Sauger

Anschlussbelegung Niveau Max S1 und Niveau Min S4

+ f=——  Dbraun =3 +24V
‘2’ — weis =g N
4> pF— blau =3| GND

O Der schwarze Draht des Sensors wird nicht verwendet!

Stérmeldekontakt (am Pelletsmodul)

Fur die Ansteuerung externer Warneinrichtungen (Signallampe, Signalhorn, Pelletmodul-
SMS-Box,...) stehen zwei potentialfreie Schaltkontakte zur Verfuigung (,normal L SORCIBIN
open® und ,normal closed®). ‘ﬁj L
Tritt eine Stdrung auf, werden beide Kontakte angesteuert, wobei ,normal open'’ cou [ =4| Stérmeldung H1
als SchlieBer-Kontakt und ,normal closed” als Offner-Kontakt ausgeflhrt sind.

O Maximale Belastung des Kontaktes: 1A

Bus ] TKS
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Elektrischer Anschluss und Verkabelung

Erweiterungsmodule

2.2.4 Pelletmodul-Erweiterung

Mit dem Pelletmodul wird standardmafig ein Saugaustragsystem angesteuert. Die Pelletmodul-Erweiterung
wird bendtigt, wenn Saugschneckensysteme oder andere Austragsysteme bzw. Anlagenkomponenten von
Fremdherstellern eingesetzt werden.

Versorgungsleitung und Kommunikationsleitung missen mit dem Pelletmodul verbunden werden.

Pelletmodul

M= €

O\M_w\\

[

Abgasfiihler 2 F1
(1)
I[ +24V

—_
[[ +24v

Digi IN S8 (2)

Stopfsensor S2 (3)

Reserve SO (4)

i 3

Pelletmodul-

Buniayiamig
~Inpowajjad

[ ]

Anschlusshinweis

— Erweiterun
(FRPEE13) g @ L_sT8
© |L
ZDa ZDa ZDa Z2Da
= = = = @ N
LET L e +
o) S S @
2 2 g s
2 2 5 ®
2 g 5 8
2 = Z <
= |5} <
& ] 1) 3
£ © o
3 = £
4 E
<

Anschluss

Kabeldimension / Spezifikation / Hinweis

Abgasfihler 2 F1 (1)

Anschlusskabel” 2 x 0.75mm?

Anschluss eines zweiten Abgasfiihlers in Verbindung mit dem Brennwert-
Warmetauscher.

Digi IN S8 (2)

Anschlusskabel” 2 x 0.75mm?, 24VDC
Digitaleingang 24V der die offen Stellung der Raumluftklappe feststellt:

= Digitaleingang = 1 wenn Klappe offen
= Digitaleingang = 0 wenn Klappe geschlossen

Stopfsensor S2 (3)

Anschluss siehe unten.
Stopfsensor in Verbindung mit einer Saugschnecke als Austragsystem.

Reserve (4/5)

Nicht in Verwendung!

Raumluftklappe (6)

Anschlusskabel” 3 x 1.5mm2, max. 1A / 230V

Austragschnecke (8)

Anschlusskabel” 3 x 1.5mm?2, max. 4A / 230V / 900W

1)YMM nach OVE-K41-5 bzw. HO5VV-F DIN VDE 0881-5
Anschlussbelegung Stopfsensor S2

GND

Stopfsensor S2 IN
+24V

==

schwarz — >
braun

blau

g

—_—

3 Der weile Draht des Sensors wird nicht verwendet!
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Elektrischer Anschluss und Verkabelung
Erweiterungsmodule

Aufomatische Raumluftklappe

Auf der Platine Pelletsmodul-Erweiterung steht ein Ausgang fir |
die Ansteuerung einer automatischen Raumluftklappe zur
Verfligung. Startet der Kessel wird der Ausgang geschaltet und
die Klappe gedffnet. Uberwacht wird diese Funktion (iber den
Eingang ,Digi IN S8

= Digitaleingang = 1 wenn Klappe offen Digi IN 8 (2)

Pelletmodul ‘

Abgasfihler 2 F1
(1)

= Digitaleingang = 0 wenn Klappe geschlossen

Wird die Raumluftklappe angesteuert und die Regelung Stopfsensor 52 (3)
bekommt keine Riickmeldung, dass die Klappe gedffnet ist, wird ————
nach Ablauf von 5 min der Hinweis ,Automatische

Raumluftklappe &6ffnet nicht™ am Display angezeigt

GND

l
Pelletmodul-
Erweiterung

Reserve SO (4)

und der Kessel startet nicht. (FRPEE13) © |Lsm
Fallt dieser Eingang wahrend des Betriebszustandes ,Heizen* @ 2O 2D 2 G © |t
ab, stellt der Kessel geregelt ab. = = = == © |N
Stoppt der Kessel, wird dieser Ausgang nicht mehr angesteuert ] ﬂ ﬂ ﬂ ﬂ ﬂ ﬂ ﬂ ﬂ ﬂ ﬂ ﬂ ﬂ @ +
und die Raumluftklappe schlielt wieder.

£ 2 g

& E

<

O Das Rickmeldesignal der Raumluftklappe fiir den Eingang Digi IN S8 muss potentialfrei sein!
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2 Elektrischer Anschluss und Verkabelung

Erweiterungsmodule

Anschlusshinweise fiir Pellet-Maulwurf

Folgende Grafik zeigt den elektrischen Anschluss des Pellet-Maulwurfs der Fa. Schellinger an die
Kesselregelung Froling Lambdatronic 3200. Voraussetzung fiir die Ansteuerung ist der Einsatz der
Pelletsmodul-Erweiterung.

© [Ih: T ©
] 0

IN L N PE
= { — b
= l |
= —2\ !
= Pelletmodul- dd |
— SrTALEE Q|

Z@D 0 ZDa ZDa Z D @ '

=

0
) 0

@@@@@

0
0

(

RC-Glied

O Klemmen A1 und A2 des Relais-Sockels mit dem mitgelieferten RC-Glied wie abgebildet an den
Anschlissen L und N am Ausgang "Austragschnecke M2" der Pelletsmodul-Erweiterung anschlieRen

O L und N der Versorgungsleitung fir den Pellet-Maulwurf an den Klemmen "COM" der Relais-Schaltkontakte
anschlieBen und von den Klemmen "NO" zum Pellet-Maulwurf verkabeln

e

L N PE
| Pellet-Maulwurf |

20 Froling GesmbH | A-4710 Grieskirchen, Industriestrale 12 | www.froeling.com



Elektrischer Anschluss und Verkabelung
Erweiterungsmodule

2.2.5 Analogmodul

Thermo-|
element

(1

| Versorgung 2) | |BUS (3)||BUS (3)|

+24V GND

@-+Sr?||||||||

L7

oo 3 1B
D ﬁ = 9, |

ANALOGMODUL TF {F IE iE

(FRANA11)

©

87654321 LLI 57654321

GND
| Eingange (4) | | Ausgénge (5) |
Anschlusshinweise
Anschluss Kabeldimension / Spezifikation / Hinweis

Thermoelement (1) Anschluss des Fuhlers unter dem Vorschubrost (Hackgutkessel Tl)
Versorgung (2) Anschlusskabel” 2 x 1,0 mm?
2 x Bus (3) CAT 5 Patchkabel grau RJ 45 SFTP 1:1 Belegung
Eingang 1 ... 8 (4) Anschlusskabel® 1 x 0,75 mm?2
Ausgang 1 ... 8 (5) Anschlusskabel” 1 x 0,75 mm?

YMM nach OVE-K41-5 bzw. HO5VV-F nach DIN VDE 0881-5

Externe Leistungsanforderung 0-10V

Uber das Analogmodul kann dem Kessel iber ein 0-10V-Signal eine externe Leistungsanforderung vorgegeben
werden. Uber den Parameter ,Quelle fiir ext. Leistungsanf. (0 - Aus, 1 - 0-10V, 2 -
Modbus) * kann die Art der Leistungsanforderung eingestellt werden. Wird als Quelle 0-10V gewahlt, wird je
nach Kesseltype Uber einen Eingang am Analogmodul die Kesselfreigabe gesteuert. Liegt ein Signal von Uber
35% am Eingang an, wird der Kessel im Dauerlastbetrieb gestartet, fallt das Signal unter 30% stellt der Kessel
ab. StandardmaRig gilt 0V als 0% und 10V als 100%. Dies kann mit dem Parameter ,Ext.
Leistungsanforderung iber Analogeingang invertiert™ gedndert werden.

Um Uber die Leistungsanforderung den Kessel zu starten muss als Betriebsart ,Automatik” eingestellt und der
Freigabekontakt (sofern in Verwendung) geschlossen sein.

= Siehe "Kessel - Allgemeine Einstellungen” [Seite 0 ]

Kesseltyp Anschluss

PE1 Pellet, P4 Pellet, T4, TX Moduladresse: 0
Eingang: 3

TI Moduladresse: 1
Eingang: 8
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2 Elektrischer Anschluss und Verkabelung

Erweiterungsmodule

2.2.6 Bus-Kabel anschlieRen

Fir die Bus-Verbindungen zwischen den einzelnen Modulen ist ein Kabel Typ LIYCY paarig 2x2x0.5 zu
verwenden. Der Anschluss an den 5-poligen Steckern ist It. folgendem Schema durchzufiihren:

Abschirmgeflecht % ;G— ;—0 ? Abschirmgeflecht
Grim CANL [ ool o loan  Gram
Gelb CANH ;Z) fg CANH Gelb
Braun  *Yas K5 K° §*Ysis  Braun

2.2.7 Patchkabel an Bus-Stecker anschlieBen

Soll ein Patchkabel an einer RJ45-Buchse und an einem 5-poligen Stecker angeschlossen werden, so ist dies
laut folgendem Anschlussschema durchzufiihren:

Schirm © 0—;

Griin  GND+ (o || Patch-Kabel:
Blau-Wei3 CANL [ o Belegung geman
Blau CANH o || TIA-568B

Grin-Weil3 +Uye [0

2.2.8 End-Jumper setzen

Um die einwandfreie Funktion des Bus-Systems zu gewahrleisten, muss am letzten
Modul der Jumper gesetzt werden.

End-Jumper nicht gesetzt End-Jumper gesetzt

Sind die Kontakte am Sockel des End-Jumpers nicht gebrickt (Bild links), spricht man von "nicht gesetzt". In
diesem Fall ist der Bus-Abschluss nicht hergestellt. Sind die Kontakte geschlossen (Bild rechts), ist der End-
Jumper gesetzt und der Abschluss der Bus-Verbindung hergestellt.
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Elektrischer Anschluss und Verkabelung
Erweiterungsmodule

2.2.9 Einstellen der Modul-Adresse

Fir Hydraulikmodule bzw. Heizkreismodule ist es notwendig, mit den Modul-Adressen die notwendige
Reihenfolge einzustellen. Die erste Platine einer Modulart sollte immer die Adresse 0 haben, damit eingestellte
Standard-Hydrauliksysteme nicht nachkonfiguriert werden mussen. Fir weitere Platinen der gleichen Modulart
werden aufsteigend Modul-Adressen (Adresse 1 — 7) eingestellt.

Hinweis! Einstellen der Modul-Adresse nur im spannungslosen Zustand!

Standardlieferumfang
Lambdatronic S 3200

Tasten-Bediengerat
Adresse: 0 é

Hydraulikmodul

Adresse: 0

Hydraulikmodul

KK O
3l

Raumbediengerat
RBG Touch 3200
Adresse: 1

o

e

Eingestellte Heizkreismodul Hydraulikmodul
Modul-Adresse Heizkreis Fihler Pumpe
0 03 -04 0.1-0.6 0.1-0.2
1 05-06 1.1-1.6 1.1-12
2 07 - 08 21-26 21-22
3 09-10 3.1-3.6 3.1-32
4 11-12 41-46 41-42
5 13-14 51-5.6 51-5.2
6 15-16 6.1-6.6 6.1-6.2
7 17-18 71-7.6 71-72
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2 Elektrischer Anschluss und Verkabelung

Anschlusspléane nach Pumpentypen

Je nach eingesetzter Pumpengruppe kommen in Summe drei verschieden Pumpentypen zum Einsatz:

WILO Stratos Para WILO Stratos TEC WILO Yonos Para

Abhangig vom Pumpentyp wird beim Anschluss zwischen 2-poligem Steuerkabel (WILO Stratos TEC, WILO
Yonos Para) und 4-poligem Steuerkabel (WILO Stratos Para) unterschieden. Entsprechend dem eingesetzten
Pumpentyp sind bei der Verkabelung folgende Anschlusshinweise zu beachten:

Pumpentyp mit 2-poligemn Steuerkabel

Spannungsversorgung Steuerkabel 2-polig

(braun) L (blau) L
(blau) N (braun) +

(gelb-grin) PE

Spannungsversorgung am Pumpenausgang der Platine Steuerkabel am PWM-Ausgang der Platine anschlieRen,
verkabeln dabei auf korrekte Polung achten:

- blauer Draht an Masse

- brauner Draht an Plus

Pumpentyp mit 4-poligem Steuerkabel

Spannungsversorgung Steuerkabel 4-polig

(braun) L m (braun) L
(blau) N (weilt) +

: blau
WCENEEE (schwarz)

Spannungsversorgung am Pumpenausgang der Platine Steuerkabel am PWM-Ausgang der Platine anschlief3en,
verkabeln dabei auf korrekte Polung achten:

- brauner Draht an Masse

- weiller Draht an Plus

Die beiden anderen Drahte (blau, schwarz) nicht verwenden
und ggf. isolieren
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Ubersicht der Grundfunktionen
Bedientasten und Display

3 Ubersicht der Grundfunktionen

Funktionstasten

£) O) %)
froling *

i) R) C)

Grafikdisplay Navigationstasten

Heizen

| Kessel |

|08:00
60 °C
130 °C

| Abgas
C

STATUS

Status-LED

3.1.1 Navigationstasten

Die Navigationstasten dienen zum Bewegen im Meni und zum Verandern von Parameterwerten

Taste Funktion bei...

Navigation: Im Menl nach oben bewegen

Je nach Dauer des Tastendrucks:

- kurz: Wert erhdhen

- lang: Wert in 10er-Schritten erhéhen

- lang (>10 sec): Wert in 100er-Schritten erhéhen

Parameteréanderung:

Pfeil AUF

Navigation: Im Menl nach unten bewegen

Je nach Dauer des Tastendrucks:

- kurz: Wert verringern
- lang: Wert in 10er-Schritten verringern
- lang (>10 sec): Wert in 100er-Schritten verringern

Parameteranderung:

Pfeil AB

Navigation: In angewahltes Menl verzweigen

e

Parameteranderung: Parameter zum Editieren freigeben bzw. Parameterwert nach dem

Andern speichern
Eingabe-

Taste

Navigation: In Ubergeordnetes Meni zurtick verzweigen

U

Zurlick-
Taste

Parameteranderung:

Je nach Dauer des Tastendrucks:

- kurz: Parameter nicht speichern
- lang: Zuriick zum Grundbild ohne zu speichern

3.1.2 Status-LED

Die Status-LED zeigt den Betriebszustand der Anlage:
= GROUN blinkend (Intervall: 5 sec. AUS, 1 sec. EIN): Kessel Aus
* GRUN leuchtend: KESSEL EINGESCHALTET
= ORANGE blinkend: WARNUNG
* ROT blinkend: STORUNG

Servicehandbuch Lambdatronic P 3200 fiir Pelletskessel | B1430217_de

25



3 Ubersicht der Grundfunktionen

Bedientasten und Display

3.1.3 Grafikdisplay

Heizen | | 08:05-
| Kessel 75°C
i Abgas 150°C
B®: B O i 8§ A—O

it

a o

Pos Beschreibung

1 Anzeige von Betriebszustand bzw. Meniiname

2 | Anzeige der aktuellen Uhrzeit

3 | Anzeige der Hauptwerte im Grundbild (einstellbar),
Mentinhalte, Parameter und Info-Texte

4 | Status-Symbolleiste

5 | Wird angezeigt, wenn eine Stérung ansteht.
Durch Driicken der Info-Taste werden Texte fiir Stérungsbeschreibung und Behebung angezeigt

6 | Zeigt den Puffer-Ladestatus (Pufferspeicher optional)

7 | Signalisiert, dass ein Info Text angezeigt wird. Info-Texte sind zusatzlich durch einen Rahmen gekennzeichnet

8 Zeigt an, welche Funktion aktiv ist
= Siehe "Funktionstasten" [Seite 27]

9 |Zeigt an, dass die Boilerladepumpe aktiv ist. Wird nur im
Grundbild
angezeigt!

10 | Zeigt an, dass die Pufferladepumpe aktiv ist.

11 | Zeigt an, dass die Heizkreispumpe des 2. Heizkreises aktiv ist

12 | Zeigt an, dass die Heizkreispumpe des 1. Heizkreises aktiv ist.

In der Bedienebene des Service-Technikers wird zuséatzlich in den einzelnen Zustands-Menus die Funktion der
jeweiligen Komponente durch die zugehdrige Status-Anzeige signalisiert:

[ Fp 0B e O i B A

Pos Beschreibung

Zeigt an, ob Puffer (oder Olkessel) fiir die Warmwasserbereitung warm genug ist Nur fir den Service-
Techniker in den
Zustand-MenUs

Wird angezeigt, wenn Boiler- bzw. Riicklaufanhebepumpe aktiv ist.

Wird angezeigt, wenn Heizkreis- bzw. Pufferladepumpe aktiv ist.

O|lO|m| >

Zeigt den Status des Heizkreismischers an.
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Ubersicht der Grundfunktionen 3
Funktionstasten

Die Funktionstasten des Tastenbediengerates sind teilweise doppelt belegt. Durch kurzes oder langes Driicken
der Tasten kénnen unterschiedliche Funktionen aufgerufen werden, wobei fir die Dauer des Tastendruckes
folgendes gilt:

kurzer Tastendruck ........ <1sec
langer Tastendruck ........ >4 sec

3.2.1 Standby-Taste

Tastendruck Funktion

Tastendruck bei ausgeschaltetem Kessel:

Kessel wird eingeschaltet. Heizkreise und Brauchwasser werden nach den
eingestellten Programmen und Zeiten gesteuert

Tastendruck bei eingeschaltetem Kessel:

Steuerung stellt den Kessel kontrolliert ab und beginnt mit dem Reinigungszyklus.
Nach dem Reinigungszyklus wechselt der Kessel in den Zustand ,Kessel Aus*®

Die Kesselregelung steuert die angeschlossenen Heizungskomponenten. Alle
Kesselaggregate sind deaktiviert. Raumaustragung aktiv!

3.2.2 Serviceprogramm-Taste

Tastendruck Funktion

kurz Die Kaminkehrerfunktion dient zur Emissionsmessung des Kessels durch den
Kaminkehrer. Zusatzliche Informationen sowie Vorgehensweise bei der
Emissionsmessung sind der Bedienungsanleitung des Kessels zu entnehmen.

lang Der Kessel wechselt in den Reinigungszustand, der Rost wird gedffnet, das
Saugzuggeblase mit minimaler Drehzahl angesteuert und die WOS-Technik aktiviert.
Der Kessel bleibt bis zum Aktivieren einer anderen Betriebsart in diesem Zustand.
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Ubersicht der Grundfunktionen
Funktionstasten

3.2.3 Info-Taste

Tastendruck Funktion
kurz Zeigt Klartextinformationen zu Menipunkten oder Stérmeldungen an.
lang Sprachauswahl: Deutsch, Englisch, Francais, ltaliano, Slovenski, Cesky, Polski,
Svenska, Espanol, Magyar, Suomi, Dansk, Nederlands, Russian, Serbisch

Die Info-Taste kann jederzeit gedriickt werden und zeigt immer Informationen zum aktuellen Menulpunkt bzw.
zur aktuell anstehenden Stérmeldung an, wobei Stdrmeldungen die oberste Prioritat besitzen.

Info-Taste im Normalbeltrieb:

Heizen

Kessel

Heizen | 13:59

Pelletskessel:
Betriebsinformationen und
Kesseleinstellwerte

CRE:

Im Normalbetrieb (ohne anstehender Stérmeldung)
kann zu jedem Menupunkt bzw. Parameter durch
Driicken der Info-Taste eine Information / Erklarung

angezeigt werden.

Dass es sich um einen Info-Text handelt wird
zusatzlich durch den Rahmen und das Info-Symbol in
der Statuszeile gekennzeichnet

Info-Taste bei anstehender Stérmeldung:

Heizen

[ Kessel
[ Abgas
)

Fehler Nr. 60 | 14:03

Fiihler im Boiler 01
fehlerhaft

OiA

Wurde eine Stérung nach dem Auftreten zwar
quittiert, aber nicht behoben, wird dies durch ein

Durch Dricken der Info-Taste wird die Information zur
aktuell anstehenden Stérmeldung nochmals

Warnsymbol rechts unten in der Statuszeile aufgerufen.

angezeigt.

Vorgehensweise bei der Stérungsbehebung:
= Siehe "Stérungsbehebung" [Seite 116]

3.2.4 Boilerprogramm-Taste

Tastendruck

Funktion

kurz

Einmalige manuelle Ladung des Brauchwassers.

Die Funktion wird wahrend der Boilerladung durch das Wasserhahn-Symbol in der
Statuszeile signalisiert. Nach der Ladung ist wieder die zuvor eingestellte Betriebsart
aktiv.

lang

Zum Wechseln der Betriebsart des Kessels.

Durch langes Drucken der Wasserhahn-Taste gelangt man direkt zum Parameter
.Betriebsart Kessel®. Nach Auswahl der gewlinschten Betriebsart bleibt der
Kessel bis zum Andern des Parameters in der ausgewéhlten Betriebsart.

= Siehe "Anlage - Betriebsart Kessel" [Seite 113]
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Ubersicht der Grundfunktionen

Funktionstasten

3.2.5 Partyprogramm-Taste

Tastendruck

Funktion

kurz

Zum Aktivieren des Partybetriebs am Raumbediengerat.

Achtung: Funktion nur bei Raumbediengerat mdglich!

Nach optionaler Anderung der Raum-Sollwerttemperatur bleibt die Steuerung der
Heizkreise bis zum Ende der nachsten Heizzeit oder bis zur Aktivierung einer

anderen Betriebsart im Heizbetrieb. Diese Funktion ist im Sommerbetrieb nicht
moglich!

Zusatzliche Informationen in der Bedienungsanleitung des Raumbediengerats
beachten.

lang

Im Extraheizen werden Heizung und Brauchwasser flir 6 Stunden lang geheizt. Die
eingestellte Betriebsart wird dabei ignoriert. Die Funktion wird durch das Sonnen-
Symbol in der Statuszeile signalisiert.

Achtung: Die im Meni "Heizen" eingestellte AuRentemperatur-Heizgrenze ist aktiv
und kann die Freigabe der Heizkreise verhindern!

3.2.6 Absenkprogramm-Taste

Tastendruck

Funktion

kurz

Zum Aktivieren des Absenkbetriebs am Raumbediengerat.
Achtung: Funktion nur bei Raumbediengerat mdglich!

Nach optionaler Anderung der Absenktemperatur bleibt die Regelung der Heizkreise
bis zum Beginn der nachsten Heizzeit oder bis zur Aktivierung einer anderen
Betriebsart im Absenkbetrieb.

Zuséatzliche Informationen in der Bedienungsanleitung des Raumbediengerats
beachten.

lang

Zum Aktivieren des Dauer-Absenkbetriebs am Raumbediengerat.
Achtung: Funktion nur bei Raumbediengerat mdaglich!

Die Raumtemperatur wird bis zur Aktivierung des Automatikbetriebs auf die
voreingestellte Absenktemperatur reduziert.

Zusatzliche Informationen in der Bedienungsanleitung des Raumbediengerats
beachten.
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4 Bedienung

Vor dem ersten Einschalten

4 Bedienung

3 Vor der Erstinbetriebnahme die korrekte Verdrahtung der Pumpen und Mischer kontrollieren!
O Angeschlossene Komponenten auf maximale Anschlussleistung kontrollieren

HINWEIS

Die Erstinbetriebnahme durch den autorisierten Heizungsbauer oder den Fréling-
Werkskundendienst durchfiihren lassen!

4.1.1 Kontrolle der Regelung

O Platinen auf Fremdkdrper (Drahtreste, Beilagscheiben, Schrauben,...) Uberprifen

O Verdrahtungsprufung durchfihren:
Kontrolle auf lose, nicht isolierte Drahte, die einen Kurzschluss verursachen kénnen

3 Kontrolle der Steckerbelegung von Pumpen, Mischer und sonstigen Aggregaten, die NICHT von Froling
vorgefertigt sind

O Anschluss der BUS-Leitung auf Kurzschluss priifen

O Eingestellte Adressen und Abschluss-Jumper an den einzelnen Modulen kontrollieren (Heizkreismodule,
Hydraulikmodule, Displays,...)

4.1.2 Kontrolle der angeschlossenen Aggregate

O Alle verwendeten Aggregate auf korrekten Anschluss kontrollieren

O Verdrahtungsprifung durchfiihren:
Kontrolle auf lose oder nicht isolierte Drahte in den Klemmboxen von Pumpen,
Mischer und Umschaltventil, die einen Kurzschluss verursachen kénnen

4.1.3 Kontrolle der Anlage

O Hauptsicherung fiir Kessel auf ausreichende Nennstromstarke priifen
= Siehe "Netzanschluss" [Seite 8]
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Bedienung
Erstinbetriebnahme

Nach dem Herstellen der Spannungsversorgung und Einschalten des Hauptschalters wird das Startlogo
angezeigt und die Steuerung fihrt einen Systemcheck durch.

Nach dem Systemcheck wird das Grundbild angezeigt. Das Grundbild wird standardmafig angezeigt und
informiert Uber die zwei wichtigsten Parameter, wobei die Anzeige individuell angepasst werden kann.

4.2 1 Bedienebene wechseln

Aus Sicherheitsgriinden sind einzelne Parameter nur in bestimmen Bedienebenen sichtbar. Zum Wechseln in
eine andere Ebene ist die Eingabe des jeweiligen Bedienercodes erforderlich:

Heizen | 10:39 Heizen | 10:39
E Kessel T7e ]'”” Heizen
[ Abgas 156°¢

®» O 8 © 6@

n mehrmals
Heizen | 10:32 Anlage | 10:33
aﬁ Anlage — —— » | Einstellen

© @ © @

n mehrmals

Anlage | 10:38
Aktuelle Bedienebene

n

KUNDE
© 8

Kindersicherung (Code ,,0%)

In der Ebene ,Kindersicherung® wird lediglich das Men( ,Zustand“ angezeigt. Ein Verandern von Parametern ist in dieser
Ebene nicht maglich.

Kunde (Code ,, 1)

Standard-Bedienebene im Normalbetrieb des Displays. Alle kundenspezifischen Parameter werden angezeigt und kdnnen
verandert werden.

Installateur / Service

Freigabe der Parameter zum Anpassen der Steuerung an die Komponenten (sofern konfiguriert) der Anlage.
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4 Bedienung

Erstinbetriebnahme

4.2.2 Anlagenart einstellen

HINWEIS! Nur fiir geschultes Personal — Eingabe des Service-Codes erforderlich!

Heizen | 10:27 Heizen | 10:32 Anlage | 10:33
g o
[ Kessel 77 ag%l Afilage ] ‘

) e ——— » | Einstellen
[F Abgas 156°¢

® O 8 © @ © 8

n mehrmals
Anlage | 10:38

Anlagenart -

© @

Kesseltyp

O Im MenU ,Kesseltype“ richtige Auswabhl treffen und LeistungsgréRe sowie zutreffende Kesseltypparameter
aktivieren

> Achtung! Falscheinstellung kann zu Fehlfunktionen fiihren!

PE1 Pellet 7 - 35
P4 Pellet 8 - 25

P4 Pellet 32 - 105

O Nach Auswabhl der tatsachlichen Leistungsgréf3e sind die Kessel Vorgabewerte zu Gibernehmen
> Erscheinendes Pop-Up mit ,JA® beantworten!

Die nachfolgend aufgelisteten Kesseltypparameter sind abhangig von der zuvor getroffenen Kesseltypauswahl
und je nach Anlagenkonstellation zu aktivieren!

Lambdasonde vorhanden

Ist eine Lambdasonde vorhanden (Bosch, NTK, LSM11), so ist dieser Parameter zu aktivieren.

HINWEIS: Dieser Parameter ist bei den Kesseltypen SP Dual compact sowie T4 nicht
verfugbar.
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Bedienung
Erstinbetriebnahme

Kesselfrejgabe-Eingang vorhanden

| @ JA
] 00 o
i %;C: - & Solange der Kontakt geschlossen ist, regelt die Kesselregelung nach der eingestellten
' %‘a‘é | P 453 Betriebsart. Wird der externe Kontakt gedffnet, verliert der Kessel die Freigabe und stellt
! ] T_,l 0| kontrolliert ab.
=l J‘I | == Sobald der Biigel gedffnet ist nimmt die Regelung keinerlei Heizanforderung an.
(z.B. Abgasthermostat eines Beistellkessels)
32 112112 129 en
n— ~ - Z |
27 8 O lls |52
QLDL § % é %E Solange der Kontakt offen ist, regelt die Kesselregelung nach den eingestellten Parametern.
Z 3 ‘é 5 |5 Wird der externe Kontakt geschlossen, startet der Kessel und arbeitet im Dauerlastbetrieb.
3 Ella||< |5 (z.B. Warmeanforderung eines Heizliifters)
- S [
8 Hinweis: Kein Bugel nétig fur Betrieb.
b4

Aufomafische Kesselabschaltung wenn keine Wérmeanforderung

Dieser Parameter ist nur bei Anlagen ohne Pufferspeicher aktiv (Hydrauliksystem 0 und 3), bei allen anderen
Hydrauliksystemen wird dieser zwar angezeigt, hat jedoch keine Funktion!

Bei der Betriebsart ,Dauerlast® sowie ,Automatik“ versucht der Kessel wahrend des eingestellten Zeitfensters seine
Kessel-Solltemperatur zu halten, unabhangig davon ob eine Warmeanforderung von Heizungsumfeld (Heizkreis, Boiler)
ansteht. Ist dieser Parameter auf ,JA" gestellt und das Heizungsumfeld mit Warme versorgt, so stellt der Kessel trotzdem
ab.

Wird ein Linak Rostantrieb verwendet?

Bei Einsatz des Rostantriebs der Fa. Linak ist dieser Parameter zu aktivieren.

Unterdruckmessdose vorhanden

Ist eine Unterdruckmessdose vorhanden, so ist dieser Parameter zu aktivieren. (abhéngig von Kesseltype als auch
LeistungsgroRie)

WOS mit eigenem Antrieb vorhanden

Wird das WOS mit einem eigenen Antrieb und nicht mittels Bowdenzug betatigt, so ist dieser Parameter zu aktivieren.

Rcklaufmischer mittels HK1

777777 Wird die Ricklaufanhebung mittels Mischer ausgefuhrt und die Ansteuerung erfolgt Giber den
Heizkreis 1 am Kernmodul, so ist dieser Parameter zu aktivieren.

Anschluss Riicklauffiihler: Kernmodul
Anschluss Riicklaufmischer: Mischer 1 am Kernmodul
Anschluss Pufferpumpe: Freier Pumpenausgang (z.B.: Pumpe 0.1)

Pumpengruppe
ME

Rlcklaufmischer mittels externen Mischermodul

7 | Wird die Riicklaufanhebung mittels Mischer ausgefiihrt und die Ansteuerung erfolgt Uber das
. | externe Mischermodul, so ist dieser Parameter zu aktivieren.

Anschluss Riicklauffiihler: Kernmodul
Anschluss Riicklaufmischer: Mischerausgang am Ricklaufmischermodul
Anschluss Pufferpumpe: Freier Pumpenausgang (z.B.: Pumpe 0.1)

Pumpengruppe
ME
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4 Bedienung

Erstinbetriebnahme

Temperaturiberwachung Wérmetauscher mit Fiihler 2

Kommt ein Fuhler zur Temperaturiiberwachung des Warmetauschers zum Einsatz, so ist dieser Parameter zu aktivieren.
Anschluss: ,Fuhler 2“ am Kernmodul

Temperaturiiberwachung des Stokerrohres mit Fihler 2

Kommt ein Fihler zur Temperaturiiberwachung des Stokerrohres zum Einsatz, so ist dieser Parameter zu aktivieren.
Anschluss: ,Fuhler 2“ am Kernmodul

Filtertyp

= Kein Filter Ist ein Elektrofilter, welcher mit der Froling-Kesselregelung verbunden ist, vorhanden, so ist die
entsprechende Filtertype zu aktivieren.

= Alter Filter (schwarz)
= ESPF 50/100

Ausftragung

Manueller Vorratsbehélter vorhanden

Steht dem Kessel kein Pellets-Lagerraum zur Verfligung, so kann beim P4 Pellet 8 — 25 ein manueller Vorratsbehalter
eingesetzt werden. In diesem Fall ist der Parameter ,,Manueller Vorratsbehalter vorhanden™ zu aktivieren.

Saugschneckenaustragung vorhanden

Kommt im Pellets-Lagerraum ein Saugschneckensystem, der Pellets-Maulwurf oder ein Erdtanksystem mit motorisierter
Entnahmeeinheit als Austragsystem verwendet, so ist Parameter ,Saugschneckenaustragung vorhanden™ zu
aktivieren.
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Bedienung
Erstinbetriebnahme

Saugschneckenaustragung mit Umschalfung

Wird das 1-2-3 Saugschneckensystem im Pellets-Lagerraum verbaut, so ist der Parameter
,Saugschneckenaustragung mit Umschalteinheit™ zu aktivieren.

Universalabsaugung mit manueller Umschaltung

Kommt im Pellets-Lagerraum das Saugsystem UNO bzw. ECO, ein Sacksilo bzw. Fremdsacksilo oder der Pellets-
Vorratsbehalter ,Cube® zum Einsatz, so ist der Parameter ,Universalabsaugung mit manueller
Umschalteinheit / Sacksilo™ zu aktivieren.

Universalabsaugung mit automatischer Umschalfung

Wird im Pellets-Lagerraum das ein Saugsystem mit automaitscher Umschalteinheit eingesetzt, so ist der Parameter
,Universalabsaugung mit automatischer Umschalteinheit™ zu aktivieren. Weiters muss die Anzahl der
maximalen Absaugstellen definiert werden. Nach jedem flinften Befiillvorgang wird automatisch auf die nachste
Pelletssaugsonde weitergeschaltet. Sollten bei einer Pelletssaugsonde keine Pellets weggesaugt werden kdnnen, so wird
ebenfalls auf die néchste Pelletssaugsonde weitergeschaltet.

3-fach Umschaltung: 4-fach Umschaltung: 8-fach Umschaltung

A
It E
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4

Bedienung

Erstinbetriebnahme

1-2-3 Saugmodul fir RS4/RS8

Uber das 1-2-3 Saugmodul kénnen im Lagerraum bis zu drei Pellets-Saugsysteme RS4 bzw. RS8
miteinander kombiniert werden. Bei der Parametrierung muss bekannt gegeben werden, auf welcher

Position sich welches Pellets-Austragsystem befindet.

Saugsystem 3 vorhanden

Saugsystem 1 vorhanden

Saugsystem 2 vorhanden

Saugsystem 3 beschickt durch:

Saugsystem 1 beschickt durch:
= 4-fach Umschaltung
= 8-fach Umschaltung

Saugsystem 2 beschickt durch:
= 4-fach Umschaltung
= 8-fach Umschaltung

= 4-fach Umschaltung
= 8-fach Umschaltung
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Bedienung
Erstinbetriebnahme

Systemauswah/

Liegt bei der Anlage ein ,Unverbindlicher Planungsvorschlag® vor, so kann das einzustellende
~eon Hydrauliksystem an der rechten oberen Ecke des Planungsvorschlages abgelesen werden.

D\ Qe Liegt keines vor, so kann aus nachfolgender Auswahlmatrix das anlagenspezifisch
27 einzustellende Hydrauliksystem ermittelt werden:

Fishler 0.4 T
Foples 03]

BT
Fifilar 0.1 M e

Pumpe 1 Pumpe 0.2

Systemabhdngige Komponenten Zusatzfunktionen

< [0)

E 3 3 °

) ; c & ~

c © 8 ]

E gl o S| € N o | €

_

o | 32 2| 9 c Q | _

ol sl2ISI%1%1|2 o E|3

© S et N 0] %) %) 3 = ) S Qa

c g x — =) =) = = 4‘-:‘ o | &= a —

© Q () © © © el o c 5= ) Q

=lglsl=/T Tz || glg|a

el 2 8leE|leE|E|E)2|R|5]|0 2l e

NIlg | E|2)E|E|E|E s | o|lo| E|5 | ¥

[ T = fun = [ [ [ [ iz < s o = o o
[0} = - c 8] = = a [ -
Llaols | @ ol | & | (||| 2|2 |HB|o
= (7)) e = = vt vy &= vt [0) = ] = = (2] )
=) () 1 3 o 3 =) =) =) — E (o} sl (] = © (@]
A | ¥ | | a|lna|a|a|afjo | Do | |(Z|N|[=Z|wn

Hydrauliksystem 0
Hydrauliksystem 1

Hydrauliksystem 2

Hydrauliksystem 3

Hydrauliksystem 4

Hydrauliksystem 12

Hydrauliksystem 13

Variante 1

Variante 2 und 5

Variante 3

Variante 4

Slavekessel bei Kaskade
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4 Bedienung

Erstinbetriebnahme

Ist ein Zweitkessel vorhanden? (O, Gas, Holz)

Ist ein zweiter Warmeerzeuger (Ol, Gas, usw.) vorhanden, welcher (iber die Fréling Kesselregelung in das
Hydrauliksystem eingebunden werden soll, so ist dieser Parameter zu aktivieren.

Welcher zweite Kessel ist vorhanden?

* Olkessel

= Gaskessel
= Aut. beschickt
= Handbeschickt

= Gastherme

Flihler Puffertemperatur Mitte vorhanden

Kommt zu den zwei standardmaRig im Pufferspeicher platzierten Fuhler noch ein zusétzlicher

Fahler in der Mitte des Pufferspeichers zum Einsatz (z.B.: Nachlegemengenberechnung,
Abschaltkriterium der Pelletseinheit eines Kombikessels, usw.), so ist dieser Parameter zu
aktivieren

Fiihler 0.6, F

Fiihler 0.2, J

Brennerverblockung aus
JA->Parallelbetrieb
NEIN->Monobetrieb

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, ob ein eventuell vorhandener Zweitkessel gleichzeitig (falls erforderlich)
mit dem Froling Kessel laufen darf. Falls ein Parallelbetrieb erlaubt (jeder Kessel hat sein eigenes Kaminsystem;
landerspezifisch) bzw. erforderlich ist, so ist dieser Parameter zu aktivieren.

Umschaltventil vorhanden

Ist in Verbindung mit einem Zweitkessel ein Umschaltventil im Zweitkesselrticklauf vorhanden,
so ist dieser Parameter zu aktivieren.

Boilervorrang

Sollten flr die Dauer der Brauchwasserspeicherladung die Heizkreise abgeschaltet werden, so ist dieser Parameter zu
aktivieren.

Zusiétzlich Frei programmierbarer Differenzregler

Ist ein zusatzlicher Warmeerzeuger (z.B.: Kaminofen mit Wassertasche) vorhanden, welcher
Uber die Froéling Kesselregelung in das Hydrauliksystem eingebunden werden soll, so ist dieser
Parameter zu aktivieren.
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Bedienung
Erstinbetriebnahme

Netzpumpe vorhanden

Eine Netzpumpe Uberwacht alle Verbraucher und sollte mindestens ein Verbraucher Warme benétigen, so startet die
Netzpumpe. Die Pumpe wird Gber einen Rucklauffihler drehzahlgeregelt. Steigt die Ricklauftemperatur bzw. ist der
eingestellte Sollwert der Rucklauftemperatur erreicht, wird die Pumpe mit minimaler Drehzahl angesteuert. Erst wenn alle
Verbraucher keine Warme mehr bendtigen, stoppt die Netzpumpe.

Wird eine Netzpumpe in Verbindung mit einem Mehrhausschema (Variante 3 oder 4) aktiviert, so kann eingestellt werden
ob die Pumpe alle Verbraucher tiberwacht, oder ob nur die Pufferspeicher als Warmeanforderung ausgewertet werden
sollen.

Ist eine Netzpumpe vorhanden, so ist dieser Parameter zu aktivieren.

Zirkulations Pumpe vorhanden

Ist eine Brauchwasser-Zirkulationspumpe vorhanden, so ist dieser Parameter zu aktivieren. Die Brauchwasser-
Zirkulationspumpe kann mit einem Zeitprogramm, einem Strémungssensor in der Kaltwasserleitung bzw. einem
Rucklauffuhler kombiniert werden.

Bei der Kaskade ist dieser Kessel MASTER

Bei einer Kaskadenanlage muss ein Kessel als Masterkessel, die anderen sind als Slavekessel zu konfigurieren. Am
Masterkessel laufen alle Hydraulikinformationen (AuRentemperatur, Puffertemperaturen, usw.) zusammen und dieser
entscheidet, welcher Kessel mit welcher Leistung zu laufen hat. Handelt es sich bei diesem Kessel um dem MASTER, so
ist dieser Parameter zu aktivieren. (In Verbindung mit dem ,Hydrauliksystem 0“ hat dieser Parameter keine Funktion!)

Boilerumfeld

Boiler 01 vorhanden

Boiler 08 vorhanden

Ist ein oder sind mehrere Brauchwasserspeicher im Hydraulikumfeld vorhanden, so ist der jeweilige Parameter zu
aktivieren.

Heizkreisumfeld

Heizkreis 01 vorhanden

Fernversteller 01 vorhanden

Heizkreis 18 vorhanden

Fernversteller 18 vorhanden

Ist einer oder sind mehrere Heizkreise bzw. ist beim jeweiligen Heizkreis einer der drei
3 dargestellten Fernversteller vorhanden, so ist der jeweilige Parameter zu aktivieren.
— a—,
S13 -
e
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4 Bedienung

Erstinbetriebnahme

Solarumfeld

Solarkollektor 01 vorhanden

Ist eine Solaranlage, welche Uber die Froling-Kesselregelung angesteuert wird, vorhanden, so ist dieser Parameter zu
aktivieren.

Wird statt dem Umschaltventil eine zweite Pumpe verwendet

Wenn statt der Kombination einer Kollektorpumpe und eines Umschaltventils jeweils eine Pumpe pro Solarregister
verwendet wird, so ist dieser Parameter zu aktivieren.

Kessel Fernsteuerung

Fernsteuerung des Kessels kann aktiviert werden

Dieser Menlpunkt bzw. Parameter ist nur fiir Anlagen, welche mit einem Touch-Bediengerat ausgestattet sind und
zusatzlich das Internetportal froeling-connect.com nutzen, relevant!

4.2.3 Vor dem ersten Anheizen

O Systemdruck der Heizungsanlage prifen

Prifen, ob die Heizungsanlage komplett entliftet ist
Prufen, ob die Sicherheitseinrichtungen vorhanden sind und deren Funktion gewahrleistet ist
Priifen, ob eine ausreichende Be- und Entliftung des Heizraums gewahrleistet ist
Dichtheit des Kessels prifen

> Alle Turen und Revisionséffnungen mussen dicht schlieRen!

O Breitbandsonde kalibrieren
= Siehe "Breitbandsonde kalibrieren" [Seite 117]

O Digitale Eingadnge auf Funktion priifen

O Antriebe und Stellmotoren auf Funktion und Drehrichtung priifen

N [ R

4.2.4 Anlage starten bei Erstinbetriebnahme

Brennstoff in Brennkammer beférdern
Bei Erstinbetriebnahme sind keine Pellets im Stoker:

O Parameter ,Pelletsbehalter manuell befillen (Startet erst bei offenem Schieber)” auf EIN stellen

> Der Zyklon wird mit Pellets befiillt, schaltet automatisch bei 100% Fullstand ab und stellt den Parameter
wieder auf AUS

O Parameter ,Brennstoff manuell in die Brennkammer® auf EIN stellen

(J Sobald die ersten Pellets in die Brennkammer fallen, Parameter wieder auf AUS stellen
= \organg im Schauglas der Stokerschnecke beobachten

O Parameter ,Rost — Antrieb* auf ZURUCK stellen

O Pellets aus der Aschelade unter dem Rost entfernen

O Parameter ,Rost — Antrieb“ auf VOR stellen

40 Froling GesmbH | A-4710 Grieskirchen, Industriestrale 12 | www.froeling.com



Bedienung
Betriebsarten des Kessels

4.3.1 Betriebsart ,Automatik“ ohne Pufferspeicher

Bei Auswahl ,Automatik® ohne Pufferspeicher produziert der Kessel nur innerhalb der eingestellten Kesselzeiten
Warme. Aullerhalb dieser Zeiten stellt der Kessel geregelt ab und geht in den Zustand ,Betriebsbereit®.
Daher muss beachtet werden, dass bei dieser Betriebsart Heizkreise und Boiler nur innerhalb der Kesselzeiten
mit Warme versorgt werden.

Die Kesselzeiten wurden im Beispiel 1 so angesetzt, dass sie den nétigen Warmebedarf abdecken. Die
Heizzeiten und Boilerladezeiten wurden in den Bereich der Kesselzeiten angesetzt, wobei die Heizzeit um ca.
eine Stunde zur Kesselzeit nach hinten verlangert wurde. Dies ermdglicht die Nutzung der restlichen Energie im
Kessel durch die Heizreise nach Ende der Kesselzeit.

Zu beachten ist, dass auRerhalb der Kesselzeiten flir den Absenkbetrieb nur solange Warme zur Verfigung
steht, bis die Kesseltemperatur unter den Einstellwert (Parameter ,Kesseltemperatur, ab der alle
Pumpen laufen dirfen®)gesunken ist.

Beispiel 1: Betriebsart ,Automatik” ohne Pufferspeicher

Kesselzeit 1 Kesselzeit 2
Heizzeit 1 Heizzeit 2
Izzzzzzz1Absenkbetrieb|2EEEEEEEEE]
Boilerladezeit 1 Boilerladezeit 2

Zeit

Tipp: Bei Anlagen mit Solaranlagen wahit man die Boilerladezeit so, dass die Energie der Sonne genutzt
werden kann.
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Beispiel 2: Betriebsart ,Aufomatik” ohne Pufferspeicher mit Solaranlage

Kesselzeit 1 Kesselzeit 2
Heizzeit 1 Heizzeit 2

IEEEEEEE1Absenkbetrieb|2EEEEEEEEE]

Boilerladezeit 1

Zeit

4.3.2 Betriebsart ,Automatik® mit Pufferspeicher

Bei Auswahl ,Automatik” mit Pufferspeicher produziert der Kessel nur dann Warme, wenn der Puffer innerhalb
der eingestellten Pufferladezeit auch tatsachlich Warme anfordert. Auf3erhalb dieser Zeiten ist der Kessel im
Zustand ,Betriebsbereit™.

Die Heizzeiten setzt man innerhalb der Pufferladezeiten an, damit die Bereitstellung der Warme Uber die
gesamte Heizzeit gewahrleistet ist.

Zu beachten ist, dass Heizkreis und Boiler nur so lange mit Warme versorgt werden, solange die
Puffertemperatur fiir die Anforderung ausreicht.

Beispiel 1. Betriebsart ,Aufomatik” mit Pufferspeicher

Pufferladezeit 1

Heizzeit 1 Heizzeit 2
IEEEEEiAbsenkbetrieb IEEEEEEEEEi
Boilerladezeit 1 Boilerladezeit 2

Zeit
Tipp. Bei Anlagen mit Puffer und Solaranlage wahlt man die Pufferladezeit so, dass die Energie der Sonne

genutzt werden kann.

Um ausreichend Warme bei Beginn von Boilerladezeit und Heizzeit gewahrleisten zu kdnnen, ist es
empfehlenswert, die Pufferladezeit vor Beginn der Boiler- oder Heizzeit anzusetzen.
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Beispiel 2: Betriebsart ,Aufomatik“ mit Pufferspeicher und Solaranlage

Pufferladezeit 1

Heizzeit 1 Heizzeit 2
IEEEEEiAbsenkbetrieb IEEEEEEEEEI
Boilerladezeit 1 Boilerladezeit 2

Zeit

4.3.3 Betriebsart ,Dauerlast® ohne Pufferspeicher

Bei Auswahl ,Dauerlast® produziert der Kessel rund um die Uhr Warme, d.h. er versucht 24 Stunden am Tag
seine eingestellte Kessel-Solltemperatur zu halten. Die eingestellten Kesselzeiten werden dabei ignoriert.
Die Heizzeiten und Boilerladezeiten kdnnen beliebig Gber den gesamten Tag verteilt werden.

Beispiel 1: Betriebsart ,Dauerlast”

Heizzeit 1 Heizzeit 2
IE 2 2 2 2 EI Absenkbetrieb IE E E E E 2 E E 2 EI
Boilerladezeit 1 Boilerladezeit 2

Tipp: Bei Anlagen mit Solaranlage wéhlt man die Boilerladezeit so, dass die Energie der Sonne genutzt werden
kann.

Zeit
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Beispiel 2: Betriebsart ,Dauerlast” mit Solaranlage

Heizzeit 1 Heizzeit 2

IE 2 2 2 2 EI Absenkbetrieb
Boilerladezeit 1

Zeit

4.3.4 Betriebsart ,Dauerlast® mit Pufferspeicher

Um einen effizienten Betrieb zu erzielen, ist bei Anlagen mit Pufferspeicher anstatt der Betriebsart ,Dauerlast*
die Betriebsart ,Automatik® einzustellen.

Bei Anlagen mit Pufferspeicher ist die Betriebsart ,Automatik® einzustellen!
= Siehe "Betriebsart ,Automatik” mit Pufferspeicher" [Seite 42]
4.3.5 Betriebsart ,Brauchwasser" ohne Pufferspeicher

Bei Auswahl ,Brauchwasser” produziert der Kessel nur dann Warme, wenn der Boiler innerhalb der
eingestellten Boilerladezeit auch tatsachlich Warme anfordert.

Beispiel 1: Betriebsart ,Brauchwasser” ohne Pufferspeicher

Boilerladezeit 1 Boilerladezeit 2

Tipp: Bei Anlagen mit Solaranlage wahlt man die Boilerladezeit so, dass die Energie der Sonne genutzt werden
kann.

Zeit

Beispiel 2: Betriebsart ,Brauchwasser” ohne Pufferspeicher mit Solaraniage

Boilerladezeit 1

Zeit
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4.3.6 Betriebsart ,Brauchwasser” mit Pufferspeicher

Bei Anlagen mit Pufferspeicher ist zu beachten, dass in der Betriebsart ,Brauchwasser” die Pufferladezeiten
aktiv bleiben, da der Boiler aus dem Pufferspeicher mit Warme beliefert wird.

Der Kessel produziert innerhalb der Pufferladezeit nur dann Warme, wenn die minimale Puffertemperatur
unterschritten ist und der Boiler Warme anfordert.

Beispiel 1: Betriebsart ,Brauchwasser” mit Pufferspeicher

Pufferladezeit 1

Boilerladezeit 1 Boilerladezeit 2

Tipp: Bei Anlagen mit Pufferspeicher und Solaranlage wahlt man die Pufferladezeit so, dass die Energie der

Zeit

Sonne genutzt werden kann.
Beispiel 2: Betriebsart ,Brauchwasser” mit Pufferspeicher und Solaranlage

Pufferladezeit 1

Boilerladezeit 1 Boilerladezeit 2

Zeit
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Betriebszustande

Die verschiedenen Betriebszustadnde werden links oben im Grafikdisplay angezeigt:

Vorbereitung Der Kessel wird bellftet, der Rost geschlossen, der Dichtschieber gedffnet und die
Lambdasonde beheizt.

Anheizen Die Brennkammer wird mit Pellets befllt.

Vorwarmen Die Zindung schaltet ein und die Pellets werden dabei solange vorgewéarmt, bis sich ein
Glutnest bildet. Fir diesen Zeitraum ist der Einschub deaktiviert.

Zinden Mit der Ziindung werden die Pellets entziindet. Die Flamme wird auf die ganze Brennkammer
verteilt. Die Ansteuerung des Einschubs ist im Parametermeni ,Ziinden® definiert.

Heizen Die Kesselregelung steuert nach den Kesselsollwerten die Verbrennung.

Feuererhaltung Der Kessel hat keine Leistungsabnahme. Saugzug und Einschub sind deaktiviert.

Abreinigen Die Lambdatronic fiihrt das Reinigungsprogramm durch. Dabei werden Rost und

Abstellen Warten

Abstellen Warten 1

Abstellen Warten 2

gegebenenfalls der Warmetauscher gereinigt.

Wenn der Kessel wahrend der Anheizvorgange (Anheizen, Vorwarmen, Ziinden) unterbrochen
wird, wird eine definierte Zeitspanne lang bis zum nachsten Startversuch gewartet.

Der Saugzug lauft, um die noch vorhandenen Pellets zu verbrennen. Der Einschub ist
deaktiviert.

Die Anlage wird mittels Kaminzug weiter beliftet. Der Einschub ist deaktiviert.

Stdérung ACHTUNG - Eine Stérung steht an!

Betriebsbereit Die Lambdatronic steuert die angeschlossenen Heizungskomponenten. Der Kessel wartet auf
eine Startanforderung vom Hydraulikumfeld.

Kessel Aus Die Kesselregelung steuert die angeschlossenen Heizungskomponenten. Alle
Kesselaggregate sind deaktiviert. Raumaustragung aktiv!
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Parameter einstellen

Das Andern von Werten erfolgt bei allen Parametern nach folgendem Schema:

Wert speichern und zurick

Parameter zur
Bearbeitung freigeben

Kesseltemperatur | 10:33 Y
Zum gewiinschten | KessehSoltempetatus .

Parameter navigieren 70°C

+—>

Kesseltemperatur | 10:33

Kessel-Solltemperatur

groBer

kleiner

Zurick ohne zu speichern

Fur die Erstinbetriebnahme sind nachstehende Parameter zu kontrollieren und gegebenenfalls anzupassen:

Heizkurve: Radiator oder Ful3bodenheizung

Die restlichen Parameter sind ab Werk so programmiert, dass in den meisten Fallen ein optimaler Betrieb ohne
eine weitere Parametrierung maglich ist.

Folgende Parameter kdnnen/sollen je nach Kundenwunsch eingestellt werden:

Gewiinschte Kessel-Solltemperatur
Boilerladezeiten

Pufferladezeiten

Solarsteuerung

Heiz- und Absenkzeiten der einzelnen Heizkreise

Start der automatischen Befiillungen des Pelletsbehalters
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Zeiten einstellen

In den einzelnen MenUs der Heizungskomponenten (Heizkreise, Boiler, ...) kann im Untermeni ,Zeiten® das
gewdlnschten Zeitfenster fir die Komponente eingestellt werden. Der Aufbau des Zeit-Ments und die
Vorgehensweise beim Andern der Zeiten sind dabei immer gleich!

Beispiel — Zeiten fiir Heizkreis 01 einstellen:

Im Meni ,Heizen“ -> , Zeiten:

Heizen | 10:39 Zeiten 1039 Aktuelle Einstellungen flr die einzelnen Wochentage werden
S «! Aktuelles angezeigt. Durch Driicken der Pfeiltasten wird zum nachsten/
Rrogramm vorhergehenden Wochentag gewechselt
®© 8

Siehe Beispiel unten...

Zeiten 1029
«
Programm andern 4!>
® 8
nIn Die ab Werk eingestellten Zeiten werden durch nochmaliges
Bestatigen geladen. (06:00 — 22:00)
Zeiten 1029 Achtung — Die kundenspezifischen Zeiteinstellungen gehen dabei
- !
g::;?aa;: verloren!
® 8

... im Mena ,Programm andern®;

Fennaninlioe . Pogamm anderm | 1038 Nach dem Drlicken der Eingabe-Taste kann der Tag bzw. der
B < e TOAMNTI b=t S P

Welchen Tag uollen Sie Welchen Tag wollen Sie Zeitraum ausgewahlt werden, fur den die Heizzeiten eingestellt
i | vErinden? werden sollen:
o 8 "2 8% -wmo.Di ..., s0
N -MO-FR
. -SA-SO
<
- ALLE TAGE GLEICH
Abbruch ohne
zu speichern Nach nochmaligem Driicken der Eingabe-Taste wird das
. MO-FR_ |1038  Zeitfenster fiir den gewiinschten Tag/Zeitraum angezeigt.
o) 06:00 - 22:00 o . o . .
Hier kdnnen bis zu 4 versch. Heizzeiten nacheinander eingegeben
werden.
Beim Driicken der Eingabe-Taste springt der Cursor an die nachste

Position, auch wenn keine Zeit eingegeben wurde. Steht der Cursor
an der letzten Position, wird durch Driicken der Eingabe-Taste das

Speichern und zurtick Zeitfenster gespeichert und zum vorherigen Meni gewechselt

4.6.1 Zeitfenster I6schen

Zum Léschen eines Zeitfensters muss die Endzeit des gewlinschten Zeitfensters bis 24:00 Uhr durchlaufen
werden. Durch nochmaliges Driicken der Pfeiltaste nach oben verschwindet die Zeit und wird durch Striche
ersetzt. Anschlielend gleiche Prozedur bei der Startzeit durchfiihren. Nach mehrmaligem Driicken der Eingabe-
Taste werden die Anderungen tibernommen und zum vorherigen Menii gewechselt.
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Parametertibersicht

Heizen

5 Parameteribersicht

5.1.1 Heizen - Zustand

Grundbild =» Heizen = Heizkreis1 = Zustand

Anzeige bzw. Einstellung der Betriebsart des Heizkreises: Anzeige des errechneten Sollwertes der
» Auto: Automatikbetrieb; Heizphasen gemaR Vorlauftemperatur.
eingestellten Heizzeiten
= Extraheizen: Heizkreis wird fir 6 Stunden aktiviert.
= Absenken: Absenkbetrieb; die Heizphasen werden Voraussetzung: Heizkreis in Verbindung mit einem
ignoriert Fernversteller
- Dauerabsenken: Heizkreis wird bis zum Aktivieren einer ~ Anzeige der aktuellen Raumtemperatur.
anderen Betriebsart abgesenkt.
= Party: Partybetrieb; die aktuelle bzw. néchste
Absenkphase wird ignoriert Anzeige der aktuellen AuRentemperatur.
= AUS: Ausgeschaltet; Heizkreis deaktiviert, nur
Frostschutz!

Vorlauf-Isttemperatur

Anzeige der aktuellen Vorlauftemperatur.
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Heizen

5.1.2 Heizen - Temperaturen

mPp Heizen

Grundbild

Gewiinschtfe Raumtemperatur wéhrend des Heizbetriebs

Voraussetzung: Heizkreis in Verbindung mit einem
Fernversteller

Raumtemperatur, auf welche wahrend der eingestellten
Heizzeiten geregelt wird

Gewiinschfe Raumtemperatur wéhrend des
Absenkbetriebs

Voraussetzung: Heizkreis in Verbindung mit einem
Fernversteller

Raumtemperatur, auf welche au3erhalb der Heizzeiten
geregelt wird

Gewiinschte Vorlauftemperatur bei +10°C

AulBentemperatur

Erster Einstellpunkt zur Definition der Heizkurve

Gewiinschte Vorlauftemperatur bei -10°C
AuBentemperatur

Zweiter Einstellpunkt zur Definition der Heizkurve

Beispiel fur
FuRbodenheizung

I Beispiel fiir
Radiatoren

<
=]
2
®©
—
o
Q.
=
)
&
=
o
S
>

-15-10-5 0 5 10 15 20

AuRentemperatur

Reglerverstirkung Raumtemperatur Kp-Rm

Voraussetzung: Heizkreis in Verbindung mit einem
Fernversteller
Einflussfaktor der Raumtemperatur auf die
Vorlauftemperatur des Heizkreises. Bei einer Abweichung
der Raumtemperatur von +/- 1°C wird der Sollwert der
Vorlauftemperatur um diesen Wert korrigiert. (nur in
Verbindung mit einem Fernversteller)
Empfohlene Werte:

= FuBbodenheizung: 2-3

= Radiatoren (Neubau): 4-5

= Radiatoren (Altbau): 6-7

HINWEIS! Fremdeinfliisse auf die Fernversteller beachten!

mPp Heizkreis 1

mPp Temperaturen

Absenkung der Vorlauftemperatur im Absenkbetrieb

Die Vorlauftemperatur wird wahrend des Absenkbetriebs
um diesen Wert reduziert.

AuBentemperatur, unter der die Heizkreispumpe im
Heizbetrieb einschalfet

Uberschreitet die AuRentemperatur wahrend des
Heizbetriebs diesen Grenzwert, werden Heizkreispumpen
und Mischer deaktiviert.

AuBentemperatur, unter der die Heizkreispumpe im

Absenkbetrieb einschaltet

Unterschreitet die AuRentemperatur wahrend des
Absenkbetriebs diesen Grenzwert, werden
Heizkreispumpen und Mischer aktiviert.

Maximale Heizkreis Vorlauftemperatur

Maximaltemperatur zur Begrenzung der Vorlauftemperatur
mit welcher der Heizkreis versorgt wird.

Maximale Boiler Vorlauftemperatur

Wird der Boiler 1 direkt Gber den Heizkreis 1 versorgt, so
kann fur die Zeitdauer der Boilerladung die maximale
Vorlauftemperatur zur Boilerladung begrenzt werden.

Frostschutztemperatur

Wenn die Raumtemperatur oder die Vorlauftemperatur
kleiner als der eingestellte Wert ist, wird die
Heizkreispumpe eingeschaltet und der Heizkreismischer
regelt auf die eingestellte maximale
Heizkreisvorlauftemperatur.

Ab welcher Temperatur am Puffer oben soll der
Uberhitzungsschutz aktiviert werden

Uberschreitet die Temperatur am Puffer oben den
eingestellten Wert, wird der Heizkreis unabhangig von
Betriebsart (Kessel, Fernversteller) und festgelegten
Heizzeiten aktiviert. Dabei wird die Vorlauftemperatur auf
den im Parameter "Gewtinschte Vorlauftemperatur bei
-10°C Aulentemperatur" eingestellten Wert geregelt. Die
Funktion bleibt solange aktiv, bis der Wert um 2°C
unterschritten ist.

Empfehlung: Der Uberhitzungsschutz sollte auf einen
Hochtemperaturheizkreis (z.B. Radiatoren) zugewiesen
sein.
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5.1.3 Heizen - Zeiten

=P Heizen

Grundbild

> Siehe "Zeiten einstellen" [Seite 48]

5.1.4 Heizen - Service

* Heizen

Grundbild

Heizkreispumpe

Dient zum Testen des Pumpenausgangs:

= A 0: Automatik, Aus; A 1: Automatik, Ein
= 1: Hand, Ein

= 0: Hand, Aus

HK Mischer AUF

Dient zum Testen des Mischerausgangs:

= A 0: Automatik, Aus; A 1: Automatik, Ein
= 1: Hand, Ein

= 0: Hand, Aus

HK Mischer ZU

Dient zum Testen des Mischerausgangs:

= A 0: Automatik, Aus; A 1: Automatik, Ein
= 1: Hand, Ein

= 0: Hand, Aus

Laufzeit des Mischers

Hier ist die Mischerlaufzeit des verwendeten Mischers
einzustellen.

HINWEIS! Um Mischerschwingungen zu vermeiden, den
Wert nicht < 150s stellen!

Heizkreispumpe ausschalfen wenn Vorlauf Soll kleiner ist

als

Voraussetzung: Heizkreis wird ohne Fernversteller
betrieben

Wird eine Vorlauf-Solltemperatur errechnet welcher kleiner
ist als der eingestellte Wert, schaltet die Heizkreispumpe
ab und der Mischer fahrt zu.

mPp Heizkreis 1

=P  Heizkreis 1

mPp Zeiten

=P Service

Darf dieser Heizkreis bei aktivem Boilervorrang heizen?

= NEIN: Wahrend einer Boilerladung wird dieser
Heizkreis deaktiviert.

= JA: Trotz aktivem Boilervorrang wird dieser Heizkreis
wahrend einer Boilerladung mit Warme versorgt.

Von welchem Puffer oder Verteiler wird dieser HK versorgt

(0 = Kessel)

Voraussetzung: Parameter nur in Verbindung mit
Mehrhaussystemen (Varianten)

Dieser Parameter definiert die Zuordnung der
Warmequelle flr diesen Heizkreis.

= 0 = Kessel
= 1 = Puffer 01, ...

Hochtemperaturaniforderung aufgrund Boiler 1 Ladung

= NEIN: Der Heizkreis wird gemaf der eingestellten
Heizkurve betrieben.

JA: Beladung des Boilers Uber den Heizkreis. Steht
eine Boileranforderung an und die Kriterien flr eine
Boilerladung sind erreicht, so schaltet das
Umschaltventil sofort den Weg zur Boilerladung frei. Die
Heizkreispumpe lauft sobald das Kriterium ,, Laden
wenn Kessel und Boiler eine
Temperaturdifferenz™ erreicht ist. Ist die
Boilerladung abgeschlossen, stoppt die
Heizkreispumpe, das Umschaltventil bleibt noch fir
einen definierten Zeitraum aktiv und der
Heizkreismischer schlieft. Ist die Zeit abgelaufen, wird
der Heizkreis wieder witterungsgefihrt versorgt.

Parameter nur bei ,Heizkreis 1“ verfligbar und in der Regel
nur in Verbindung mit dem Pelletskessel PE1 Pellet als
Unit-Ausfiihrung in Verwendung!
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Fir Hochfemperaturanforderung Boiler 1 nicht
tiberwachen

Hochtemperaturaniforderung aufgrund Boilerladung

= NEIN: Der Heizkreis wird gemaf der eingestellten
Heizkurve betrieben. = NEIN: Boiler 1 wird nicht tber die Leitungen des

= JA: Der Heizkreis wird geman der eingestellten Heizkreis 2 mit Warme versorgt

Heizkurve betrieben. Fir eine Boilerladung wird der = JA: Boiler 1 wird Uber die Leitungen des Heizkreis 2
Heizkreis fiir die Zeitdauer einer Boilerladung mit einer versorgt und bendtigt fiir die Zeitdauer der Boilerladung
héheren Temperatur betrieben. Nach abgeschlossener eine hdéhere Temperatur.

Boilerladung wird der Heizkreis wieder gemaf
Heizkurve versorgt.

HINWEIS! Parameter nur bei ,Heizkreis 2 verfligbar!

5.1.5 Heizen - Aufheizprogramm

Grundbild * Heizen * Al * Service

Programm

Autheizprogramm aktiv Aktueller Tag des Aurtheizprogramms

= NEIN: Aufheizprogramm deaktiviert, alle Heizkreise Zeigt den aktuellen Tag des laufenden Aufheizprogramms.
werden gemal den eingestellten Heizzeiten betrieben. Durch Verandern dieses Parameters kann auf einen
= JA: Das eingestellte 30-tagige Aufheizprogramm startet. bestimmten Tag des Programms vor bzw.

Nach den 30 Tagen wird der ausgewéhlte Heizkreis zurlickgesprungen werden.
wieder gemaf der eingestellten Heizzeiten betrieben.

— Die Heizzeiten des ausgewahlten Heizkreises sowie die e e e

Kessel- bzw. Pufferladezeiten werden automatisch auf Der Verlauf der Vorlauftemperatur in den
0-24 Uhr gestellt und die AuRentemperaturheizgrenze Aufheizprogrammen 1 - 6 ist fix vorgegeben. Beim
ignoriert Aufheizprogramm 7 ist die Vorlauftemperatur Giber die

gesamten 30 Tage frei wahlbar.

~BeiEinsatz eines ?cheltholzkessels ist fur Aufheizprogramm 8 bietet die Mdglichkeit den Verlauf der
entsprechende WWarmeversorgung zu sorgen. Vorlauftemperatur fiir jeden einzelnen Tag

—Kann die aktuell erforderliche Vorlauf-Solltemperatur vorzudefinieren.
nicht erreicht oder gehalten werden (z.B.:
Kesselleistung, ...), so wird keine Warnung ausgegeben!

— Bei einem Stromausfall l4uft das Programm an jener Bei aktivem Aufheizprogramm 7 wird auf die hier
Stelle, an welcher es unterbrochen wurde, weiter! eingestellte Vorlauftemperatur geregelt.

VL Soll fiir alle Tage bei Programm 7

Unterschreitet die aktuelle Raumtemperatur die
eingestellte Frostschutztemperatur, so beeinflusst dies die
eingestellte Vorlauf-Solltemperatur des
Aufheizprogramms.

HINWEIS: Nur in Verbindung mit einem Fernversteller!
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Auftheizprogramme

Aufheizprogramm 1: Aufheizprogramm 2: Aufheizprogramm 5: Aufheizprogramm 6

s

Aufheizprogramm 3: Aufheizprogramm 4: Aufheizprogramm 7: Die angefiihrten
Aufheizprogramme sind
unverbindliche Vorschlage.
o , Wird das Aufheizprogramm
zum Ausheizen eines
Estrichs verwendet, muss

s R Ricksprache mit dem
= w T " . " " 7| Estrich-Hersteller bzw.
Installateur gehalten
werden!

Vortautsoll (€]
ra

Programm 8 konfigurieren

Grundbild * Ul * Aufheiz * Service * Programm 8

Programm konfigurieren

Voriaufsolffemperatur am Tag 1

Vorlaufsolftemperatur am Tag 2

Voriaufsollfemperatur am Tag 30

Bei ausgewahltem ,Aufheizprogramm 8“ kann mittels
dieser Einsteller die Vorlaufsolltemperatur flr jeden
einzelnen Tag voreingestellt werden.
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Verwendete Heizkreise
. . Aufheiz . Verwendete
Grundbild = Heizen = Programm =P Service =P Heizkreise

Heizkreis 01 verwenden

Heizkreis 02 verwenden

Heizkreis 18 verwenden

Die Anzahl der verwendeten Heizkreise ist abhangig von
der Systemkonfiguration. Sind nur 2 Heizkreise
vorhanden, werden hier auch nur 2 Heizkreise als
Auswahlmdglichkeit dargestellt.

Das eingestellte Aufheizprogramm gilt fir alle Heizkreise
gleich!

5.1.6 Heizen - Allgemeine Einstellungen

* Heizen

Grundbild

Korrekturwert fir den AuBBenfiihler

Zeigt der AuRenfiihler einen falschen Wert an, kann der
Wert mit diesem Parameter angepasst werden.

Heizkreismodul wovon der AuBenfiihler eingelesen wird
(0=Kernmodul)

Wird der AuRenfiihler nicht vom Kernmodul eingelesen,
muss hier die Adresse des jeweiligen Heizkreismoduls +1
eingestellt werden. (Fihler 1 am jeweiligen Modul)

=P Allg. Einst

Raumfiihlereingénge fir Raumthermostat verwenden

HINWEIS! Dieser Parameter greift auf alle
Fihleranschliisse, an welchem ein analoger Raumfiihler
angeschlossen werden kann!

= NEIN: Am Fihleranschluss des Raumfuhlers ist ein
Raumfihler zur Regelung der Raumtemperatur
anzuschliefden.

= JA: Am Fuhleranschluss des Raumfihlers kdnnen
Raumthermostate zur Regelung der Raumtemperatur
angeschlossen werden.

— Kontakt des Raumthermostates geoffnet:
Heizkreispumpe deaktiviert, Mischer wird geschlossen

— Kontakt des Raumthermostates geschlossen:
Heizkreispumpe sowie Mischerregelung aktiv

54 Froling GesmbH | A-4710 Grieskirchen, Industriestrale 12 | www.froeling.com



Parametertibersicht
Wasser

5.2.1 Wasser - Zustand

Grundbild == \Wasser = Zustand

Aktuelle Temperatur des Boilers. Der Boiler wird beheizt Voraussetzung: Solaranlage wird durch Froling geregelt!
sobald das Zeitfenster fiir die Boilerladung erreicht ist und Aktuelle Temperatur im Bereich des Referenzfihlers der
die aktuelle Temperatur des Boilers unter den Wert Solaranlage.

welcher mittels dem Parameter ,,Nachladen, wenn

Boilertemperatur unter™ gesunken ist. Eine
Boilerladung findet solange statt, bis entweder das

Zeitfenster abgelaufen oder der Temperaturwert, welcher Gibt die Drehzahl der Boilerladepumpe in Prozent der

unter ,Gewiinschte Boilertemperatur" eingestelltist, Maximaldrehzahl an.

erreicht ist.

5.2.2 Wasser - Temperaturen

Grundbild = \Wasser = Temperaturen

Gewiinschte Boilertemperatur Laden wenn Kessel und Boiler eine Temperaturdifferenz

aufweisen von

Bei Erreichen dieser Boilertemperatur wird die

Boilerladung gestoppt. Wenn die Kesseltemperatur um diesen Wert héher ist als
die aktuelle Boilertemperatur und das Zeitfenster aktiv ist,

Nachladen, wenn Boilerfemperatur unter wird die Boilerladung gestartet. (nur bei Systemen ohne

Pufferspeicher)

Unterschreitet die Boilertemperatur den hier eingestellten
Wert, das Zeitfenster ist aktiv und die Ladequelle (Kessel

oder Pufferspeicher) weist die eingestellte ST R A I S B e

Ladeliberhéhung auf, so wird die Boilerladung gestartet. Anpassung der Kessel-Solltemperatur, um die gewlinschte
Boilertemperatur zu erreichen.

Laden wenn Puffer und Boiler eine Temperaturdifferenz Kessel-Solltemperatur = Gewiinschte Boilertemperatur +

aufweisen von Differenz

Wenn die obere Pufferspeichertemperatur um diesen Wert Ist die aktuell errechnete Kessel-Solltemperatur hdher als

hoher ist als die aktuelle Boilertemperatur und das das Ergebnis aus obiger Berechnung, wird die Kessel-

Zeitfenster aktiv ist, wird die Boilerladung gestartet. (nur Solltemperatur beibehalten. (nur bei Systemen ohne

bei Systemen mit Pufferspeicher) Pufferspeicher)
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5.2.3 Wasser - Zeiten

Grundbild w» \Wasser =  Zeiten

> Siehe "Zeiten einstellen" [Seite 48]

5.2.4 Wasser - Service

Grundbild * Wasser * Service

Restwarmenutzung Boiler-Solltemp. bei Legionellenautheizung (fir alle Boiler

Voraussetzung: Hydrauliksystem 0 und Riicklaufanhebung gleich)
mittels Mischer Ist der Parameter ,Legionelle Aufheizung aktiv* auf ,JA",
« JA: Die restliche Warme wird in den Boiler abgefiihrt, wird am eingesteliten Wochentag der Boiler auf die
der Parameter "Kesseltemperatur, ab der alle eingestellte Temperatur erwarmt.
Pumpen laufen diirfen™ wird dabeiignoriert. Die
Pumpe wird mit Minimaldrehzahl angesteuert, bis die Von welchem Pufter oder Verteiler wird dieser Boiler
Kesseltemperatur kleiner als die Boilertemperatur + 3°C versorgt (0=Kessel)
Ist Voraussetzung: Parameter nur in Verbindung mit

- - Mehrhaussystemen (Varianten)
Boller nur einmal pro Tag aufiaden Dieser Parameter definiert die Zuordnung der

= JA: Wurde der Boiler am aktuellen Tag bereits einmal

NEIN: Immer wenn die Boilertemperatur den Warmequelle fir diesen Boiler.
Temperaturwert, welcher unter ,,Nachladen, wenn « 0 = Kessel
Boilertemperatur unter™ eingestellt ist, - 1 = Puffer 01

unterschreitet, das Zeitfenster aktiv ist und die
Warmequelle (Kessel oder Pufferspeicher) ausreichend

Temperatur aufweist, findet eine Boilerladung statt. Boilerpumpen Nachlauf > (Dieser Parameter gilt fiir alle

Boiler gleich)

aufgeladen, so wird eine weitere Boilerladung Nach Beenden der Boilerladung laufen die
unterbunden. Boilerladepumpen fur die hier eingestellte Zeitdauer nach.

Legionelle Aufheizung aktiv Flihlereingang des Boiler 01 oben Fiihlers

= JA: Einmal pro Woche wird der Boiler auf jene

NEIN: Eine legionelle Aufheizung des Boilers wird nicht Fihlereingang, an welchem der Boilerfuhler
durchgefuhrt. angeschlossen wurde.

Fiihlereingang des Boiler 01 Solarreferenz Flihlers

Temperatur erwarmt, welche unter dem Parameter
»,Boiler-Solltemp. bei Legionellenaufheizung (fir alle Fiihlereingang, an welchem der Fiihler fiir die Boiler-
Boiler gleich)” eingestellt ist. Solarreferenz angeschlossen wurde.

Welcher Tag ist fir die legionelle Aufheizung vorgesehen Pumpenausgang der Boiler 01 Pumpe

Wochentag, an dem die legionelle Aufheizung Pumpenausgang, an welchem die Boilerladepumpe
durchgefihrt wird. angeschlossen wurde.
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Ansteuerung der Boilerpumpe Maximale Drehzahl der Boilerpumpe

Definition des Steuersignals der eingesetzten Sollte systembedingt die maximale Drehzahl der
Pumpentype. Boilerladepumpe begrenzt werden, so kann dies durch
= Siehe "PWM / 0 - 10V Einstellungen” [Seite 118] Verandern des Parameters eingestellt werden.

Minimale Drehzahl der Boilerpumpe

Anpassung der Mindestdrehzahl an den Pumpentyp.
(Betriebsart der Pumpe gemal Pumpenhersteller
einstellen)
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Solar

5.3 Solar

5.3.1 Solar - Zustand

=P Solar

Grundbild

Kollekforfemperatur

Anzeige der aktuellen Temperatur am Solarkollektor.

Solarfiihler Puffer oben

Anzeige der aktuellen Temperatur am Solarreferenzfihler
im oberen Bereich des Pufferspeichers.

Solarfiihler Pufferunten

Anzeige der aktuellen Temperatur am Solarreferenzfihler
im unteren Bereich des Pufferspeichers.

Kollektor Riicklauftemperatur

Voraussetzung: Hydrauliksystem 12 oder 13
Anzeige der aktuellen Temperatur am Kollektor-Riicklauf.

Aktuelle Leistung des Solar WMZ [kW]

Anzeige der aktuellen Leistung, welche vom Solarkollektor
erzeugt wird. Die Berechnung der Leistung wird nur dann
durchgefiihrt, wenn entweder eine Literleistung der
Kollektorpumpe eingestellt wurde oder ein externer
Volumenimpulsgeber zum Einsatz kommt. Um die
Berechnung noch genauer durchfiihren zu kénnen, wird
der Einsatz eines Kollektor-Rucklauffuhlers empfohlen.

DFL Sensor [i/h]

Voraussetzung: Externer Volumenimpulsgeber vorhanden

Anzeige der Wassermenge, welche aktuell durch den
Solarkollektor gepumpt wird.

Tagesertrag [kWh]

Anzeige der Warmemenge, welche am aktuellen Tag von
der Solaranlage geliefert wurde.

Tagesertrag vor 1 Tag [kWh]

Tagesertrag vor 2 Tagen [kWh]

Tagesertrag vor 3 Tagen [kWh]

= Zustand

Tagesertrag vor 4 Tagen [kWh]

Tagesertrag vor 5 Tagen [kWh]

Tagesertrag vor 6 Tagen [kWh]

Gesamlertrag [kWh]

Anzeige der Warmemenge, welche seit dem Aktivieren
des Warmemengenzahlers von der Solaranlage geliefert
wurde.

Gesamtertrag [MWh]

Anzeige der Warmemenge, welche seit dem Aktivieren
des Warmemengenzahlers von der Solaranlage geliefert
wurde.

Boilertemperatur Solarreferenz
Aktuelle Temperatur im Bereich des Referenzfiihlers der
Solaranlage.

Wérmetauscher Sek. Vorlauftemperatur (Leitung zum
Puffer)

Voraussetzung: Hydrauliksystem 12 oder 13
Aktuelle Temperatur am Warmetauscher-Vorlauf

sekundarseitig.
Lauftzeit Kollektorpumpe

Anzeige der Gesamtlaufzeit der Kollektorpumpe.

Anzahl der Schaltzyklen des Umschaltventils

Gibt die Anzahl der Schaltzyklen des Solar-
Umschaltventils welches zwischen

Ansteuerung Kollekforpumpe

Anzeige der aktuellen Drehzahl der Kollektorpumpe in
Prozent der Maximaldrehzahl.
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Pumpe zwischen Wéarmetauscher und Puffer

Voraussetzung: Hydrauliksystem 12 oder 13

Anzeige der aktuellen Drehzahl der Pumpe zwischen
Warmetauscher und Pufferspeicher.

Pumpe zwischen Warmetauscher und Boiler

Voraussetzung: Hydrauliksystem 12

Anzeige der aktuellen Drehzahl der Pumpe zwischen
Warmetauscher und Boiler.

Ventil fiir Umschaltung zw. Puffer oben und unten

Voraussetzung: Hydrauliksystem 12 oder 13
Aktuelle Ansteuerung des solarseitigen Umschaltventils.
* 0% ... Puffer unten

* 100% ... Puffer oben

5.3.2 Solar - Temperaturen

=P Solar

Grundbild

Boiler-Solltemperatur bei Solarladung

Bis zu dieser Temperatur wird der Boiler durch
Solarladung aufgeheizt. Ist die Solaranlage mit einem
Umschaltventil zum Wechseln zwischen Boiler- bzw.
Puffer-Solarregister ausgestattet, so ist dieser Parameter
fur das Umschalten zwischen diesen beiden Solarregistern
verantwortlich.

Kollektor Einschalt-Differenz

Die Kollektorpumpe schaltet ein, wenn die
Kollektortemperatur um diesen Wert héher ist als die
Referenztemperatur im Boiler bzw. Pufferspeicher.

Kollektor Ausschalt-Differenz

Die Kollektorpumpe schaltet aus, wenn die Differenz
zwischen Kollektortemperatur und Referenztemperatur im
Boiler bzw. Pufferspeicher kleiner ist als dieser Wert.

Maximale Puffertemperatur unten bei Solarladung

Voraussetzung: Hydrauliksystem 12 oder 13
Uberschreitet der Fiihler fir die Solar-Referenztemperatur
im Pufferspeicher den hier eingestellten Wert, so wird die
Kollektorpumpe abgeschaltet.

Minimale Kollektortemperatur

Minimale Temperatur am Kollektor, welche erreicht
werden muss, damit die Solarregelung zu arbeiten
beginnt.

VL:80°C/RL: 50°C
P:00kW/DFL: 0
Heute: 0 kWh
Gesamt: 0 kWh

= VL: Aktuelle Kollektor-Vorlauftemperatur

= RL: Aktuelle Kollektor-Rucklauftemperatur

= P: Aktuelle Leistung welche vom Solarkollektor erzeugt
wird

= DFL: Aktueller Durchfluss des Solarkollektors

= Heute: Warmemenge die am aktuellen Tag von der
Solaranlage erzeugt wurde

= Gesamt: Warmemenge die seit dem Aktivieren der
Solaranlage erzeugt wurde

= Temperaturen

Kollektor-/Pumpen - Schutz ab einer Koll. Temp.

Uberschreitet der gemessene Wert des
Solarkollektorflihlers den eingestellten Wert, so muss
innerhalb von 15 min der Solarkollektor um 20°C
abkuhlen, ansonsten stoppt die Solarkollektorpumpe um
die Pumpe zu schiitzen.

Wéirmetauscher — Puffer Pumpe Einschaltverzégerung

Voraussetzung: Hydrauliksystem 12 oder 13

Verzdgerungszeit fir das Einschalten der Pumpe
zwischen Warmetauscher und Pufferspeicher.

Wérmetauscher — Puffer Pumpe Ausschalfverzogerung

Voraussetzung: Hydrauliksystem 12 oder 13

Verzdgerungszeit fir das Ausschalten der Pumpe
zwischen Warmetauscher und Pufferspeicher.

Puffer Oben Solar Sollwert (Schnellladung bis zu dieser
Temperatur)
Voraussetzung: Hydrauliksystem 12 oder 13

Erreicht der obere Flihler im Pufferspeicher den
eingestellten Wert, schaltet das Solar-Umschaltventil auf
den unteren Bereich des Pufferspeichers um.

Kollektor — Pufferoben Differenz

Voraussetzung: Hydrauliksystem 12 oder 13

Dies ist die Uberhdhung fiir die Kollektorpumpenregelung
zur oberen bzw. unteren Temperatur im Pufferspeicher.
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Pufferoben — WT sekundar Vorlauf Differenz

Voraussetzung: Hydrauliksystem 12 oder 13

5.3.3 Solar - Service

Grundbild

* Solar

Solar-System

= 1: Die Solaranlage versorgt nur den Boiler

2: Die Solaranlage versorgt nur den Pufferspeicher

= 3: Die Solaranlage wird mit einem Umschaltventil
erweitert und dient zur Versorgung von zwei
verschiedenen Warmesenken. Zum Beispiel:
Umschaltung von Brauchwasserspeicher auf
Pufferspeicher oder Umschaltung zwischen oberem
und unteren Solarregister beim Hygiene-
Solarschichtspeicher bzw. Modul-Solarschichtspeicher
mit 2 Solarregister)

HINWEIS! Dieser Parameter wird bei eingestelltem
Hydrauliksystem 12 bzw. 13 nicht angezeigt.

Pumpenausgang der Kollektor Pumpe

Pumpenausgang, an welchem die Kollektorpumpe
angeschlossen wurde.

Ansteuerung der Kollektorpumpe

Definition des Steuersignals der eingesetzten
Pumpentype.

= Siehe "PWM / 0 - 10V Einstellungen" [Seite 118]

Minimaldrehzahl der Kollekforpumpe

Anpassung der Mindestdrehzahl an den Pumpentyp.
(Betriebsart der Pumpe gemafl Pumpenhersteller
einstellen)

Maximale Kollektorpumpen Drehzahl/

Sollte systembedingt die maximale Drehzahl der
Kollektorpumpe begrenzt werden, so kann dies durch
Verandern des Parameters eingestellt werden.

Kollekforiberwachung

= JA: Die Kollektorpumpe wird in gewissen Zeitintervallen
flr 10sec eingeschaltet. Die Zeitdauer kann mit dem
nachfolgenden Parameter definiert werden. Detektiert
der Kollektorfuhler einen Temperaturanstieg, so wird

* Service

Pufferoben — WT sekundar Vorlauf Differenz

Dieser Parameter gibt an, um wie viel die Temperatur am
Warmetauscher sekundar Vorlauf kleiner als die
Kollektortemperatur sein soll. Ist die Differenz kleiner als
der eingestellte Wert, wird die Drehzahl der Pumpe
zwischen Warmetauscher und Boiler bzw. Pufferspeicher
verringert.

Kollektoriberwachung

die Pumpe auf Dauer aktiviert. Diese Funktion ist von
10:00 — 19:00 Uhr aktiv und der Schwellwert der
Kollektortemperatur, ab dem diese Funktion aktiv ist,
wird dynamisch angepasst.

= NEIN: Die Kollektorpumpe startet nur, wenn das
Kriterium, welches unter Parameter “Kollektor
Einschalt-Differenz” definiert ist, erreicht ist.

Kollektoriiberwachung alle

Ist innerhalb des Zeitfensters zwischen 10:00 — 19:00 Uhr
die Kollektorpumpe nicht aktiv, wird diese nach Ablauf der
hier eingestellten Zeitdauer flr 10 sec aktiviert. Detektiert
der Kollektorfiihler einen Temperaturanstieg, so wird die
Pumpe auf Dauer aktiviert. Wird kein Temperaturanstieg
am Kollektorflihler erkannt, so schaltet die Kollektorpumpe
wieder ab und die Zeitdauer beginnt erneut zu laufen.

Bei Solar auf Puffer und Boiler hat Boiler Vorrang

= JA: Der Boiler wird bis zum Erreichen der Temperatur,
welche unter ,,Gewiinschte Boilertemperatur
bei Solarladung™ eingestellt ist, geladen, erst dann
wird mittels des Umschaltventils auf den Pufferspeicher
umgeschaltet.

= NEIN: Der Boiler wird solange geladen, bis die
Temperaturdifferenz zwischen dem Fiihler am
Solarkollektor und dem Solar-Referenzfihler im Boiler
nicht mehr ausreicht. AnschlieRend schaltet das
Umschaltventil auf den Pufferspeicher um und versorgt
diesen flr 20 Minuten. Danach wird die Kollektorpumpe
fir 20min gestoppt und kontrolliert, ob die
Temperaturdifferenz zum Boilerladen wieder ausreicht.

Auf welche PUFFER findet die Solarladung statt

Dieser Parameter definiert, auf welchen Pufferspeicher die
Solarladung stattfinden soll.

Auf welchen BOILER findet die Solarladung statt

Dieser Parameter definiert, auf welchen Boiler die
Solarladung stattfinden soll.
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Flhlereingang des Solarkollektor Fiihlers

Fihlereingang, an welchem der Kollektorfihler
angeschlossen wurde.

Fihlereingang des Solarreferenz Puffer oben Fiihlers

Voraussetzung: Hydrauliksystem 12 oder 13

FuUhlereingang, an welchem der Solar-Referenzfiihler im
oberen Bereich des Pufferspeichers angeschlossen
wurde.

Fiihlereingang des Solarreferenz Puffer unten Fiihlers

Fuhlereingang, an welchem der Solar-Referenzfiihler im
unteren Bereich des Pufferspeichers angeschlossen
wurde.

Flihlereingang des WT sek. Vorlauf Fiihlers

Voraussetzung: Hydrauliksystem 12 oder 13

Fuhlereingang, an welchem der Fuhler am
Warmetauscher-Vorlauf sekundarseitig angeschlossen
wurde.

Fiihlereingang des Kollektorriicklauf Fiihlers

Fihlereingang, an welchem der Fihler fir den
Kollektorrlicklauf angeschlossen wurde.

Pumpenausgang des Solarumschaltventil

Pumpenausgang, an welchem das Solar-Umschaltventil
angeschlossen wurde.

Pumpenausgang der Puffer — Wérmetauscher Pumpe

Voraussetzung: Hydrauliksystem 12 oder 13

Pumpenausgang, an welchem die Pumpe zwischen Solar-
Warmetauscher und Pufferspeicher angeschlossen wurde.

Ansteuerung der Puffer — Warmetauscher Pumpe

Voraussetzung: Hydrauliksystem 12 oder 13

Definition des Steuersignals der eingesetzten
Pumpentype.

= Siehe "PWM / 0 - 10V Einstellungen" [Seite 118]

Pumpenausgang der Boiler — Wérmetauscher Pumpe

Voraussetzung: Hydrauliksystem 12

Pumpenausgang, an welchem die Pumpe zwischen Solar-
Warmetauscher und Boiler angeschlossen wurde.

Ansteuerung der Boiler — Wérmetauscher Pumpe

Voraussetzung: Hydrauliksystem 12

Definition des Steuersignals der eingesetzten
Pumpentype.

= Siehe "PWM / 0 - 10V Einstellungen" [Seite 118]

Ausgang Umschaltventil invertieren

Voraussetzung: Solar System 3

= NEIN: Der Pumpenausgang an welchem das Solar-
Umschaltventil angeschlossen wurde, wird mit 230V
versorgt wenn die Solaranlage Energie in das Boiler-
Solarregister liefert. Liegen an diesem Ausgang keine
230V an, so schaltet das Ventil den Weg zum Puffer-
Solarregister frei.

= JA: Schaltet das Solar-Umschaltventil falsch, so kann
mit diesem Parameter die Ansteuerung angepasst
werden.

Voraussetzung: Hydrauliksystem 12 oder 13

= NEIN: Der Pumpenausgang an welchem das Solar-
Umschaltventil angeschlossen wurde, wird mit 230V
versorgt wenn die Solaranlage Energie in den oberen
Bereich des Pufferspeichers liefert. Liegen an diesem
Ausgang keine 230V an, so schaltet das Ventil den
Weg zum unteren Bereich des Pufferspeichers frei.

JA: Schaltet das Solar-Umschaltventil falsch, so kann
mit diesem Parameter die Ansteuerung angepasst
werden.

Wird als Solarfiihler ein PT 1000 Fihler verwendet?

= NEIN: Als Kollektorflihler wird ein KTY81 Fihler
verwendet

= JA: Als Kollektorfiihler wird ein PT1000 Flhler
verwendet

Kollekfor Pumpen Regler Kp Wert

Regelparameter flr die Drehzahlregelung der
Kollektorpumpe.

Kollektor Pumpen Regler Tn Wert

Regelparameter fur die Drehzahlregelung der
Kollektorpumpe.

WT Sekundédr Pumpen Regler Kp Wert

Voraussetzung: Hydrauliksystem 12 oder 13
Regelparameter fir die Drehzahlregelung der Pumpe
zwischen Solar-Warmetauscher und Pufferspeicher sowie
fur die Pumpe zwischen Solar-Warmetauscher und Boiler
(falls vorhanden).

WT Sekundér Pumpen Regler Tn Wert

Voraussetzung: Hydrauliksystem 12 oder 13

Regelparameter flr die Drehzahlregelung der Pumpe
zwischen Solar-Warmetauscher und Pufferspeicher sowie
fiir die Pumpe zwischen Solar-Warmetauscher und Boiler
(falls vorhanden).
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Minimale Pumpendrehzahl WT Sekundér

Voraussetzung: Hydrauliksystem 12 oder 13

Anpassung der Mindestdrehzahl an den Pumpentyp.
(Betriebsart der Pumpe gemal Pumpenhersteller
einstellen)

Dieser Parameter gilt fir die Pumpe zwischen Solar-
Warmetauscher und Pufferspeicher sowie fiir die Pumpe
zwischen Solar-Warmetauscher und Boiler (falls
vorhanden).

5.3.4 Solar - Warmemengenzahler

Grundbild w=s» Solar =  Solar WMZ

VL:80°C/RL: 50°C
P:0.0kW/DFL: 0

Tagesertrag [kWh]

Heute: 0 kWh ,(’-j\nzgigle derI Wéranwfer;tge, v;elche am aktuellen Tag von
Gesamt: 0 kWh er Solaranlage geliefert wurde.

= VL: Aktuelle Kollektor-Vorlauftemperatur Tagesertrag vor 1 Tag [kWh]
= RL: Aktuelle Kollektor-Rucklauftemperatur
= P: Aktuelle Leistung welche vom Solarkollektor erzeugt

wird Tagesertrag vor 2 Tagen [kWh]
= DFL: Aktueller Durchfluss des Solarkollektors
= Heute: Warmemenge die am aktuellen Tag von der

Solaranlage erzeugt wurde Tagesertrag vor 3 Tagen [kWh]

= Gesamt: Warmemenge die seit dem Aktivieren der
Solaranlage erzeugt wurde

Kollektortemperatur Tagesertrag vor 4 Tagen [kWh]

Anzeige der aktuellen Temperatur am Solarkollektor.

Kollektor Riicklauftemperatur Tagesertrag vor 5 Tagen [kWh]

Voraussetzung: Hydrauliksystem 12 oder 13
Anzeige der aktuellen Temperatur am Kollektor-Ricklauf.

Aktuelle Leistung des Solar WMZ [kW]

Anzeige der aktuellen Leistung, welche vom Solarkollektor

Tageserirag vor 6 Tagen [kWh]

erzeugt wird. Die Berechnung der Leistung wird nur dann Gesamertrag [kWh]

durchgefihrt, wenn entweder eine Literleistung der Anzeige der Warmemenge, welche seit dem Aktivieren
Kollektorpumpe eingestellt wurde oder ein externer des Warmemengenzéahlers von der Solaranlage geliefert
Volumenimpulsgeber zum Einsatz kommt. Um die wurde.

Berechnung noch genauer durchfiihren zu kénnen, wird
der Einsatz eines Kollektor-Riicklauffiihlers empfohlen.

DFL Sensor [i/h]

Voraussetzung: Externer Volumenimpulsgeber vorhanden

Anzeige der Wassermenge, welche aktuell durch den
Solarkollektor gepumpt wird.
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Fuhlereingang des Kollektorriicklauf Fihlers

Nenndurchfluss der Kollektorpumpe fiir
Wérmemengenzahler [l/h]

FUhlereingang, an welchem der Fihler fiir den

Wird kein externer Volumenimpulsgeber verwendet, so Kollektorriicklauf angeschlossen wurde.
kann durch Eingabe der Literleistung der Pumpe der

Warmemengenzéhler aktiviert werden. Hier ist der Fiihlereingang des Kollektorvorlauf Fiihlers
Durchfluss bei 100% Kollektorpumpendrehzahl

Fihlereingang, an welchem der Fihler fir den

einzugeben.
Kollektorvorlauf angeschlossen wurde.

HINWEIS! Bei Einsatz eines externen
Volumenimpulsgebers kann dieser Parameter

vemachlassigt werden! Wird ein externer Durchflusszéhler verwendet

= JA: Ein externer Volumenimpulsgeber ist in
Impulse pro Liter des Durchflusssensors Verwendung.

Wird ein externer Volumenimpulsgeber verwendet, diesen
Wert entsprechend des verwendeten
Volumenimpulsgebers anpassen. [0.5 — 5 Imp/I]
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Puffer

5.4.1 Puffer - Zustand

Grundbild = Puffer =  Puffer 01 = Zustand

Pufferfemperatur oben Puffertemperatur unten

Anzeige der aktuellen Temperatur im oberen Bereich des Anzeige der aktuellen Temperatur im unteren Bereich des
Pufferspeichers. Pufferspeichers.

Puffertemperatur Fiihler 2 Pufferpoumpen Ansteuerung

Voraussetzung: Masterkessel im Kaskadenverbund oder Anzeige der aktuellen Drehzahl der Pufferladepumpe.
Hydrauliksystem 4 oder Brennstoffmengenberechnung

Anzeige der aktuellen Temperatur im oberen Bereich des Pufferladezustand

Pufferspeichers. Voraussetzung: Masterkessel im Kaskadenverbund oder

Hydrauliksystem 4 oder Brennstoffmengenberechnung

Puffertemperatur Fuhler 3 Anzeige des aktuell errechneten Pufferladezustandes.

Voraussetzung: Masterkessel im Kaskadenverbund oder
Hydrauliksystem 4 oder Brennstoffmengenberechnung

Anzeige der aktuellen Temperatur im unteren Bereich des
Pufferspeichers.

Puffertemperatur Mitte

Voraussetzung: Fuhler Puffertemperatur Mitte vorhanden

Anzeige der aktuellen Temperatur im mittleren Bereich des
Pufferspeichers.
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5.4.2 Puffer - Temperaturen

mPp Puffer

Grundbild

Heizkreisfrelgabe ab folgender Puffertemperatur

Temperaturwert, welcher fir die Freigabe der
Heizkreispumpen im oberen Bereich des Pufferspeichers
erreicht sein muss.

HINWEIS! Dieser Parameter gilt fiir alle vorhandenen
Heizkreise!

Kesselstart wenn Differenz zwischen Kesselsoll und
Pufferoben groRer

Ist die Differenz zwischen der oberen
Pufferspeichertemperatur und der eingestellten Kessel-
Solltemperatur gréRer als der eingestellte Wert, startet der
Kessel.

Start der Pufferladung ab Ladezustand

Voraussetzung: Masterkessel im Kaskadenverbund oder
Hydrauliksystem 4

Unterschreitet der Ladezustand des Pufferspeichers den
eingestellten Wert, startet der Kessel.

100% Kesselleistung wenn Pufferladezustand kleiner als
Voraussetzung: Masterkessel im Kaskadenverbund oder
Hydrauliksystem 4

Unterschreitet der Pufferladezustand den eingestellten
Wert, wird die Kesselanlage mit Nennleistung betrieben.

0% Kesselleistung wenn Pufferladezustand gréBer als

Voraussetzung: Masterkessel im Kaskadenverbund oder
Hydrauliksystem 4

Ubersteigt der Ladezustand des Pufferspeichers den
eingestellten Wert, stellt die Kesselanlage geregelt ab.

5.4.3 Puffer - Zeiten

* Puffer

Grundbild

= Siehe "Zeiten einstellen" [Seite 48]

mPp Puffer 01

* Puffer 01

=P Temperaturen

Pufferladezustand ist 100% bei Kesselsoll — Parameter

Voraussetzung: Masterkessel im Kaskadenverbund oder
Hydrauliksystem 4

Der Pufferladezustand betragt 100%, wenn die
Durchschnittstemperatur des Pufferspeichers um den
eingestellten Wert niedriger ist als die eingestellte Kessel-
Solltemperatur. Dieser Parameter definiert den Endpunkt
der Ladekurve des Pufferspeichers.

Pufferladezustand ist 0% bei folgender Temperatur
(Absolutwert)

Voraussetzung: Masterkessel im Kaskadenverbund oder
Hydrauliksystem 4

Der Pufferladezustand betragt 0%, wenn die
Durchschnittstemperatur des Pufferspeichers den
eingestellten Wert erreicht. Dieser Parameter definiert den
Sockelpunkt der Ladekurve des Pufferspeichers.

Puffer durchgeladen, wenn Temperaturdiff. zwischen
Kesselsoll und Pufferunten

Ab dieser Differenz zwischen der eingestellten Kessel-
Solltemperatur und der aktuellen Temperatur im unteren
Bereich des Pufferspeichers wird die Pufferladung
gestoppt.

Puffer — Puffer Differenz

Voraussetzung: Variante 3

Differenz, welche zur Beladung eines Pufferspeichers in
einem z.B.: nebenstehenden Objekt gegeben sein muss.
Ist diese Differenz nicht erreicht, stoppt die Pufferladung.

* Zeiten
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5.4.4 Puffer - Service

Grundbild == Puffer =  Puffer 01 =P Service

Heizkreispumpe 0 nach Puffer Oben freigeben Flihlereingang des Puffer Fiihlers 3

= NEIN: Freigabe der Heizkreispumpe 0 nach Fuhlereingang, an welchem der Fihler im unteren Bereich
Kesseltemperatur Parameter ,Kesseltemperatur, des Pufferspeichers angeschlossen wurde.
ab der alle Pumpen laufen dirfen™

= JA: Freigabe der Heizkreispumpe 0 nach der Fihlereingang des Puffer mitte Fihlers

Temperatur im oberen Bereich des Pufferspeichers
Parameter ,Heizkreisfreigabe ab folgender
Puffertemperatur™

Fuhlereingang, an welchem der Fuhler im mittleren
Bereich des Pufferspeichers angeschlossen wurde.

- . - Fihlereingang des Puffer unfen Fihlers
Im Pelletsbetrieb nach Fuffermitte die Pufferladung

beenden Flhlereingang, an welchem der Fiihler im unteren Bereich
des Pufferspeichers angeschlossen wurde.

= NEIN: Als Durchladekriterium wird der Fihler im

unteren Bereich des Pufferspeichers verwendet. Pumpenausgang der Pufferpumpe

= JA: Als Durchladekriterium wird der Fihler im mittleren

Bereich des Pufferspeichers verwendet. Pumpenausgang, an welchem die Pufferladepumpe

angeschlossen wurde.

Pufferanforderung nach Systemumfeld steuern
Ansteuerung der Pufferpumpe

= NEIN: Das Startkriterium des Kessels wird Uber den . - )
Parameter , Kesselstart wenn Differenz Definition des Steuersignals der eingesetzten
zwischen Kesselsoll und Pufferoben Pumpentype.
groper™ definiert. = Siehe "PWM /0 - 10V Einstellungen" [Seite 118]

= JA: Alle an der Kesselanlage angeschlossenen und

angesteuerten Heizkreise und Boiler melden aufgrund Minimale Drehzahl der Pufferpumpe

von Temperaturvorgaben oder in Abh&ngigkeit von der Anpassung der Mindestdrehzahl an den Pumpentyp.
AuBentemperatur Anforderungen an die Regelung (Betriebsart der Pumpe gemaR Pumpenhersteller

zuriick. Diese Anforderungen werden mit der aktuellen einstellen)

Temperatur im Puffer oben verglichen und bei

Unterschreitung wird der Kessel gestartet. Liegt keine
Anforderung vom System vor bzw. ist das

Durchladekriterium erreicht, stellt der Kessel ab. Sollte systembedingt die maximale Drehzahl der
Pufferladepumpe begrenzt werden, so kann dies durch
o U A A U G B ey  Verandern des Parameters eingestellt werden.

um
Wenn Kessel aktiv dann alle Puffer /laden

Liegt keine Anforderung seitens der Heizkreise und Boiler

vor, wird die Kesselanlage nach Ablauf der eingestellten Voraussetzung: Variante 3 oder Variante 4

Zeit gestoppt. = JA: Startet der Kessel aufgrund einer

HINWEIS! Parameter nur bei aktivem Parameter Warmeanforderung des Pufferspeichers bei der

~Pufferanforderung nach Systemumfeld steuern” relevant. Kesselanlage wird nicht nur dieser Pufferspeicher
geladen, sondern auch alle Pufferspeicher welche in

Fiihlereingang des Puffer oben Fiihlers Unterstationen vorhanden sind. Somit wird die Laufzeit,
bezogen auf einen Start der Kesselanlage, erhoht.

FuUhlereingang, an welchem der Fihler im oberen Bereich
des Pufferspeichers angeschlossen wurde.

Flihlereingang des Puffer Fiihlers 2

Fuhlereingang, an welchem der Fihler im oberen Bereich
des Pufferspeichers angeschlossen wurde.
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5.5.1 Kessel - Zustand

Grundbild = Kessel = Zustand

Kesseltemperatur Restsauerstoffgehalt

Anzeige der aktuellen Kesseltemperatur. Anzeige des aktuellen Restsauerstoffgehalts.

Abgastemperatur Luftgeschwindigkeit in der Ansaugdffnung

Anzeige der aktuellen Abgastemperatur. Anzeige der aktuellen Luftgeschwindigkeit in der
Ansaugdffnung.

Abgas-Solltemperatur
Errechnete Kesselsolltemperatur

Anzeige der errechneten Abgas-Solltemperatur.
Anzeige der aktuell errechneten Kessel-Solltemperatur
KesselstellgroRe abhangig vom eingestellten Hydrauliksystem.

Anzeige des Signals flr den Verbrennungsregler. Fiibler 1

Saugzug — Ansteuerung Anzeige der aktuellen Temperatur am Fihler 1.

Anzeige der aktuellen Ansteuerung des Saugzuggebléses. Riicklauffihler

Saugzugdrehzahl Voraussetzung: Ricklaufanhebung mittels Mischer oder
Bypasspumpe
Anzeige der aktuellen Temperatur am Kessel-Riicklauf.

Anzeige der aktuellen Drehzahl des Saugzuggeblases.

Kesselanforderung dber Heizkreis oder Boiler steht an

= 0: Aktuell stellen Heizkreise und Boiler keine
Anforderung an den Kessel zu starten.

= 1: Ein Heizkreis oder Boiler bendtigt Warme. Fir einen
Kesselstart missen die Startkriterien erfillt sein (z.B.:
Kesselzeiten aktiv, Kessel befindet sich nicht im
Betriebszustand ,Kessel Aus®, ...)
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5.5.2 Kessel - Temperaturen

Grundbild = Kessel = Temperaturen

Kessel-Solltemperatur Kesselfemperatur, ab der alle Pumpen laufen diirfen
Die Kesseltemperatur wird auf diesen Wert geregelt. Erreicht die aktuelle Kesseltemperatur diesen Wert, wird

Einstellbereich PE1 Pellet 7 — 20: 40 - 90°C
Einstellbereich PE1 Pellet 25 — 35: 50 — 90°C
Empfehlung:

= Anlage ohne Pufferspeicher: 40°C/50°C

= Anlage mit Pufferspeicher: 70°C

Kessel-Solltemperatur

die Pufferladepumpe gestartet. (Hysterese: 2°C)

Empfehlung: Bei Anlagen mit Pufferspeicher sollte dieser
Wert ca. 20°C unter der eingestellten Kessel-Solltemperatur
liegen. (Verhinderung Kaltdurchstrémung!)

Mindestfemperatur des Riicklaufes

Voraussetzung: Riicklaufanhebung mittels Mischer

Die Kesseltemperatur wird auf diesen Wert geregelt. Temperaturwert, welchen der Ricklauf zum Kessel

Einstellbereich P4 Pellet 8 — 38: 40 — 80°C
Einstellbereich P4 Pellet 45 — 105: 40 — 90°C
Empfehlung:

= Anlage ohne Pufferspeicher: 40°C

= Anlage mit Pufferspeicher: 70°C

Abstellen wenn aktuelle Kesselfemperatur héher als

Kesselsolltemperatur +

mindestens haben muss.

Temperatur in der STB Hiilse, ab der alle Pumpen laufen

Erreicht die aktuelle Temperatur am
Sicherheitstemperaturbegrenzer diesen Wert, wird die
Pufferladepumpe bzw. werden die Heizkreis- und
Boilerladepumpen aktiviert.

Bei Uberschreiten der eingestellten Kessel-Solltemperatur

um diesen Wert stellt der Kessel geregelt ab.

der eingestellten Kessel-Solltemperatur startet der Kessel

wieder.

Nolabschdpfung ab STB Fiihlertemperatur starten

Ubersteigt die aktuelle Temperatur am
Sicherheitstemperaturbegrenzer diesen Wert, werden zur
Klhlung des Kessels zusatzlich die Heizkreis- und
Boilerladepumpen sowie die Pufferladepumpe aktiviert.

Unterhalb

Immer Abschalten liber héchster einstellbarer Kessel-

Solltemperatur +

Heizkreistiberh6hung bei gleitendem Belrieb

Bei Uberschreiten der maximal einstellbaren

Voraussetzung: Gleitender Betrieb aktiv bzw.

Kessel- Kesselanlage im Kaskadenverbund

Solltemperatur um diesen Wert werden zur Kiihlung des

Kessels zusatzlich vorhandene Heizkreis- und Die Kessel-Solltemperatur im Heizbetrieb wird gegenuber
Boilerladepumpen aktiviert. Unterschreitet die aktuelle der erforderlichen Vorlauftemperatur um diesen Wert
Kesseltemperatur die eingestellte Kessel-Solltemperatur, erhoht.

startet der Kessel wieder.
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Kessel

5.5.3 Kessel - Zeiten

Grundbild w» Kessel = Zeiten

> Siehe "Zeiten einstellen" [Seite 48]

5.5.4 Kessel - Service

Grundbild = Kessel = Service

Gleitender Betrieb aktiv Abschépf Ausgang

= NEIN: Die Kesseltemperatur wird auf die eingestellte Zeigt die aktuelle Ansteuerung des Pumpenausgangs fiir
Kessel-Solltemperatur geregelt. In Verbindung mit die Abschopfung an.
einem Pufferspeicher ist dieser Parameter auf ,NEIN®

zu stellen. Laufzeit des Mischers

= JA: Die Kesseltemperatur wird nach dem errechneten Voraussetzung: Riicklaufanhebung mittels Mischer
Vorlaufwert fur Heizkreis/Boiler geregelt.

Einstellung der Laufzeit des verwendeten Mischers fur die

Pumpenausgang fiir Abschépfung Rcklaufanhebung.
Empfehlung: Um Mischerschwingungen zu verringern, den
Gibt es keine Moglichkeit iber die Heizkreise bzw. Boiler Wert nicht unter 150s stellen!

abzuschdpfen kann Uber den zugewiesenen
Pumpenausgang eine Pumpe oder ein Ventil angesteuert
werden um den Kessel zu Kiihlen.
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5.5.5 Kessel - Allgemeine Einstellungen

Grundbild = Kessel = Allg. Einst

Raumluftunabhéngiger Betrieb

Temperatur in Fahrenheit anzeigen

NEIN: Der Kessel wird raumluftabhéngig Betrieben. = NEIN: Angezeigte Temperaturwerte und Einstellungen

JA: Der Kessel wird raumluftunabhzngig Betrieben. werden °C dargestellt.
= JA: Angezeigte Temperaturwerte und Einstellungen

Verbleibende Heizstunden bis zur Asche entleeren werden °F dargestellt.
Warnung

. . . L Dafen immer in °C loggen
Anzeige der verbleibenden Heizstunden bis die Warnung
,Aschebox voll, bitte entleeren™ am Display = JA: In Verbindung mit einem Datenlogger werden alle
erscheint. Temperaturwerte in °C gespeichert.

= NEIN: In Verbindung mit einem Datenlogger werden

Zuriicksetzen der verbleibenden Heizstunden bis zur alle Temperaturwerte in °F gespeichert.
Asche entleeren Warnung

= NEIN: Der Betriebsstundenzahler bis zur Asche

Bei ASCII Datenausgabe auf COMZ2 einen Zeilenumbruch

entleeren Warnung lauft weiter. senden
= JA: Der Betriebsstundenzahler wird auf den Wert unter * NEIN: Wird ein neuer Datensatz ausgegeben, so wird
Parameter ,Heizstunden bis zur Asche dieser an den Vorhergehenden angereiht.
entleeren Warnung™im Menl ,Pellets- = JA: Zwischen den einzelnen Datenséatzen wird zur
Einschub™ gesetzt. besseren Veranschaulichung ein Zeilenumbruch
gesendet.

Modem vorhanden

NEIN: Es ist kein Modem fur die Datenlbertragung vom UL SR LA S SR

Kessel vorhanden. = NEIN: Der Betriebsstundenzahler seit der letzten
JA: Es ist ein Modem fiir die Dateniibertragung vom Wartung lauft weiter.
Kessel vorhanden. = JA: Der Betriebsstundenzahler seit der letzten Wartung

wird auf den Wert ,,0" gesetzt.

Speicherzyklus des Datenloggers

Ist

die wichtigsten Kesseldaten auf einer SD-Karte

Quelle fiir ext. Leistungsanf. (0-Aus, 1-0-10V, 2 -

der K I mit ei Datenl tattet d
er Kessel mit einem Datenlogger ausgestattet, werden Modbus)

aufgezeichnet. Dieser Parameter gibt an, in welchen
Abstanden diese Aufzeichnung erfolgt.

Abreinigung abbrechen

= JA: Der Betriebszustand ,Abreinigen” wird abgebrochen

Warnungen mittels Stérmelderelais ausgeben

= NEIN: Bei einem ,Fehler” oder ,Alarm” schaltet der

Ext. Leistungsanforderung liber Analogeingang invertieren

NEIN: Der Kessel durchlauft den Betriebszustand
~Abreinigen® bis zum Ende. Eingang externe Leistungsanforderung

und der Kessel wechselt je nach Einstellung in den
Betriebszustand ,Vorbereiten®, ,Betriebsbereit* oder

Kessel Aus". Aktuelle externe Leistungsanforderung

Kessel Vorgabewerte tbernehmen

Stormeldekontakt. JA: Die voreingestellten Kesselparameter fir die

« JA: Zusétzlich zu einem ,Fehler* oder ,Alarm“ schaltet ausgewahlte Kesseltype werden tibernommen. Ist der
der Stérmeldekontakt auch wenn eine ,Warnung“ am Vorgang abgeschlossen, wechselt der Parameter wieder
Kessel ansteht. auf ,NEIN*®.
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Standardeinstellungen dibernehmen (alle Werte werden EEPROM-Reset
zuruckesetzv = JA: Samtliche Kesseleinstellungen sowie
= JA: Ubernehmen der vom Werk voreingestellten Anlagenkonfigurationen werden geldscht! Der Kessel ist
Standardeinstellungen. Alle Parameter werden dabei nur durch eine erneute Inbetriebnahme durch den
zuriickgesetzt! Nachdem die Einstellungen Froling-Werkskundendienst bzw. autorisierten
Ubernommen sind, wechselt der Parameter automatisch Installateur wieder funktionsfahig!

auf ,NEIN* und der Kessel muss neu parametriert
werden, ansonsten ist die Kesselfunktion nicht mehr
garantiert.

Allgemeine Einstellungen - MODBUS Einstellungen

Grundbild = Kessel = Allg. Einst =p>- ES§§E§gen

COM 2 wird als MODBUS Schnitistelle verwendet MODBUS-Protokoll (1 - RTU /2 - ASCII)

= NEIN: Die COM 2 Schnittstelle sendet jede Sekunde
die wichtigsten Kesselwerte.

» JA: Die COM 2 Schnittstelle kann zur Verbindung mit MODBUS-Protokoll 2014 verwenden?

einem MODBUS verwendet werden (RTU/ASCII)

MODBUS Adresse
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5.6.1 Kessel 2 - Zustand

Grundbild

Temperatur des Zweitkesse/

Anzeige der aktuellen Kesseltemperatur des Zweitkessels.

Zustand des Brennerrelais

Zeigt den aktuellen Status des Brennerrelais:
= 0: Zweitkessel nicht aktiv
= 1: Zweitkessel aktiv

Pumpe Zweitkesse/

Voraussetzung: Parameter ,Umschaltventil vorhanden® auf
,NEIN*

Anzeige der aktuellen Ansteuerung der Pumpe des
Zweitkessels.

mPp Kessel 2 =P Zustand

Umschaltventil Zweitkessel

Voraussetzung: Parameter ,Umschaltventil vorhanden® auf
WA

Anzeige der aktuellen Ansteuerung des Umschaltventils
des Zweitkessels.

Manueller Start des Zweitkessel (Nur bei ausgeschaltetem
Saugzug)

= AUS: Zweitkessel wird gemaR eingestelltem Programm
gesteuert

= EIN: Zweitkessel wird sofort aktiviert
HINWEIS! Brennerverblockung wird beachtet!
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5.6.2 Kessel 2 - Temperaturen

Grundbild = Kessel2 = Temperaturen

Temperaturdifferenz zwischen Zweitkessel und Puffer

Einschaltverzégerung des Zweitkessel

Steht eine Heizkreis- oder Boileranforderung an und der Temperaturdifferenz zwischen Zweitkessel und oberer
Pufferspeicher oder Kessel hat nicht ausreichend Temperatur im Schichtspeicher zum Aktivieren der
Temperatur, so startet der Zweitkessel nach der hier Ladepumpe des Zweitkessels.

eingestellten Verzégerungszeit.

Rickschaltverzogerung des Zweitkessel (OL)

Start des Zweitkessel, wenn obere Pufferemperatur unter Umschaltventil

Unterschreitet die Temperatur im oberen Bereich des Unterschreitet die aktuelle Kesseltemperatur des
Pufferspeichers den eingestellten Wert, so wird nach Zweitkessels den Wert, welcher unter

Ablauf der eingestellten Verzdgerungszeit der Zweitkessel ,Minimaltemperatur des Zweitkessel™ eingestellt
gestartet. ist, schaltet das Umschaltventil erst nach Ablauf der
HINWEIS! Parameter nur relevant, wenn Heizkreise und eingestellten Zeitdauer um.

Boiler extern geregelt werden!
Abschdpftemperatur des Zweitkessel
Voraussetzung: Hydrauliksystem 3 in Verbindung mit

Wird der Zweitkessel gestartet, so Iauft dieser mindestens einem manuell beschickten Zweitkessel
die hier eingestellte Zeitdauer. Ubersteigt der Zweitkessel den eingestellten Wert, schaltet
das Umschaltventil um und schopft den Kessel ab.

Minimale Laufzeit des Zweitkessel

Minimalfemperatur des Zweitkessel

Erreicht der Zweitkessel den eingestellten
Temperaturwert, so wird die Ladepumpe gestartet bzw.
schaltet das Umschaltventil.
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5.6.3 Kessel 2 - Service

Grundbild

Zweitkessel gleifend auf Sollwert steuern

= NEIN: Der Zweitkessel wird mit der am
Zweitkesselthermostat eingestellten Kesseltemperatur
betrieben.

= JA: Die Kesseltemperatur des Zweitkessel wird auf die
von den Heizkreisen oder Boiler geforderte
Solltemperatur geregelt.

Flihlereingang des Zweitkessel Fiihlers

Fihlereingang, an welchem der Fihler fir den Zweitkessel
angeschlossen wurde.

Pumpenausgang der Zweitkesselentladung

Pumpenausgang, an welche die Ladepumpe des
Zweitkessels oder das Zweitkessel-Umschaltventil
angeschlossen wurde.

Ansteuerung der Kessel 2 Pumpe

Definition des Steuersignals der eingesetzten
Pumpentype.

= Siehe "PWM /0 - 10V Einstellungen" [Seite 118]

mPp Kessel2 =P  Service

Maximale Drehzahl der Kessel 2 Pumpe

Sollte systembedingt die maximale Drehzahl der
Ladepumpe des Zweitkessels begrenzt werden, so kann
dies durch Verandern des Parameters eingestellt werden.

Umschaltventil fiir Zweitkessel invertieren

JA: Schaltet das Ventil falsch, so kann mit diesem
Parameter die Ansteuerung angepasst werden.

Brennerrelais
= A: Zweitkessel wird gemaf eingestelltem Programm
gesteuert
= 1: Zweitkessel wurde manuell gestartet
= 0: Zweitkessel wurde manuell gestoppt.
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5.7.1 Austragung - Saugsystem 1

Grundbild = Austragung =  Saugsystem 1

Position 1 der Umschalfeinheit wird verwendet? Position 5 der Umschalfeinheit wird verwendet?

Voraussetzung: Saugschneckenaustragung mit Voraussetzung: Universalabsaugung mit automatischer

Umschalteinheit oder Universalabsaugung mit Umschaltung

automatischer Umschaltung
Position 6 der Umschalfeinheit wird verwendet?

Position 2 der Umschalteinheit wird verwendet?

Voraussetzung: Universalabsaugung mit automatischer

Voraussetzung: Saugschneckenaustragung mit Umschaltung
Umschalteinheit oder Universalabsaugung mit
automatischer Umschaltung Position 7 der Umschalfeinheit wird verwendet?

Voraussetzung: Universalabsaugung mit automatischer

Position 3 der Umschalteinheit wird verwendet?
Umschaltung

Voraussetzung: Saugschneckenaustragung mit
Umschalteinheit oder Universalabsaugung mit Position 8 der Umschalteinheit wird verwendet?
automatischer Umschaltung

Voraussetzung: Universalabsaugung mit automatischer

Position 4 der Umschalfeinheit wird verwendet? Umschaltung

Voraussetzung: Universalabsaugung mit automatischer
Umschaltung
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5.7.2 Austragung - Saugsystem 2

Grundbild = Austragung =  Saugsystem 2

Position 1 der Umschalfeinheit wird verwendet?

Voraussetzung: Saugschneckenaustragung mit
Umschalteinheit oder Universalabsaugung mit
automatischer Umschaltung

Position 2 der Umschalteinheit wird verwendet?

Voraussetzung: Saugschneckenaustragung mit
Umschalteinheit oder Universalabsaugung mit
automatischer Umschaltung

Position 3 der Umschalfeinheit wird verwendet?

Voraussetzung: Saugschneckenaustragung mit
Umschalteinheit oder Universalabsaugung mit
automatischer Umschaltung

Position 4 der Umschalfteinheit wird verwendet?

Voraussetzung: Universalabsaugung mit automatischer
Umschaltung

Position 5 der Umschalfeinheit wird verwendet?

Voraussetzung: Universalabsaugung mit automatischer
Umschaltung

Position 6 der Umschalteinheit wird verwendet?

Voraussetzung: Universalabsaugung mit automatischer
Umschaltung

Position 7 der Umschalfeinheit wird verwendet?

Voraussetzung: Universalabsaugung mit automatischer
Umschaltung

Position 8 der Umschalteinheit wird verwendet?

Voraussetzung: Universalabsaugung mit automatischer
Umschaltung
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5.7.3 Austragung - Saugsystem 3

Grundbild = Austragung =  Saugsystem 3

Position 1 der Umschalfeinheit wird verwendet? Position 5 der Umschalfeinheit wird verwendet?

Voraussetzung: Saugschneckenaustragung mit Voraussetzung: Universalabsaugung mit automatischer
Umschalteinheit oder Universalabsaugung mit Umschaltung

automatischer Umschaltung
Position 6 der Umschalfeinheit wird verwendet?

Position 2 der Umschalfteinheit wird verwendet?

Voraussetzung: Universalabsaugung mit automatischer

Voraussetzung: Saugschneckenaustragung mit Umschaltung
Umschalteinheit oder Universalabsaugung mit
automatischer Umschaltung Position 7 der Umschalteinheit wird verwendet?

Voraussetzung: Universalabsaugung mit automatischer

Position 3 der Umschalfteinheit wird verwendet?
Umschaltung

Voraussetzung: Saugschneckenaustragung mit
Umschalteinheit oder Universalabsaugung mit Position 8 der Umschalteinheit wird verwendet?
automatischer Umschaltung

Voraussetzung: Universalabsaugung mit automatischer

Position 4 der Umschalteinheit wird verwendet? Umschaltung

Voraussetzung: Universalabsaugung mit automatischer
Umschaltung
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5.7.4 Austragung - Zeiten

Grundbild = AUSURY e Zoiten

gung

Start der 1. Pellefsbefiillung Start der 2. Pellefsbefiillung

Erster Startpunkt fir einen Befillvorgang. Ein Zweiter Startpunkt fir einen Beflillvorgang. Auch hier gilt,
Befiillvorgang wird nur dann durchgefihrt, wenn der dass der Fiillstand im Pelletsbehalter unter 85% sein
Fullstand im Pelletsbehalter unter 85% ist. muss. Ist nur eine Beflillzeit gewlinscht, so stellt man die

zweite Beflillzeit gleich der ersten Beflllzeit.

5.7.5 Austragung - Service

Grundbild e AUSTE- gy ooiice

gung

Nachfiillen des Zyklons ab Rickspdlen der Sonde

Bei der Einstellung ,0%"“ wird der Beflllvorgang geman Voraussetzung: Austragung Universalabsaugung mit
den eingestellten Beflillzeiten gestartet. Kommt es automatischer Umschaltung

wahrend des Betriebszustands ,Heizen® zu einem Mangel Bevor auf die nichste Sonde gewechselt wird, wird jene
an Pellets, so wird unabhangig vom aktuellen Zeitpunkt Sonde an welcher zuletzt angesaugt wurde fiir die

der Pelletsbehailter befilllt. eingestellte Zeitdauer riickgesplilt.

HINWEIS! Bei Austragung ,3-fach Umschaltung* ist dieser

Maximale Zeit bis zum Umschalften der Sonde Parameter nicht in Verwendung!

Voraussetzung: Austragung Universalabsaugung mit
automatischer Umschaltung

Zeitraum, in dem der Zyklon den Fllstand 100% aus einer
Sonde erreichen muss. Wird diese Zeit Uberschritten,
wechselt die Umschalteinheit automatisch zur nachsten
Sonde. Werden alle Sonden angefahren und der Fiillstand
von 100% im Zyklon wird nicht erreicht, wird eine
Fehlermeldung am Display angezeigt.
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5.7.6 Austragung - Verbrauch

Grundbild - AUSUES e Verbrauch

gung

Resetierbarer t-Zahler

Anzeige der verbrauchten Pelletsmenge in Tonnen seit
Beginn der Zahlung oder seit dem letzten Zahler-Reset.

Resetierbarer kg-Zéhler

Anzeige der verbrauchten Pelletsmenge in Kilogramm seit
Beginn der Zahlung oder seit dem letzten Zahler-Reset.
Erreicht der Zahler 1000kg wird dieser Wert auf ,0“ gesetzt
und der t-Zahler* um eins erhoht.

Zéhler RESET

= NEIN: Der Pellets-Verbrauchszahler lauft weiter.

= JA: Der ,Resetierbare t-Zahler* als auch der
.Resetierbare kg-Zahler* wird auf ,,0“ gesetzt.

Pelletlager Restbestand

Vom eingestellten Wert wird in 100kg-Schritten abwarts
gezahlt. Der angezeigte Wert gibt einen Anhaltspunkt fiir
die restliche Brennstoffmenge im Lagerraum.

Pelletlager Mindestbestand

Wird der eingestellte Mindestbestand im Pelletslager
unterschritten, wird eine Warnung am Display angezeigt.
Bei Einstellung ,0.0t“ ist die Funktion deaktiviert und es
erscheint keine Warnung am Display.

5.7.7 Austragung - Allg. Einst

Austra-
gung

=

Grundbild

Automatische Pelletsaustragung deaktivieren

= NEIN: Das Pellets-Austragsystem wird gemaf den
eingestellten Zeiten betrieben.

= JA: Sind keine Pellets mehr im Lagerraum vorhanden,
kann mit diesem Parameter das Austragsystem
deaktiviert und mit Scheitholz geheizt werden.

Pelletverbrauch Gesamt

Anzeige des gesamten, errechneten Pelletsverbrauchs.
Der Zahler wird automatisch durch die Inbetriebnahme
oder durch ein Softwareupdate auf mindestens Software
,Version 50.04 — Build 05.09“ aktiviert.

Zyklus zum Brennstoff Abwiegen starten

= EIN: Verbrennungsrost und Riickbrandklappe werden
geoffnet, anschlieBend wird die Stokerschnecke fiir 3
min mit 100% Einschub betrieben.

Zum Auffangen und Ermitteln der geférderten
Pelletsmenge ein Behaltnis in der Brennkammer platzieren
und anschlieRend abwiegen. Die ermittelte Pelletsmenge
ist unter dem Parameter ,,Geforderte Pellets bei
100% Einschub™ einzustellen.

Geforderte Pellets bei 100% Einschub

Abhangig von Kesseltype sowie Kesselleistung sind
bereits Werte in der Regelung vordefiniert. Wurde die
geforderte Pelletsmenge neu ermittelt, so kann mit diesem
Einsteller die geférderte Pelletsmenge zur Berechnung
des Pelletsverbrauchs angepasst werden.

=P  Allg. Einst
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5.8.1 Netzpumpe - Zustand

Grundbild] = NOENN i [Zlctand

Pumpe

Netzriicklauf Temperatur Rickilauf Temperatur Verteiler 3

Anzeige der aktuellen Ricklauftemperatur der Fernleitung. Voraussetzung: Variante 2 oder Variante 3 und
Zubringerpumpe fir Verteiler 3 vorhanden

Drehzahl Netzpumpe Anzeige der aktuellen Riicklauftemperatur vom Verteiler 3.

Gibt die aktuelle Drehzahl der Netzpumpe an.

Drehzahl Zubringer 2

Ricklauf Temperatur Verteiler 1 Voraussetzung: Variante 2 oder Variante 3 und
Zubringerpumpe fir Verteiler 3 vorhanden

Voraussetzung: Variante 1 und Zubringerpumpe fiir
Verteiler 1 vorhanden Anzeige der aktuellen Drehzahl der Zubringerpumpe 3.

Anzeige der aktuellen Ricklauftemperatur vom Verteiler 1.

Rlicklauf Temperatur Verteiler 4

Drehzahl Zubringer 1 Voraussetzung: Variante 2 oder Variante 3 und

Voraussetzung: Variante 1 und Zubringerpumpe fiir Zubringerpumpe fur Verteiler 4 vorhanden
Verteiler 1 vorhanden Anzeige der aktuellen Ricklauftemperatur vom Verteiler 4.

Anzeige der aktuellen Drehzahl der Zubringerpumpe 1.

Drehzahl Zubringer 4

Ricklauf Temperatur Verteiler 2 Voraussetzung: Variante 2 oder Variante 3 und
Zubringerpumpe flr Verteiler 4 vorhanden

Voraussetzung: Variante 2 oder Variante 3 und
Zubringerpumpe fiir Verteiler 2 vorhanden Anzeige der aktuellen Drehzahl der Zubringerpumpe 4.

Anzeige der aktuellen Ricklauftemperatur vom Verteiler 2.

Drehzahl Zubringer 2

Voraussetzung: Variante 2 oder Variante 3 und
Zubringerpumpe fir Verteiler 2 vorhanden

Anzeige der aktuellen Drehzahl der Zubringerpumpe 2.
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5.8.2 Netzpumpe - Temperaturen

Netz
Pumpe

>

Grundbild

Sollwert fir Netzriickiauftemperatur

Voraussetzung: Netzpumpe vorhanden

Auf den hier eingestellten Wert wird die
Netzricklauftemperatur geregelt. Erreicht die
Netzricklauftemperatur den eingestellten Wert, so wird die
Netzpumpe mit minimaler Drehzahl angesteuert.

Sollwert fiir Riicklauftemperatur bei Verteiler 1

Voraussetzung: Variante 1 und Zubringerpumpe fiir
Verteiler 1 vorhanden

Auf den hier eingestellten Wert wird die
Ricklauftemperatur vom Verteiler 1 geregelt. Erreicht die
Ricklauftemperatur vom Verteiler 1 den eingestellten
Wert, so wird die Zubringerpumpe flr Verteiler 1 mit
minimaler Drehzahl angesteuert.

Sollwert fir Rickiauftemperatur bei Verteiler 2

Voraussetzung: Variante 2 oder Variante 3 und
Zubringerpumpe fir Verteiler 2 vorhanden

Auf den hier eingestellten Wert wird die
Rucklauftemperatur vom Verteiler 2 geregelt. Erreicht die
Rucklauftemperatur vom Verteiler 2 den eingestellten
Wert, so wird die Zubringerpumpe fur Verteiler 2 mit
minimaler Drehzahl angesteuert.

= Temperaturen

Sollwert fir Ricklauftemperatur bei Verteiler 3

Voraussetzung: Variante 2 oder Variante 3 und
Zubringerpumpe fir Verteiler 3 vorhanden

Auf den hier eingestellten Wert wird die
Rucklauftemperatur vom Verteiler 3 geregelt. Erreicht die
Rucklauftemperatur vom Verteiler 3 den eingestellten
Wert, so wird die Zubringerpumpe flr Verteiler 3 mit
minimaler Drehzahl angesteuert.

Sollwert fiir Riicklauftemperatur bei Verteiler 4

Voraussetzung: Variante 2 oder Variante 3 und
Zubringerpumpe fir Verteiler 4 vorhanden

Auf den hier eingestellten Wert wird die
Ruicklauftemperatur vom Verteiler 4 geregelt. Erreicht die
Rucklauftemperatur vom Verteiler 4 den eingestellten
Wert, so wird die Zubringerpumpe fir Verteiler 4 mit
minimaler Drehzahl angesteuert.
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5.8.3 Netzpumpe - Service

Grundbild =P N2 | mie  [Sorvice

Pumpe

Nelzpumpe nur nach Pufferanforderung einschalfen
(Variante 3/ 4)

Voraussetzung: Variante 3 oder Variante 4

= NEIN: Die Netzpumpe wird aktiviert, sobald ein
Verbraucher im Hydraulikumfeld Warme benétigt.

= JA: Die Netzpumpe wird nur dann aktiviert, wenn ein
oder mehrere Schichtspeicher Warme bendtigen

HINWEIS! Parameter nur relevant, wenn in allen zu
versorgenden Objekten ein Schichtspeicher vorhanden ist!

Flihlereingang des Netzriicklauftemp Fiihlers

Fihlereingang, an welchem der Fihler fiir die
Netzricklauftemperatur angeschlossen wurde.

Pumpenausgang der Netzpumpe

Pumpenausgang, an welchem die Netzpumpe
angeschlossen wurde.

Ansteuerung der Netzpumpe

Definition des Steuersignals der eingesetzten
Pumpentype.

= Siehe "PWM / 0 - 10V Einstellungen" [Seite 118]

Minimale Drehzahl der Netzpumpe

Anpassung der Mindestdrehzahl an den Pumpentyp.
(Betriebsart der Pumpe gemafl Pumpenhersteller
einstellen)

Maximale Drehzahl der Netzpumpe

Sollte systembedingt die maximale Drehzahl der
Netzpumpe begrenzt werden, so kann dies durch
Verandern des Parameters eingestellt werden.

Fihlereingang des Verteiler 1 Riickiauf Fiihlers

Voraussetzung: Variante 1 und Zubringerpumpe fiir
Verteiler 1 vorhanden

Flhlereingang, an welchem der Fihler fur den Verteiler 1
Rucklauf angeschlossen wurde.

Pumpenausgang der Verteiler 1 Pumpe
Voraussetzung: Variante 1 und Zubringerpumpe fiir
Verteiler 1 vorhanden

Pumpenausgang, an welchem die Pumpe fiir den Verteiler
1 angeschlossen wurde.

Ansteuerung der Zubringerpumpe 1

Voraussetzung: Variante 1 und Zubringerpumpe fur
Verteiler 1 vorhanden

Definition des Steuersignals der eingesetzten
Pumpentype.

= Siehe "PWM / 0 - 10V Einstellungen" [Seite 118]

Minimale Drehzahl fiir Zubringerpumpe 1

Voraussetzung: Variante 1 und Zubringerpumpe fiir
Verteiler 1 vorhanden

Anpassung der Mindestdrehzahl an den Pumpentyp.
(Betriebsart der Pumpe gemal Pumpenhersteller
einstellen)

Maximale Drehzahl fiir Zubringerpumpe 1

Voraussetzung: Variante 2 oder Variante 3 und
Zubringerpumpe fir Verteiler 1 vorhanden
Sollte systembedingt die maximale Drehzahl der

Zubringerpumpe 1 begrenzt werden, so kann dies durch
Verandern des Parameters eingestellt werden.

Fiihlereingang des Verteiler 2 Ricklauf Fiihlers
Voraussetzung: Variante 2 oder Variante 3 und
Zubringerpumpe fir Verteiler 2 vorhanden

Fihlereingang, an welchem der Fihler fir den Verteiler 2
Rucklauf angeschlossen wurde.

Pumpenausgang der Verteiler 2 Pumpe

Voraussetzung: Variante 2 oder Variante 3 und
Zubringerpumpe flr Verteiler 2 vorhanden

Pumpenausgang, an welchem die Pumpe fiir den Verteiler
2 angeschlossen wurde.

Ansteuerung der Zubringerpumpe 2

Voraussetzung: Variante 2 oder Variante 3 und
Zubringerpumpe fir Verteiler 2 vorhanden

Definition des Steuersignals der eingesetzten
Pumpentype.

= Siehe "PWM /0 - 10V Einstellungen" [Seite 118]
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Minimale Drehzahl fiir Zubringerpumpe 2 Maximale Drehzahl fiir Zubringerpumpe 3

Voraussetzung: Variante 2 oder Variante 3 und Voraussetzung: Variante 2 oder Variante 3 und
Zubringerpumpe flr Verteiler 2 vorhanden Zubringerpumpe fir Verteiler 3 vorhanden

Anpassung der Mindestdrehzahl an den Pumpentyp. Sollte systembedingt die maximale Drehzahl der
(Betriebsart der Pumpe gemal Pumpenhersteller Zubringerpumpe 3 begrenzt werden, so kann dies durch
einstellen) Verandern des Parameters eingestellt werden.

Maximale Drehzahl fiir Zubringerpumpe 2 Ftihlereingang des Verteiler 4 Riickiauf Fiihlers
Voraussetzung: Variante 2 oder Variante 3 und Voraussetzung: Variante 2 oder Variante 3 und
Zubringerpumpe fir Verteiler 2 vorhanden Zubringerpumpe fir Verteiler 4 vorhanden

Sollte systembedingt die maximale Drehzahl der Flhlereingang, an welchem der Fihler fiir den Verteiler 4
Zubringerpumpe 2 begrenzt werden, so kann dies durch Ricklauf angeschlossen wurde.

Verandern des Parameters eingestellt werden.
Pumpenausgang der Verteiler 4 Pumpe

Ftihlereingang des Verteiler 3 Ricklauf Fiihlers Voraussetzung: Variante 2 oder Variante 3 und

Voraussetzung: Variante 2 oder Variante 3 und Zubringerpumpe flr Verteiler 4 vorhanden
Zubringerpumpe fir Verteiler 3 vorhanden

Pumpenausgang, an welchem die Pumpe fiir den Verteiler
Fihlereingang, an welchem der Fihler fir den Verteiler 3 4 angeschlossen wurde.
Rucklauf angeschlossen wurde.

Ansteuerung der Zubringerpumpe 4

Pumpenausgang der Verteiler 3 Pumpe Voraussetzung: Variante 2 oder Variante 3 und

Voraussetzung: Variante 2 oder Variante 3 und Zubringerpumpe fir Verteiler 4 vorhanden

Zubringerpumpe fiir Verteiler 3 vorhanden Definition des Steuersignals der eingesetzten

Pumpenausgang, an welchem die Pumpe fiir den Verteiler Pumpentype.
3 angeschlossen wurde. = Siehe "PWM / 0 - 10V Einstellungen" [Seite 118]

Ansteuerung der Zubringerpumpe 3 Minimale Drehzahl fiir Zubringerpumpe 4

Voraussetzung: Variante 2 oder Variante 3 und
Zubringerpumpe flr Verteiler 3 vorhanden

Voraussetzung: Variante 2 oder Variante 3 und
Zubringerpumpe fir Verteiler 4 vorhanden

Definition des Steuersignals der eingesetzten Anpassung der Mindestdrehzahl an den Pumpentyp.

Pumpentype. (Betriebsart der Pumpe gemal Pumpenhersteller

= Siehe "PWM /0 - 10V Einstellungen" [Seite 118] einstellen)

Minimale Drehzahl fiir Zubringerpumpe 3 Maximale Drehzahl fiir Zubringerpumpe 4
Voraussetzung: Variante 2 oder Variante 3 und Voraussetzung: Variante 2 oder Variante 3 und
Zubringerpumpe fir Verteiler 3 vorhanden Zubringerpumpe fir Verteiler 4 vorhanden

Anpassung der Mindestdrehzahl an den Pumpentyp. Sollte systembedingt die maximale Drehzahl der
(Betriebsart der Pumpe gemal Pumpenhersteller Zubringerpumpe 4 begrenzt werden, so kann dies durch
einstellen) Verandern des Parameters eingestellt werden.
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Kaskade

5.9.1 Kaskade - Zustand

Grundbild = Kaskade = Zustand

Pufferladezustand

Anzeige des aktuell errechneten Pufferladezustandes.

5.9.2 Kaskade - Folgekessel

Grundbild = Kaskade = Zustand = 1Folgekessel

Folgekessel Kesselfemperatur Folgekessel StellgroBBe

Anzeige der aktuellen Kesseltemperatur des Folgekessels. Anzeige des Signals flr den Verbrennungsregler.

Folgekessel OK Drehzahl Kesselladepumpe

Anzeige, ob der Folgekessel betriebsbereit ist. Anzeige der aktuellen Drehzahl der Kesselladepumpe.

Folgekessel ist im Heizen

Anzeige, ob sich der Folgekessel im Betriebszustand
,=Heizen" befindet.
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5.9.3 Kaskade - Temperaturen

Grundbild = Kaskade = Temperaturen

Pufferladezustand ist 100% bei Kesselsoll — Parameter Startpunkt 2 bei Pufferladezustand

Der Pufferladezustand betragt 100%, wenn die Unterschreitet der Pufferladezustand diesen Wert, wird der
Durchschnittstemperatur des Pufferspeichers um den zweite Kessel gestartet.
eingestellten Wert niedriger ist als die eingestellte Kessel-

Solltemperatur. Dieser Parameter definiert den Endpunkt gJ 90T
der Ladekurve des Pufferspeichers. T T
5 80T Kesselsoll-Temperatur
-
Pufferladezustand ist 0% bei folgender Temperatur g 704
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. : E 601+ 1
Der Pufferladezustand betragt 0%, wenn die g ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, ! !
Durchschnittstemperatur des Pufferspeichers den g 50 ! | | S
eingestellten Wert erreicht. Dieser Parameter definiert den O T | | lg
Sockelpunkt der Ladekurve des Pufferspeichers. L 404 | | '
o 1 ‘N I o))
[ [— | ‘_C
= (O] 304 O] o) 'S
Startpunkt 1 bei Pufferladezustand % i Lo 1o | =
4 RO} RO} ‘
Unterschreitet der Pufferladezustand diesen Wert, wird der % 20 1 }f if EE
erste Kessel gestartet. Dies kann der Kessel mit der o 104 i o s ;305’
héchsten Prioritat oder mit den geringsten Betriebsstunden B T 1A ' |2
sein und in weiterer Folge sowohl der Master als auch der £ o bttt
Slavekessel sein. 0 20 40 60 80 100
90 T Pufferladezustand LZ [%]

80T Kesselsoll-Temperatur Staripunkt 3 bei Pufferladezustand

70 g Unterschreitet der Pufferladezustand diesen Wert, werden
1 die Slavekessel 3 und 4 gestartet.

3}
2,
[
=
-+
©
j .
8_ T
|
g ] 5 |
| |
-+ T | | 'Y —_
g so+ | = ¥ 97
1 | 5 —
'% 40+ | | © 5 80T Kesselsoll-Temperatur
o 1 - 1 9, ©
s I I — 70+__ L _____
o 304 'S S 9] ,
g 07 % T & 1 *
5 I
& 204 2@ G g °©0 | |
o 1 R < o .
o 104 E e 2 0T | | G
) 1 | 4= =} _g I | } | 'O
X n o o 40 1~ | \ 1 ©
g 0 ——t————t——t— 1 o 1 Lo N b o
0 20 40 60 80 100 I I - 1= 2
o 30+ o ) o G
£ FINNE BT B
Pufferladezustand LZ [%] & 204 &) K 33 EU
o 1 e e e Ko
o 10 | © | © I @ p=
=] 1 |+ = 14+ =
b 192 i(.l) N o
g o0 =ttt
0 20 40 60 80 100

Pufferladezustand LZ [%]

Servicehandbuch Lambdatronic P 3200 fiir Pelletskessel | B1430217_de 85



Parametertibersicht
Kaskade

Schnellstart wenn Pufferenfladung gréBer ist als [% / Gesamtleistung der Kaskade reduzieren bevor der Puffer

10min] durchgeladen ist

Ist die Pufferentladung innerhalb von 10 min gréRer als der Wenn der Pufferladezustand den Wert, welcher unter
eingestellte Wert, wird der Kessel mit der grof3ten ~Startpunkt 1 bei Pufferladezustand” eingestellt ist,
Nennwarmeleistung gestartet (Schnellstart). Uberschreitet, wird die KesselstellgroRe der Kessel, die

noch aktiv sind, mittels der Kesselladepumpe reduziert.

5.9.4 Kaskade - Service

Grundbild = Kaskade =  Service

Uber die Kesselprioritaten wird die Reihenfolge festgelegt, Bei dieser Einstellung wird die aktuelle
nach welcher die Kessel gestartet werden. Bei Kessel mit Betriebsstundenanzahl als Startkriterium herangezogen, da
gleicher Prioritat startet immer der Kessel mit der aktuell alle Kessel die gleiche Prioritat haben.

geringsten Betriebsstundenanzahl.
o ) o Startprioritdt des Masterkesse/
Bei dieser Einstellung wird immer der Masterkessel zuerst

starten, da dieser die hichste Prioritat hat, anschlieRend Startprioritéit des Slavekessel 1
starten die Kessel in numerischer Reihenfolge. Startprioritit des Slavekessel 2

Startprioritdt des Slavekessel 3

Startprioritdt des Masterkessel
Stariprioritdt des Slavekessel 1 -

Startprioritdt des Slavekessel 2
Startprioritdt des Slavekessel 3
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Differenz-Regler

5.10.1 Differenz-Regler - Zustand

Grundbild] = (2015 =P  Zustand

Regler

Temperatur der Wérmequelle Drehzahl der Pumpe

Anzeige der aktuellen Temperatur der Warmequelle des Gibt die aktuelle Drehzahl der Pumpe des Differenzreglers
Differenzreglers (z.B.: Kachelofen mit Wassertasche, ...) an.

Temperatur der Wérmesenke

Anzeige der aktuelle Temperatur der Warmesenke des
Differenzreglers (z.B.: Schichtspeicher, ...)

5.10.2 Differenz-Regler - Temperaturen

Grundbild == ggfg;ler = Temperaturen

Einschaltdifferenz Minimaltemperatur fir die Wédrmequelle

Temperaturdifferenz zwischen Warmequelle und Unterschreitet die Temperatur in der Warmequelle diesen
Warmesenke, welche zum Aktivieren der Pumpe des Wert, wird der Differenzregler deaktiviert.

Differenzreglers erreicht sein muss.
Maximale Temperatur der Wadrmesenke

Erreicht die Warmesenke diesen Wert, wird die Pumpe
Sinkt die Temperaturdifferenz zwischen Warmequelle und des Differenzreglers deaktiviert.

Warmesenke unter diesen Wert, wird die Pumpe des

Differenzreglers deaktiviert.

Ausschaltdifferenz
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5.10.3 Differenz-Regler - Zeiten

CoE] mp BN = EEE

Regler

Der Diff-Regler darf starten ab Der Diff-Regler darf laufen bis

Sind ab Erreichen des eingestellten Zeitpunktes die Auch wenn die Kriterien zum Start des Differenzreglers
Kriterien zum Start des Differenzreglers erlaubt, so startet erfillt sind, ist der Differenzregler nur bis zum eingestellten
die Pumpe des Differenzregler Zeitpunkt aktiv.

5.10.4 Differenz-Regler - Service

s i =P  Service

Regler

Pumpenausgang der Diff-Regler-Pumpe Fiihlereingang des Wéarmequellen Fiihlers

Pumpenausgang, an welchem die Pumpe des Fihlereingang, an welchem der Fihler der Warmequelle
Differenzreglers angeschlossen wurde. angeschlossen wurde.
Ansteuerung der Diff-Regler-Pumpe Flihlereingang des Wéarmesenken Fiihlers
Definition des Steuersignals der eingesetzten FuUhlereingang, an welchem der Fihler der Warmesenke
Pumpentype. angeschlossen wurde.
= Siehe "PWM /0 - 10V Einstellungen" [Seite 118]

Flihleriiberwachung
Minimale Drehzahl der Pumpe = JA: Treten Temperaturen um den Gefrierpunkt auf, so
Anpassung der Mindestdrehzahl an den Pumpentyp. werden Fehlermeldungen am Display angezeigt.
(Betriebsart der Pumpe gemaft Pumpenhersteller = NEIN: Die Fehlermeldungen der Fihler des
einstellen) Differenzreglers werden unterdruckt.

Maximale Drehzahl der Pumpe

Sollte systembedingt die maximale Drehzahl der Pumpe
des Differenzreglers begrenzt werden, so kann dies durch
Verandern des Parameters eingestellt werden.
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Zirkulationspumpe

5.11.1 Zirkulationspumpe - Zustand

Grundbild] = EEUN i | Zlctand

Pumpe

Rlicklauftemperatur an der Zirkulations Leitung Drehzahl der Zirkulationspumpe

Anzeige der aktuellen Temperatur am Rucklauffihler der Gibt die aktuelle Drehzahl der Pumpe der
Zirkulationsleitung. Zirkulationspumpe an.

HINWEIS! Wenn der Parameter ,Ist der Riicklauffiihler

vorhanden” auf ,NEIN“ gesetzt ist, wird permanent 0°C

angezeigt!

Strémungsschalter an der Brauchwasser Leitung

= 0: Strdmungsschalter erkennt keinen Durchfluss.
= 1: Strdmungsschalter erkennt Durchfluss.

5.11.2 Zirkulationspumpe - Temperaturen

Grundbild * Ig’lt:ir(:pe * Temperaturen

Ist der Riicklauffiihler vorhanden Bei welcher RL Temperatur an der Zirkulationsleitung solf

= NEIN: Die Zirkulationspumpe wird gemafn dle Pumpe ausschailten
Zeitprogramm gesteuert. Kombiniert mit dem Einsatz Wird die eingestellte Temperatur am Rucklauf der
eines Stromungsventils wird die Zirkulationspumpe Zirkulationsleitung erreicht, wird die Zirkulationspumpe
zusatzlich bei Signal des Stromungsventils aktiviert. deaktiviert.

= JA: Die Zirkulationspumpe wird gemaR Zeitprogramm HINWEIS! Parameter nur bei Verwendung eines
und Temperatur am Ricklauf der Zirkulationsleitung Ricklauffiihlers an der Zirkulationsleitung relevant!
gesteuert. Kombiniert mit dem Einsatz eines
Strémungsschalters wird die Zirkulationspumpe

zusatzlich bei Signal des Stromungsschalters aktiviert.

HINWEIS! Stréomungssensor wie Riicklauffiihler
anklemmen!

Stoppt der Durchfluss am Strémungsschalter, bleibt die
Zirkulationspumpe noch fiir die eingestellte aktiviert.
HINWEIS! Parameter nur bei Verwendung eines
Strémungsschalters relevant!
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Zirkulationspumpe

5.11.3 Zirkulationspumpe - Zeiten

Zirku.
Pumpe

g -  Zeiten

Grundbild

> Siehe "Zeiten einstellen" [Seite 48]

5.11.4 Zirkulationspumpe - Service

Zirku.
Pumpe

=

Grundbild

Flhlereingang des Zirkulations Riicklauf Fiihlers

Fuhlereingang, an welchem der Fuhler an der
Rucklaufleitung der Zirkulation angeschlossen wurde.

Welcher Fiihler wird fiir den Strémungsschalter verwendet

Fihlereingang, an welchem der Strémungsschalter
angeschlossen wurde.

Pumpenausgang der Zirkulationspumpe

Pumpenausgang, an welchem die Zirkulationspumpe
angeschlossen wurde.

* Service

Ansteuerung der Zirkulationspumpe

Definition des Steuersignals der eingesetzten
Pumpentype.

= Siehe "PWM / 0 - 10V Einstellungen" [Seite 118]

Maximale Drehzahl der Zirkulationspumpe

Sollte systembedingt die maximale Drehzahl der
Zirkulationspumpe begrenzt werden, so kann dies durch
Verandern des Parameters eingestellt werden.
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Hand

5.12.1 Hand - Handbetrieb

Grundbild w=» Hand =P Handbetrieb

Wird das Menu ,Handbetrieb® verlassen, werden alle Rickbrandkiappen-Antrieb

aktivierten Parameter automatisch auf ,AUS" gesetzt! Die » . n
. . . = EIN: Rickbrandklappe wird gedffnet.
angezeigten Parameter sind abhangig von der

Kesselkonfiguration! Pelletsbehélfer manuell befiillen (startet erst bei offenem

Brennstoff manuell in die Brennkammer Absperrschieber)
= EIN: Rost schlief3t, Riickbrandschieber 6ffnet,
anschlielend startet die Stokerschnecke.

= EIN: Der Absperrschieber des Pelletsbehalters wird
geoffnet, anschlieBend wird der Behalter so lange mit

.. . Pellets befiillt, bis der Schaltpunkt des Flllstandsensors

WARNUNG! Uberfiiligefahr! erreicht wird. Ist der Behalter voll, wird der Wert

,Fullstand im Pelletsbehalter” auf 100% gesetzt.

Ascheschnecken - Antrieb

* EIN: Beide Ascheschneckenantriebe werden aktiviert. Rost - Antrieb
HINWEIS! Parameter nur bei P4 Pellet 32 - 105 in = VOR: Rost schlief’en
Verwendung! « ZURUCK: Rost 6ffnen

Ascheschnecken-Antrieb

Brennwertwédrmetauscher manuell spilen — nur in Kesse/
= EIN: Ascheschneckenantrieb wird aktiviert. Aus / Betriebsbereit

Voraussetzung: Kessel mit Ascheschnecke! = EIN: Das Magnetventil wird gedffnet und der

Brennwertwarmetauscher gereinigt.

HINWEIS! Dieser Parameter lasst sich nur aktivieren,
wenn sich der Kessel im Betriebszustand ,Betriebsbereit*
oder ,Kessel Aus” befindet.

WOS-Antrieb

= EIN: Das Warmetauscher-Reinigungssystem wird
aktiviert.

Ziindung

= EIN: Das Heilluftgeblése / Der Ziindstab zum
Entziinden des Brennstoffs wird aktiviert.
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5.12.2 Hand - Digitale Ausgéange

Grundbild = Hand = Digitale

Ausgange

Die angezeigten Parameter sind abhangig von der
Kesselkonfiguration!

= A 0: Automatik, Aus; A 1: Automatik, Ein

= 1: Hand, Ein

= 0: Hand, Aus

HK1 Mischer AUF

Ziindung

5.12.3 Hand - Analoge Ausgange

Grundbildl = Hand s | N8I0GS

Ausgange

Die angezeigten Parameter sind abhangig von der
Kesselkonfiguration!

= A 0: Automatik, Aus; A 1-100%: Automatik, mit %-Wert
EIN

* 1-100%: Hand, mit %-Wert Ein
* 0%: Hand, Aus

Primériuft

Pumpe 0.1
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5.12.4 Hand - Digitale Eingédnge

Grundbild = Hand =P Digitale

Ausgange

Die angezeigten Parameter sind abhangig von der Zykilon 1 Max Sensor
Kesselkonfiguration!

= A 0: Automatik, Aus; A 1: Automatik, Ein
= 1: Hand, Ein Ttirkontakitschalter

= 0: Hand, Aus

STB Eingang
NOT-AUS Eingang
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5.13.1 Anlage - Einstellen

Einstellen - Kesseltemperatur

Grundbild * Anlage * Einstellen * Kesseltemperatur

Abstellen wenn aktuelle Kesseltemperatur héher als
Kesselsolltemperatur +

Temperatur in der STB Hiilse, ab der alle Pumpen laufen

Erreicht die aktuelle Temperatur am

Bei Uberschreiten der eingestellten Kessel-Solltemperatur Sicherheitstemperaturbegrenzer diesen Wert, wird die
um diesen Wert stellt der Kessel geregelt ab. Unterhalb Pufferladepumpe bzw. werden die Heizkreis- und

der eingestellten Kessel-Solltemperatur startet der Kessel Boilerladepumpen aktiviert.

wieder.

Nolabschdpfung ab STB Fiihlertemperatur starten

Immer Abschalten lber hdchster einstellbarer Kessel- - o
Ubersteigt die aktuelle Temperatur am

SIS Sicherheitstemperaturbegrenzer diesen Wert, werden zur
Bei Uberschreiten der maximal einstellbaren Kessel- Klhlung des Kessels zusatzlich die Heizkreis- und
Solltemperatur um diesen Wert werden zur Kiihlung des Boilerladepumpen sowie die Pufferladepumpe aktiviert.
Kessels zusatzlich vorhandene Heizkreis- und

Boilerladepumpen aktiviert. Unterschreitet die aktuelle

Kesseltemperatur die eingestellte Kessel-Solltemperatur,

startet der Kessel wieder. Voraussetzung: Gleitender Betrieb aktiv bzw.

Kesselanlage im Kaskadenverbund

Kesselfemperatur, ab der alle Pumpen laufen dtirfen Die Kessel-Solltemperatur im Heizbetrieb wird gegentiber
: : : : der erforderlichen Vorlauftemperatur um diesen Wert
Erreicht die aktuelle Kesseltemperatur diesen Wert, wird erhoéht.

die Pufferladepumpe gestartet. (Hysterese: 2°C)

Empfehlung: Bei Anlagen mit Pufferspeicher sollte dieser
Wert ca. 20°C unter der eingestellten Kessel-Solltemperatur
liegen. (Verhinderung Kaltdurchstrémung!)

Mindesttemperatur des Ricklaufes

Voraussetzung: Rucklaufanhebung mittels Mischer

Temperaturwert, welchen der Ricklauf zum Kessel
mindestens haben muss.
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Einstellen - Abgas

Grundbild

=P Anlage

Minimale Abgastemperatur

Unterster Betriebspunkt der Abgastemperatur flr einen
kontinuierlichen Betrieb.

Maximale Abgastemperatur

Oberster Betriebspunkt der Abgastemperatur fiir einen
kontinuierlichen Betrieb.

Kesselleistung ab einer Abgastemperatur von 20°C

Unterer Punkt der Anfahrrampe des Kesselreglers beim
Start der Anlage.

100% Kesselleistung ab einer Abgastemperatur von

Oberer Punkt der Anfahrrampe des Kesselreglers. Wird
die hier eingestellte Abgastemperatur erreicht, darf die
Brennstoffleistung 100% erreichen.

Mindestdifferenz zwischen Abgas- und Kesseltemperatur
im Heizen

Als Bedingung fir den Betriebszustand ,Heizen" muss die
Differenz zwischen der aktuellen Abgastemperatur und der
aktuellen Kesseltemperatur mindestens den hier
eingestellten Wert Gberschreiten.

=P FEinstellen

= Abgas

Abgas — Abgas Differenz fiir Startvorgang

Wechselt die Kesselregelung in den Betriebszustand
»vorwarmen*“ wird der aktuelle Wert der Abgastemperatur
gespeichert. Steigt die Abgastemperatur wahrend des
Betriebszustandes ,Vorwarmen* oder ,Ziinden“ um den
hier eingestellten Wert, so wechselt die Kesselregelung in
den Betriebszustand ,Heizen®.

Sicherheitszeit

Ist die Bedingung ,Mindestdifferenz zwischen Abgas- und
Kesseltemperatur im Heizen" fiir die eingestellte Zeitdauer
nicht erflllt, erscheint am Display die Meldung
»oicherheitszeit abgelaufen, Abgastemperatur zu lange zu
niedrig“.
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Brennwert WT

Grundbild = Anlage = Einstellen = Abgas

Brennwertwarmetauscher vorhanden

\

Brennwert WT

Differenz RL-Soll zur Kesselfemp. in Aufheizphase

= NEIN: Ein Brennwertwarmetauscher ist nicht in Wahrend der Aufheizphase wird die gewlinschte Riicklauf-

Verwendung.

Solltemperatur auf eine Differenz zur eingestellten Kessel-

zwischen dem Betriebszustand ,Anheizen” bis die aktuelle

Brennwertwérmetauscher Reinigungsintervall Kesseltemperatur den Wert, welcher unter Parameter

(Heizstunden)

,Kesseltemperatur, ab dem alle Pumpen
laufen dirfen™ eingestellt ist, erreicht.

Nach Ablauf der eingestellten Betriebsstunden, welche

sich der Kessel im Betriebszustand ,Heizen*
der Brennwertwarmetauscher gesplilt.

Brennwertwédrmetauscher Reinigungsdauer

befand wird Brennwertwédrmetauscher Reinigen moglich ab

Uhrzeit, ab welcher der Waschvorgang aktiviert werden
darf.

Flr angegebene Zeitdauer wird das Magnetventil betatigt Brennwertwérmetauscher Reinigen méglich bis

und der Brennwertwarmetauscher gespuilt.

Uhrzeit, bis welche der Waschvorgang aktiviert werden

Einschalfdauer der Waschdlise. Gesamizyklus 20 sec darf.

Der gesamte Waschvorgang wird mit dem Parameter Abgaskondensator

.Brennwertwarmetauscher Reinigungsdauer*

eingestellt. Heizen: 75 min

Als Splldauer wird die Zeit gesehen, in der die Waschvorgénge: 3

Waschdise aktiv ist. In den Pausenzeiten (Waschdise

aus) wird die Reinigungszeit nicht weitergezahilt.

Beispiel:

100% = Waschduse fur die eingestellte Dauer aktiv
75% = Waschdiise 15 sec aktiv und 5 sec Pause

Pumpen- Freigabetemp. in Aufheizphase verringern um

Bei Scheitholzkessel mit Brennwertwarmetauscher wird
die Pufferladepumpe in der Aufheizphase bereits bei einer
verringerten Temperatur freigegeben, um einen friiheren

Durchfluss des Warmetauschers zu erzielen.
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Einstellen - Zindung
Grundbild

=P Anlage

Dauer des VVorwdarmens

Zeitdauer, in der nur die Zindung aktiviert ist. Der
Brennstoffeinschub ist fiir diese Zeitdauer nicht aktiv.

Maximale Ziinddauer

Gibt an, wie lange der Ziindvorgang dauern darf. Innerhalb
dieser Zeit muss der Zustand ,Heizen* erreicht werden.

Einschubzeif ohne Ziindung

Gibt an, wie lange vor dem Betriebszustand ,Vorwarmen*
Brennstoff auf den Verbrennungsrost geférdert wird.

=P FEinstellen

= Zindung

Einschub beim Zinden

Definierter Brennstoffeinschub fir die Dauer des
Betriebszustands ,Zlinden®.

Zindung aus beim Anheizen

HINWEIS! Bei Einsatz des Pelletskessel P1 Pellet 7/10 in
Verbindung mit Heizpatronen 270/280W ist dieser
Parameter auf ,JA* zusetzen. (Die Leistungsangabe der
Heizpatrone befindet sich auf der metallischen
Kabeleinfiihrung)
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Einstellen - Lufteinstellungen

Grundbild = Anlage = Einstellen mp | ufteinstellungen

Minimale Drehzahl des Saugzuges

Saugzug beim Zinden

Unterer Betriebspunkt der Saugzug-Kennlinie. Im Betriebszustand ,Ziinden” wird das Saugzuggeblase
mit der eingestellten Ansteuerung betrieben.

Saugzug Min
Elektrische Raumluftklappe am Pelletsmodul Erweiterung

FuRpunkt fir die Einstellung der Saugzug-Kennlinie. o

Saugzug Max = NEIN: Befindet sich der Kessel nicht im
Betriebszustand ,Feuer Aus“oder ,Kessel Aus® so wird
am Ausgang ,Raumluftklappe® an der Platine
.Pelletsmodul-Erweiterung“ 230V ausgegeben. Der

Endpunkt fir die Einstellung der Saugzug-Kennlinie.

Saugzug beim Anheizen zugehérige Eingang ,Digi IN S8“ wird dabei nicht

Im Betriebszustand ,Anheizen” wird das Saugzuggeblase ausgewertet.

mit der eingestellten Ansteuerung betrieben. = JA: Wird eine elektrische Raumluftklappe verwendet so
wird diese Uber den Ausgang ,Raumluftklappe” an der

Saugzug beim Vorwégrmen Platine ,Pelletsmodul-Erweiterung“ mit 230V versorgt.
Die Funktionsweise der Raumluftklappe wird iber den

Im Betriebszustand ,Vorwarmen*® wird das Eingang ,Digi IN S8* tiberwacht.

Saugzuggeblase mit der eingestellten Ansteuerung

betrieben. Ofinung der Primériuft im Kessel Aus

Saugzug beim Abstellen In den Betriebszustanden ,Kessel Aus®, ,Betriebsbereit*
und ,Stérung” wird die Primarluftklappe auf den
eingestellten Wert gestellt.

Im Betriebszustand ,Abstellen wird das Saugzuggeblase
mit der eingestellten Ansteuerung betrieben.
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Einstellen - Pellets-Einschub
Grundbild

=P Anlage

Maximaler Einschub

Einschub in Prozent bei maximaler Leistung.

HINWEIS! Parameter nur verfiigbar, wenn keine
Lambdasonde vorhanden ist!

Minimaler Einschub

Minimaler Einschub der Stokerschnecke.

Abstellen Warten 1

In diesem Zeitraum wird der Kessel durch den
Saugzuggeblase bellftet.

Abstellen Warten 2

Zeit zwischen den Betriebszustanden ,Abstellen Warten 1*
und ,Abreinigen“. In diesem Betriebszustand ist das
Saugzuggeblase nicht aktiv.

Dauer SH Heiz/Abstell

Wird Scheitholz Giber die Pelletseinheit geziindet, so
startet die Pelletseinheit nach Ablauf der eingestellten Zeit
mit dem Reinigungsprozess der Pelletseinheit.

Das WOS darf starten ab

Uhrzeit, ab welcher das Warmetauscherreinigungssystem
aktiviert werden darf.

Das WOS darf laufen bis

Uhrzeit, bis welche das Warmetauscherreinigungssystem
aktiviert werden darf.

=P FEinstellen

Pellets-
Einschub

>

Heizstunden bis zur Asche entleeren Warnung

Nach Ablauf der eingestellten Heizstunden (Stunden in
denen sich die Anlage im Betriebszustand ,Heizen*
befindet) wird ein Hinweis am Display angezeigt, dass die
Aschebox zu entleeren ist.

WOS Lautzeit

Zeitdauer, welche das Warmetauscherreinigungssystem
aktiviert wird.

Zyklus der Ascheaustragung

Ascheschnecke Laufzeit

Zeitdauer, welche der Ascheschneckenantrieb aktiv ist.

Nach wie viel Stunden Heizen abreinigen

Befindet sich der Kessel iber die eingestellte Dauer im
Betriebszustand ,Heizen“ stellt der Kessel fiir einen
Reinigungsvorgang ab.

Nach wieviel mal abstellen soll abgereinigt werden

Dieser Parameter definiert die Anzahl der Abstellvorgénge
nach welchen der Betriebszustand ,,Abreinigen”
durchgefiihrt wird.
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Einstellen - Raumaustragung

Grundbild == Anlage = Einstellen = Raumaustragung

Erster Starfpunkt der Abreinigung

Voraussetzung: Manueller Vorratsbehalter vorhanden

Zweiter Starfpunkt der Abreinigung

Voraussetzung: Manueller Vorratsbehalter vorhanden

Start der 1. Pelletsbefiillung

Erster Startpunkt fur einen Befullvorgang. Ein
Beflillvorgang wird nur dann durchgefihrt, wenn der
Fillstand im Pelletsbehalter unter 85% ist.

Start der 2. Pelletfsbefiillung

Zweiter Startpunkt fir einen Beflllvorgang. Auch hier gilt,
dass der Flllstand im Pelletsbehalter unter 85% sein
muss. Ist nur eine Beflllzeit gewlinscht, so stellt man die
zweite Befiillzeit gleich der ersten Beflllzeit.

Nachfiillen des Zyklons ab

Bei der Einstellung ,0%" wird der Beflllvorgang gemaf
den eingestellten Befiillzeiten gestartet. Kommt es
wahrend des Betriebszustands ,Heizen“ zu einem Mangel
an Pellets, so wird unabhangig vom aktuellen Zeitpunkt
der Pelletsbehalter befullt.

Nach beenden der Pufferladung den Zykion befiillen

= NEIN: Ein Befiillvorgang des Pelletsbehalters wird
gemal den eingestellten Beflllzeiten durchgefiihrt.

= JA: Stellt der Kessel nach durchgefihrter Pufferladung
ab, kann mit diesem Parameter anschlieRend der
Zyklon befiillt werden, ohne auf den nachsten
Startpunkt der Befillung zu warten.

Befiillen bei Rostreinigung lber Heizstunden

= NEIN: Ein Beflillvorgang des Pelletsbehalters wird
gemaf den eingestellten Befiillzeiten durchgefiihrt.

= JA: Fuhrt der Kessel eine Reinigung des Rostes
aufgrund der erreichten Anzahl an Heizstunden
(Parameter ,Nach wie viel Stunden Heizen abreinigen®)
durch, wird unabhangig vom Zeitpunkt, der
Pelletsbehalter befiillt.

Sauger-Vorlauizeit

Zeitdauer, bevor die Saugschneckenaustragung startet.
Dient zum Freisaugen der Leitungen vor Saugstart.

Schneckenzykius
Die Laufzeit der Austragschnecke plus die Sauger-
Vorlaufzeit ergibt den Schneckenzyklus.

Saugschnecken-Nachlauf, gift nach ansprechen des MAX
Sensors

Sauger-Nachlauf

Erkennt der Fillstandsensor im Zyklon Brennmaterial,
bleibt die Saugturbine fur die eingestellte Zeitdauer weiter
aktiv.

max. Laufzeit der Saugturbine

Voraussetzung: Saugschneckenaustragung vorhanden
oder Saugschneckenaustragung mit Umschalteinheit

Ist nach Ablauf der eingestellten Laufzeit der Saugturbine
der Fullstand von 100% nicht erreicht, schaltet die
Saugturbine ab.

Maximaler Strom fiir die Austragschnecke

Voraussetzung: Saugschneckenaustragung vorhanden
oder Saugschneckenaustragung mit Umschalteinheit

Parameter gemaf Typenschild des verwendeten
Austragschneckenantriebs einstellen.

Maximale Zeit bis zum Umschalfen der Sonde

Voraussetzung: Universalabsaugung mit automatischer
Umschaltung

Zeitraum, in dem der Pelletsbehélter den Fllstand 100%
aus einer Sonde erreichen muss. Wird diese Zeit
Uberschritten, wechselt die Umschalteinheit automatisch
zur nachsten Sonde. Werden alle Sonden angefahren und
der Fullstand von 100% im Pelletsbehélter wird nicht
erreicht, wird eine Fehlermeldung am Display angezeigt.

Position 1 der Umschalteinheit wird verwendet?

Voraussetzung: Universalabsaugung mit automatischer
Umschaltung

Position 2 der Umschalfeinheit wird verwendet?

Voraussetzung: Universalabsaugung mit automatischer
Umschaltung
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3

Position 3 der Umschalteinheit wird verwendet?

Voraussetzung: Universalabsaugung mit automatischer
Umschaltung

Position 4 der Umschalfeinheit wird verwendet?

Voraussetzung: Universalabsaugung mit automatischer
Umschaltung

Position 5 der Umschalteinheit wird verwendet?

Voraussetzung: Universalabsaugung mit automatischer
Umschaltung

Position 6 der Umschalteinheit wird verwendet?

Voraussetzung: Universalabsaugung mit automatischer
Umschaltung

Position 7 der Umschalfeinheit wird verwendet?

Voraussetzung: Universalabsaugung mit automatischer
Umschaltung

Position 8 der Umschalfeinheit wird verwendet?

Voraussetzung: Universalabsaugung mit automatischer
Umschaltung

Prioritdt der Saugstelle 1
Voraussetzung: Saugschneckenaustragung mit
automatischer Umschaltung

= 1: Sperrzeiten fir die Wochen- als auch
Wochenendtage sind aktiv

= 2: Saugstelle ist immer aktiv

Prioritit der Saugstelle 2
Voraussetzung: Saugschneckenaustragung mit
automatischer Umschaltung

= 1: Sperrzeiten fir die Wochen- als auch
Wochenendtage sind aktiv

= 2: Saugstelle ist immer aktiv

Prioritédt der Saugstelle 3
Voraussetzung: Saugschneckenaustragung mit
automatischer Umschaltung

= 1: Sperrzeiten flir die Wochen- als auch
Wochenendtage sind aktiv

= 2: Saugstelle ist immer aktiv

Start des Sperrfensters fiir Saugstellen mit Prioritdt 1 (Mo-
Fr)

Voraussetzung: Saugschneckenaustragung mit
automatischer Umschaltung

Ab diesem Zeitpunkt stehen Saugstellen mit Prioritét 1 an
den Wochentagen nicht zur Verfligung.

Ende des Sperrfensters fiir Saugstellen mit Prioritét 1 (Mo-
Fr)

Voraussetzung: Saugschneckenaustragung mit
automatischer Umschaltung

Bis zu diesem Zeitpunkt stehen Saugstellen mit Prioritat 1
an den Wochentagen nicht zur Verfugung.

Start des Sperrfensters fiir Saugstellen mit Prioritédt 1 (Sa-
So)

Voraussetzung: Saugschneckenaustragung mit
automatischer Umschaltung

Ab diesem Zeitpunkt stehen Saugstellen mit Prioritét 1 an
den Wochenendtagen nicht zur Verfligung.

Ende des Sperrfensters fiir Saugstellen mit Prioritét 1 (Sa-
So)

Voraussetzung: Saugschneckenaustragung mit
automatischer Umschaltung

Bis zu diesem Zeitpunkt stehen Saugstellen mit Prioritat 1
an den Wochentagen nicht zur Verfugung.

Absperrschieber am Pelletszykion vorhanden

Gemessener Fahrweg des Absperrschiebers

Anzeige des gemessenen Fahrwegs bei der Initialisierung
des Absperrschiebers.

Mindestfahrweg fiir den Absperrschiebers

Dieser Wert wird automatisch nach der Initialisierung des
Absperrschiebers auf 5% unter den gemessenen Fahrweg
des Absperrschiebers gesetzt.

P4 Pellet 32/38 mit kleinem Zyklon vorhanden

= NEIN: Der Standard-Pelletsbehélter des P4 Pellet 32/38
ist in Verwendung.

= JA: Der P4 Pellet 32/38 wurde mit dem Pelletsbehalter
des P4 Pellet 20/25 ausgestattet.

Riittelmotor vorhanden

= JA: Der Ruttelmotor zur Verbesserung des
Entleergrades des Sacksilos ist vorhanden.

Rlitteltaktung

Die Ruitteltaktung ist mit 60% voreingestellt
Zeitbasis: 100 Sek. » 60 Sek. Ein / 40 Sek. Pause
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Einstellen - Lambdawerte

Grundbild = Anlage = Einstellen =P | ambdawerte

Sollwert des Restsauersfoffgehalfes

Minimaler Unterdruck im Feuerraum beim Vorbereiten

Restsauerstoffgehalt, auf welchen wahrend des Voraussetzung: Unterdruckmessdose vorhanden

Betriebszustands ,Heizen“ geregelt wird.

Kein Einschub wenn Rest-O2 unter

Unterschreitet der aktuelle Restsauerstoffgehalt den

Im Betriebszustand ,Vorbereiten“ muss mindestens der
eingestellte Unterdruck im Feuerraum erreicht werden.

Maximaler Unterdruck im Feuerraum beim Vorbereiten

eingestellten Wert, stoppt der Brennstoffeinschub. Voraussetzung: Unterdruckmessdose vorhanden

Rest-O2, iiber dem keine Verbrennung mehr staftfindet

Uberschreitet der aktuelle Restsauerstoffgehalt im

Im Betriebszustand ,Vorbereiten” darf maximal der
eingestellte Unterdruck im Feuerraum erreicht werden.

Betriebszustand ,Heizen" den eingestellten Wert, beginnt Luftmenge welche im Vorbereiten der P4 Pelletf 8/15

die Sicherheitszeit zu laufen.

O2-Regler Max

erreicht werden soll

Minimale Luftgeschwindigkeit welche im Betriebszustand
»Vorbereiten erreicht werden muss um einen Startvorgang

Einstellparameter fur den Restsauerstoffregler. durchzufuhren.

HINWEIS! Werkseinstellung nicht veréandern!

Luftmenge welche im Vorbereiten der P4 Pellet 20/25
erreicht werden soll

O2 Regler Freigabe im Heizen nach:

Nach erfolgreichem Ziindvorgang wird der

Restsauerstoffregler flr die eingestellte Zeitdauer

begrenzt.

O2 Regler Begrenzung wenn dieser nichf freigegeben ist:

Minimale Luftgeschwindigkeit welche im Betriebszustand
LVorbereiten® erreicht werden muss um einen Startvorgang
durchzufiihren.

Luftmenge welche im Vorbereiten der P4 Pellet 32-100
erreicht werden soll

Ist der Restsauerstoffregler noch nicht freigegeben, wird

dieser auf den eingestellten Wert begrenzt.

Einflussfaktor fir O2-Regler

Minimale Luftgeschwindigkeit welche im Betriebszustand
,Vorbereiten erreicht werden muss um einen Startvorgang
durchzufihren.

Einstellparameter fir den Restsauerstoffregler. Minimale Luftmenge im Betrieb

HINWEIS! Werkseinstellung nicht veréandern!

Minimale Luftgeschwindigkeit welche im Betriebszustand
,Heizen" erreicht werden muss.

Luftmenge welche im Vorbereiten des PE1 erreicht

werden soll

Restsauerstoff, (ber welchem die Lambdasonde

Minimale Luftgeschwindigkeit welche im Betriebszustand ausschalten darf

,Vorbereiten" erreicht werden muss um einen Startvorgang

durchzufiihren.

Wechselt der Kessel in den Betriebszustand ,Kessel Aus”
oder ,Feuer Aus®, bleibt die Lambdasonpenheizung noch
fir mindestens 1h, maximal 24h, aktiv. Ubersteigt der

Minimaler Unterdruck im Feuerraum beim Heizen Restsauerstoffgehalt den hier eingestellten Wert, wird die

Voraussetzung: Unterdruckmessdose vorhanden Lambdasondenheizung ausgeschaltet.

Im Betriebszustand ,Heizen“ muss mindestens der
eingestellte Unterdruck im Feuerraum erreicht werden.

Maximaler Unterdruck im Feuerraum beim Heizen

Voraussetzung: Unterdruckmessdose vorhanden

Im Betriebszustand ,Heizen" darf maximal der eingestellte

Unterdruck im Feuerraum erreicht werden.
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Einstellen - Lambdawerte - LSM11 Lambdasonde

Grundbild = Anlage ™ Einstellen mPp Lambdawerte

\

LSM11
Lambdasonde
Restsauerstoffgehalt Lambdasondenspannung Korrigiert
Anzeige des aktuellen Restsauerstoffgehalts. Anzeige der gemessenen Lambdasondenspannung, bei
welcher der ,,Lambdasonden korrektur Wert™

Lambdasondenspannung gemessen berucksichtig wurde.

Anzeige der aktuell gemessenen
Lambdasondenspannung.

Lambdasonden korrektur Wert
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Einstellen - Lambdawerte - Breitbandsonde

Grundbild = Anlage = Einstellen =P | ambdawerte

\

Breitbandsonde

Breitbandsonde Heizstrom

Restsauerstoffgehalt

Anzeige des aktuellen Restsauerstoffgehalts. Anzeige des gemessenen Heizstroms der Breitbandsonde.

Breitbandsonde Type
(1.. Bosch/2.. NTK)
(3.. LSM11 Eingang)

Breitbandsonde Heizungs Spannung

Anzeige der gemessenen Heizungsspannung der
Breitbandsonde.

Einstellung der verwendeten Breitbandsondentype.

Breitbandsonde Nernst Spannung

Heizung Lambdasonde .
Anzeige der gemessenen Nernstspannung der
= A 0: Automatik, Aus; A 1: Automatik, Ein Breitbandsonde.
= 1: Hand, Ein

Breitbandsonde Pump Strom

= 0: Hand, Aus
Anzeige des gemessenen Pumpstroms der
Breitbandsonde kalibrieren (Sonde muss sich an 21% O2 Breitbandsonde.

befinden)

= JA: Nach Aktivierung der Lambdasondenheizung kann Breitbandsonde Innenwiderstand

die Breitbandsonde kalibriert werden. Anzeige des gemessenen Innenwiderstand der

HINWEIS! Die Breitbandsonde muss sich an 21% Breitbandsonde.
Sauerstoff (Luft) befinden!

Breitbandsondenzustand

Folgende Zustandsanzeigen sind moglich:
= Aus

= Vorheizen

= Normalbetrieb

= Abkuhlen

= Nachheizen

= Fehler
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Einstellen - Allgemeine Einstellungen

Grundbild =» Anlage = Einstellen =P Allg. Einst

Raumluftunabhéngiger Betrieb

Temperatur in Fahrenheit anzeigen

= NEIN: Der Kessel wird raumluftabhangig Betrieben. = NEIN: Angezeigte Temperaturwerte und Einstellungen

= JA: Der Kessel wird raumluftunabhéngig Betrieben. werden °C dargestellt.
= JA: Angezeigte Temperaturwerte und Einstellungen
Verbleibende Heizstunden bis zur Asche entleeren werden °F dargestellt.

Warnung

Daten immer in °C loggen

Anzeige der verbleibenden Heizstunden bis die Warnung
,Aschebox voll, bitte entleeren™ am Display = JA: In Verbindung mit einem Datenlogger werden alle
erscheint. Temperaturwerte in °C gespeichert.

= NEIN: In Verbindung mit einem Datenlogger werden
Zurdcksetzen der verbleibenden Heizstunden bis zur alle Temperaturwerte in °F gespeichert.

Asche entleeren Warnung

Bei ASCII Datenausgabe auf COM2 einen Zeilenumbruch
senden

= NEIN: Der Betriebsstundenzahler bis zur Asche
entleeren Warnung lauft weiter.

= JA: Der Betriebsstundenzahler wird auf den Wert unter = NEIN: Wird ein neuer Datensatz ausgegeben, so wird
Parameter ,Heizstunden bis zur Asche dieser an den Vorhergehenden angereiht.
entleeren Warnung™im Meni ,Pellets- = JA: Zwischen den einzelnen Datensatzen wird zur
Einschub™ gesetzt. besseren Veranschaulichung ein Zeilenumbruch
gesendet.

Modem vorhanden

+ NEIN: Es ist kein Modem fiir die Dateniibertragung vom ikt Al

Kessel vorhanden. * NEIN: Der Betriebsstundenzahler seit der letzten
= JA: Es ist ein Modem fiir die Dateniibertragung vom Wartung lauft weiter.
Kessel vorhanden. = JA: Der Betriebsstundenzahler seit der letzten Wartung

wird auf den Wert ,0“ gesetzt.
Speicherzykius des Datenloggers

Ist der Kessel mit einem Datenlogger ausgestattet, werden Quelle far ext. Leistungsant. (0 - Aus, 1 - 0-10V, 2-

die wichtigsten Kesseldaten auf einer SD-Karte
aufgezeichnet. Dieser Parameter gibt an, in welchen
Abstanden diese Aufzeichnung erfolgt.

Modbus)

EXxt. Leistungsaniorderung lber Analogeingang invertieren
Abreinigung abbrechen

= NEIN: Der Kessel durchlauft den Betriebszustand
»~Abreinigen* bis zum Ende. Eingang externe Leistungsanforderung

= JA: Der Betriebszustand ,Abreinigen” wird abgebrochen
und der Kessel wechselt je nach Einstellung in den
Betrieb: tand ,Vorbereiten®, ,Betriebsbereit"

Ke ezzef;zZ‘?n »Vorbereiten”, ,Betriebsbereit” oder Aktuelle externe Leistungsanforderung

Warmnungen mittels Stérmelderelais ausgeben

= NEIN: Bei einem ,Fehler” oder ,Alarm® schaltet der Kessel Vorgabewerte tibernehmen

Stérmeldekontakt. JA: Die voreingestellten Kesselparameter fiir die

« JA: Zusétzlich zu einem ,Fehler” oder ,Alarm* schaltet ausgewahlte Kesseltype werden (ibernommen. Ist der
der Stormeldekontakt auch wenn eine ,Warnung“ am Vorgang abgeschlossen, wechselt der Parameter wieder
Kessel ansteht. auf ,NEIN*.
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Slandardeinstellungen dbernehmen (alle Werfe werden EEPROM-Reset
riicky
2urue esetzt) = JA: Samtliche Kesseleinstellungen sowie
= JA: Ubernehmen der vom Werk voreingestellten Anlagenkonfigurationen werden geldscht! Der Kessel ist
Standardeinstellungen. Alle Parameter werden dabei nur durch eine erneute Inbetriebnahme durch den
zuriickgesetzt! Nachdem die Einstellungen Froling-Werkskundendienst bzw. autorisierten
Ubernommen sind, wechselt der Parameter automatisch Installateur wieder funktionsfahig!

auf ,NEIN“ und der Kessel muss neu parametriert
werden, ansonsten ist die Kesselfunktion nicht mehr
garantiert.
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5.13.2 Anlage - Aktuelle Werte

Grundbild = Anlage =  Aktuelle Werte

Anzeige des aktuellen Wertes zum jeweiligen Parameter. Zustandslautzeit aktuell
Die angezeigten Parameter sind abhangig von der
Kesselkonfiguration!

Softwareversion

Betriebsstunden

Grundbild * Anlage * Aktuelle Werte * Betriebsstunden

Anzeige der aktuellen Anzahl der Betriebsstunden des
jeweiligen Aggregats, der jeweiligen Komponente. Die
angezeigten Parameter sind abhangig von der
Kesselkonfiguration!

Stunden seit letzter Wartung

Betriebssfunden Austragschnecke
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5.13.3 Anlage - Fehler

Fehler - Fehleranzeige

Grundbild == Anlage =P Fehler

Anzeige der aktuell anstehenden Stérmeldungen. Zuséatzlich
kénnen hier auch Zeitangaben, wann die Stérmeldung
aufgetreten, wann die Stérmeldung quittiert und wann die
Stérmeldung gegangen ist, abgerufen werden.

Febhler - Anstehende Fehler I6schen

* Anlage * Fehler

Grundbild

Je nach Anlagenkonfiguration kann es vorkommen, dass
obwohl keine Stérmeldungen anstehen, die Status-LED rot
blinkt. Mit dieser Funktion kénnen auch anstehende, nicht
sichtbare Stérmeldungen behoben werden.

Fehler - Fehlerpuffer

* Anlage * Fehler

Grundbild

Im Fehlerpuffer werden bis zu 50 Stérmeldeeintrage
gespeichert. Eine Stérung kann aus bis zu 3
Stormeldeeintragen bestehen. Somit I&sst sich
nachvollziehen um welche Art von Stérmeldung es sich
handelt, wann die Stérmeldung aufgetreten ist
(Gekommen), wann die Stérmeldung quittiert wurde und

Fehleranzeige

Anstehende Fehler loschen

>

Fehlerpuffer

wann die Stérmeldung behoben (Gegangen) wurde. Sind
alle 50 Stérmeldeeintrage in Verwendung und es kommt ein
zusatzlicher Stérmeldeeintrag hinzu, so wird der alteste
Stérmeldeeintrag geléscht, um Platz fir den Aktuellen zu
schaffen.
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Fehler - Fehlerpuffer I6schen

Grundbild == Anlage = Fehler

Mit dieser Funktion kann der gesamte Fehlerpuffer geldscht
werden. Ab diesem Zeitpunkt wird der Fehlerpuffer mit
Stormeldeeintragen geflllt, welche ab dem Ldschen des
Fehlerpuffers aufgetreten sind.

5.13.4 Anlage - Fihler und Pumpen

Grundbild = Anlage =P

Im Menu ,Fuhler und Pumpen® kénnen alle im
Hydraulikumfeld vorhandenen Fihlereingange und
Pumpenausgénge zugewiesen werden. Die Anzahl der
Parameter ist abhangig von der Konfiguration.

Welcher Fiihler wird fiir den Puffer oben verwendet

Welcher Fiihler wird fiir den Puffer unfen verwendet

Welche Pumpe wird fiir den Puffer verwendet

Fahler und
Pumpen

= Fehlerpuffer I6schen
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5.13.5 Anlage - Display Bedienrechte

_ Displa
Grundbild = Anlage = Bedﬁerzlrechte

In diesem Meni werden die Bedienrechte der einzelnen HINWEIS! Die Bedienrechte der Raumbediengerate sollten
Raumbediengerate vergeben. Ist der Zugriff von einem vom Kesselbediengerat aus zugewiesen werden, da nur
Raumbediengerat an einer Heizungsumfeldkomponente hier uneingeschrankter Zugriff méglich ist!

erlaubt, so ist der entsprechende Parameter auf ,JA" zu

stellen. Die Anzahl der MenUs sowie Parametereintrage ist

abhangig von der Anlagenkonfiguration!

» Touch Display mit Adresse 1 — 7“ sowie , Tasten Display mif Adresse 1— 7

Heizkreisumfeld: Solarumfeld:

2Zugriff auf Heizkreis 01 erlauben? 2Zugriff auf Solar 01 erlauben?

Zugriff auf Heizkreis 02 erlauben?

Heizungsumfeld:

2ugriff auf Heizkreis 18 erlauben? Zusétzlich Frei programmierbarer Differenzregler

Netzpumpe vorhanden

Boilerumfeld: Zirkulationspumpe vorhanden

Zugriff auf Boiler 01 erlauben? Ist ein Zweitkessel vorhanden? (Ol, Gas, Holz...)

Zugriff auf Boiler 02 erlauben? Zubringerpumpe fiir Verteiler 1 vorhanden
Zugriff auf Boiler 08 erlauben? Zubringerpumpe fiir Verteiler 4 vorhanden

Bei der Kaskade ist dieser Kessel MASTER

Pufferumfeld:

Zugriff auf Puffer 01 erlauben?

Zugriff auf Puffer 04 erlauben?
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5.13.6 Anlage - Display Zuweisungen

Grundbild =  Anlage = S:Jsvsleaigungen

Raumfiihler-Korrektur: Boilerumfeld:

Wird eine Abweichung der Raumtemperatur vom Um einen Boiler gezielt einem Raumbediengerat
ausgewerteten Wert zum angezeigten Wert festgestellt, so zuzuordnen, ist am Raumbediengerat mit der eingestellten
kann die Auswertung des Raumflhlers mit folgenden Adresse die jeweilige Boilernummer einzustellen. Die
Parametern angepasst werden. Parameter sind werksseitig auf ,keinem* gestellt!

Touch Display mit Adresse 1 wird folgendem Boiler
zugeordnet:

Abweichung des Raumfiihlers vom Touch Display mit
Adresse 1

Touch Display mit Adresse 7 wird folgendem Boiler
zugeoradnet:

Abweichung des Raumfiihlers vom Touch Display mit
Adresse 7

Tasten Display mit Adresse 1 wird folgendem Boiler
zugeordnet:

Abweichung des Raumfiihlers vom Tasten Display mit
Adresse 1

Tasten Display mit Adresse 7 wird folgendem Boiler
zugeordnet:

Abweichung des Raumfiihlers vom Tasten Display mit
Adresse 7

Heizkreisumfeld:

Um einen Heizkreis gezielt einem Raumbediengerat
zuzuordnen, ist am Raumbediengerat mit der eingestellten
Adresse die jeweilige Heizkreisnummer einzustellen. Die
Parameter sind werksseitig auf ,.keinem* gestellt!

Touch Display mit Adresse 1 wird folgendem Heizkreis
zugeordnet:

Touch Display mit Adresse 7 wird folgendem Heizkreis
zugeordnet:

Tastendisplay mit Adresse 1 wird folgendem Heizkreis
zugeordnet:

Tastendisplay mit Adresse 7 wird folgendem Heizkreis
zugeordnet:
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5.13.7 Anlage - Grundbild-Parameter
. Grundbild-
Grundbild = Anlage =
g Parameter
Die Anzeige der beiden Positionen im Grundbild kann Wird die ,Puffer Grafik” ausgewahlt, werden neben der
individuell angepasst werden, wobei fir jede Position aus Grafik die Temperaturen der oberen, mittleren (falls
mehreren Parameter ausgewahlt werden kann, z.B.: Kessel, vorhanden) und unteren Pufferspeichertemperatur
Abgas, AuRen, Raum, Boiler, Puffer O., Puffer U., Puffer dargestellt. Zusatzlich werden noch weitere, fix vordefinierte
Grafik, ... Werte angezeigt:

Position 1 Kessel Ausgewashit AT ... AuBentemperatur
— KT ... Kesseltemperatur
Position 2 Abgas Ausgewahit RT ... Raumtemperatur (am Raumbediengerat wird KT mit

RT ersetzt)
BT ... Boilertemperatur (falls vorhanden)
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5.13.8 Anlage - Betriebsart Kessel

Grundbild = Anlage = Betriebsart Kessel

Belriebsart Kesse/

= Automatik:

—mit Pufferspeicher: Bei Auswahl ,Automatik® in
Verbindung mit einem Pufferspeicher produziert der
Kessel nur dann Warme, wenn der Pufferspeicher
innerhalb des eingestellten Pufferladezeit Warme
anfordert. AuRerhalb dieser Zeiten wechselt der Kessel
in den Betriebszustand ,Betriebsbereit”. Die Heizzeiten
der Heizkreise setzt man innerhalb der Pufferladezeiten,
damit die Bereitstellung der Warme Uber die gesamte
Heizzeit gewahrleistet ist.

- ohne Pufferspeicher: Bei Auswahl ,Automatik” ohne
Pufferspeicher produziert der Kessel nur innerhalb der
eingestellten Kesselzeiten Warme. AuRerhalb dieser
Zeiten wechselt der Kessel in den Betriebszustand
.Betriebsbereit”. Heizkreise und Brauchwasserspeicher
werden nur innerhalb der eingestellten Kesselzeiten mit
Warme versorgt

= Brauchwasser:

—mit Pufferspeicher; Bei Anlagen mit Pufferspeicher ist zu
beachten, dass in der Betriebsart ,Brauchwasser” die
Pufferladezeiten aktiv bleiben, da der
Brauchwasserspeicher aus dem Pufferspeicher mit
Warme versorgt wird. Der Kessel produziert innerhalb
der eingestellten Pufferladezeiten nur dann Warme,
wenn die Temperatur im Pufferspeicher zum Laden des
Brauchwasserspeichers nicht ausreicht.

—ohne Pufferspeicher: Bei Auswahl ,Brauchwasser”
produziert der Kessel nur dann Warme, wenn der
Brauchwasserspeicher innerhalb der eingestellten
Boilerladezeit Warme anfordert.

= Dauerlast:

—mit Pufferspeicher: Um einen effizienten Betrieb zu
erzielen, ist bei Anlagen mit Pufferspeicher anstatt der
Betriebsart ,Dauerlast®, die Betriebsart ,Automatik*”
einzustellen.

—ohne Pufferspeicher: Bei Auswahl ,Dauerlast‘ produziert
der Kessel rund um die Uhr Warme, d.h. er versucht 24
Stunden am Tag die eingestellte Kessel-Solltemperatur
zu halten. Die eingestellten Kesselzeiten werden dabei
ignoriert.
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Parametertibersicht
Anlage

5.13.9 Anlage - Sprache

Grundbild = Anlage W Sprache

Sprache - Language - Langue - Lingua - Jezik

= Deutsch, English, Francais, Italiano, Slovenski, Cesky,
Polski, Svenska, Espanol, Magyar, Suomi, Dansk,
Nederlands, Pycckuii, Serbisch

5.13.10 Anlage - Aktuelles Datum

Grundbild * Anlage * Aktuelles Datum

Aktuelles Datum

Anzeige und Einstellung des aktuellen Datums.

5.13.11 Anlage - Aktuelle Zeit

Grundbild = Anlage =  Aktuelle Zeit

Aktuelle Zeit

Anzeige und Einstellung der aktuellen Uhrzeit.
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Parametertibersicht
Anlage

5.13.12 Anlage - Aktuelle Bedienebene

Grundbild = Anlage =  Aktuelle Bedienebene

Kindersicherung (Code ,,0%) Installateur / Service

In der Ebene ,Kindersicherung® wird lediglich das Menu Freigabe der Parameter zum Anpassen der Steuerung an
LZustand“ angezeigt. Ein Verandern von Parametern ist in die Komponenten (sofern konfiguriert) der Anlage.
dieser Ebene nicht mdglich.

Kunde (Code ,, 1)

Standard-Bedienebene im Normalbetrieb des Displays.
Alle kundenspezifischen Parameter werden angezeigt und
kénnen verandert werden.

5.13.13 Anlage - Anlagenart

Grundbild == Anlage > Anlagenart

= Siehe "Anlagenart einstellen" [Seite 32]
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Stérungsbehebung
Vorgehensweise bei Stérmeldungen

6 Stérungsbehebung

Der Begriff ,Stérung” ist ein Sammelbegriff fir Warnung, Fehler oder Alarm. Die drei Arten der Meldungen
unterscheiden sich im Verhalten des Kessels:

WARNUNG

Bei Warnungen blinkt die Status-LED orange, der Kessel lauft dabei zunachst geregelt weiter.

FEHLER

Bei Fehlern blinkt die Status-LED rot, der Kessel stellt geregelt ab und bleibt bis zur Behebung
im Betriebszustand "Stérung ".
Nach der Stérungsbehebung wechselt der Kessel wieder in den Betriebszustand
,Betriebsbereit,

ALARM

Ein Alarm fUhrt zu einem Not-Halt der Anlage. Die Status-LED blinkt rot, der Kessel schaltet
dabei sofort aus, Heizkreisregelung und Pumpen bleiben weiter aktiv.

Beim Auftreten einer Stérung:

= Status-LED blinkt rot oder orange

= Display zeigt die aktuelle Stérmeldung und das Warnsymbol in der Statuszeile

Heizen

| 08:22
Fiihler im Boiler 01
fehlerhaft

® O A o

Heizen | 08:22
[ Kessel 77°

[ Abgas 157°
® O 04

go

\
l

Fehler Nr. 60 |

Fuhler im Boiler 01
fehlerhaft

03:12
[CRNEPON

=

Fehler Ursachen | 08:
P s |
4+—>
-+

Filhlersignal gestort

__los
[CRNEPON

oo

Fehler Behebung | 03:22

Fiihler und Fuhlerleitung
iiberpriifen

[CRNEPON

Nach Betatigen der Eingabe-Taste wird die Stérung
quittiert.

Das Warnsymbol in der Statuszeile zeigt an, dass die
Stérung noch immer ansteht.

Beim Driicken der Info-Taste wird die Stérung als
Info-Text mit der zugehdrigen Stérungs-Nummer
angezeigt.

Das Warnsymbol erlischt erst, wenn die Stérung
behoben ist.

Nach Driicken der Enter-Taste wird ein Info-Text zur
Ursache der Stérung angezeigt. Eine Anleitung zur
Behebung der Stérung wird durch ein weiters
Dricken der Eingabe Taste angezeigt.

Hat eine Stérung mehrere Ursachen bzw. die
Ursache mehrere Moglichkeiten zur Behebung, so
kann mit den Navigationstasten durchgeblattert
werden.
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FAQ

Breitbandsonde kalibrieren

7 FAQ

Vor dem Start der Kalibrierung muss der verbaute Sondentyp ermittelt werden. Dazu sind farbige Aufkleber
(BOSCH = blau, NTK= gelb) am Anschlusskabel der Sonde, sowie an beiden Enden des Verlangerungskabels
angebracht.

Breitbandsonde BOSCH Breitbandsonde NTK

Nach Ermittlung des Sondentyps miissen die Parameter in der Regelung entsprechend angepasst werden.

Grundbild = Anlage ™ Einstellen = | ambdawerte

\

Breitbandsonde

O Verwendeten Sondentyp einstellen
> BOSCH =1, NTK =2
Bei handisch beschickten Kesseln:
3 Isoliertir 6ffnen
> Vor dem Start der Kalibrierung muss die Isoliertur fir mind. 3 - 4 Minuten offen sein, damit Sonde
aufgeheizt und Kessel ausreichend bellftet ist
Bei automatisch beschickten Kesseln:
O Kessel muss ausgeschaltet sein
> Betriebszustand "Kessel AUS" bzw."Betriebsbereit"
O Parameter "Heizung Lambdasonde" auf "1" setzen
> Breitbandsonde fiir mindestens 2 Minuten beheizen

Sonde kalibrieren:

HINWEIS! Die Breitbandsonde muss sich an 21% Sauerstoff (Luft) befinden!
O Zum Parameter "Breitbandsonde kalibrieren" navigieren
O Parameter auf "JA" setzen und Eingabe-Taste driicken
> Automatische Kalibrierung der Breitbandsonde startet
Nach erfolgter Kalibrierung wird der Parameter automatisch auf "NEIN" gesetzt und die Breitbandsonde ist
betriebsbereit
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7 FAQ
PWM /0 - 10V Einstellungen

= Pumpe ohne Steuerleitung

Wird eingestellt, wenn am jeweiligen Ausgang eine herkébmmliche Pumpe oder ein Umschaltventil mit RC-Glied
betrieben wird. Bei Verwendung eines Umschaltventils ist die minimale Drehzahl des Ausganges auf 100% zu stellen.
Bei Verwendung einer Pumpe wird diese Uber Pulspakete am 230V-Ausgang angesteuert.

Umfeldpumpe / PWM

Fur die Hocheffizienzpumpe steht die Spannungsversorgung von 230V dauerhaft am Ausgang an. Die Ansteuerung der
Pumpe erfolgt mittels Pulsweitenmodulation am entsprechenden PWM-Ausgang.

Solarpumpe / PWM

Auch hier erfolgt die Ansteuerung mittels Pulsweitenmodulation am entsprechenden PWM-Ausgang. In diesem Fall ist

die Kennlinie jedoch invertiert und kann nur flr speziell gekennzeichnete Solar-Hocheffizienzpumpen verwendet

werden.

= Umf. Pumpe PWM +Ventil
Am PWM-Ausgang wird das Signal fur die Umfeldpumpe ausgegeben. Ist das Signal gréRer als 2%, wird der 230V-
Ausgang eingeschaltet. Ist das Signal 1anger als 4 min unter 2%, wird der Ausgang wieder abgeschaltet.

= Sol.Pumpe PWM +Ventil
Am PWM-Ausgang wird das Signal fur speziell gekennzeichnete Solar-Hocheffizienzpumpen ausgegeben. Ist das
Signal gréfer als 2%, wird der 230V-Ausgang eingeschaltet. Ist das Signal langer als 4 min unter 2%, wird der Ausgang
wieder abgeschaltet.

* Umfeldpumpe / 0 — 10V

Solarpumpe / 0 - 10V

* Umf. Pumpe 0-10V +Ventil

= Sol. Pumpe 0-10V +Ventil

Fir die Parameterwerte mit 0-10V gelten die gleichen Funktionen, wie mit PWM. Der Unterschied liegt darin, dass zur

Ansteuerung der Pumpe anstatt der Pulsweitenmodulation ein 0-10V - Signal verwendet wird.

= Umschaltventil
Bei Einstellung ,Umschaltventil“ wird der Ausgang entweder mit 0% oder mit 100% angesteuert. Dieser Einstellwert ist
nur im MenU “Wasser” bzw. “Kessel 2” verflgbar.
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Zustand

[Vorlauf-Isttemperatur ‘
|Vor|auf—So|Iternperatur ‘

(Grunabilder] ~—»[Heiz$n | — [Heizkreis 01 .. 18 | «—

Allg. Einst

Zeiten T

Baispiel fir

Service

15105 0 5 10 15 20

Temperaturen +— | Gewlinschte Vorlauftemperatur bei

L+ | Aktuelles Programm J—> MO, DJ, ..., SO

+10°C AuBentemperatur

Gewdlnschte Vorlauftemperatur bei
-10°C AuBentemperatur

Absenkung der Vorlauftemperatur im Absenkbetrieb

AuBentemperatur, unter der die Heizkreispumpe im
Heizbetrieb einschaltet

AuBentemperatur, unter der die Heizkreispumpe im
Absenkbetrieb einschaltet

Frostschutztemperatur

Programm andern MO - FR
Standard-Programm SA - SO
ALLE TAGE GLEICH

I[Boilertemperatur oben ]

Wasser ]<—>|Boiler 01 ...08 |<—> Zustand
Temperaturen — [ Gewdlinschte Boilertemperatur ‘
Zeiten |Nach|aden, wenn Boilertemperatur unter ‘
Service
Solar <+— | Zustand Boiler-Solltemperatur bei Solarladung
Temperaturen I Kollektor Einschalt-Differenz
Service Kollektor Ausschalt-Differenz
Maximal Puffertemperatur unten bei Solarladung
Puffer ] — [Puffer 01...04 «— | Zustand J» Heizkreisfreigabe ab folgender Puffertemperatur
Temperaturen Kesselstart, wenn Differenz zwischen Kesselsoll und
Zeiten Puffer oben gréBer
Service Puffer durchgeladen, wenn Temperaturdiff.
zwischen Kessel und Puffer unten
[Kessel ]<—> Zustand
Temperaturen — [KesseI-SoIItemperatur
Zeiten
%ustragund Service l Aktuelles Programm|
Allg. Einst Programm &ndern
Standard-Programm
[Kessel 2 ]<—> Zustand
Temperaturen
Service
lPeIIets ] 1
Zeiten
‘ Service «— | Start der Pelletsbefiillung
Verbrauch
[ Zustand ‘ Kesseltemp.
j lZeiten ‘ Abgas «— |Kondensat WT
Zirku. Zindung
Pumpe ‘ Handbetrieb Lufteinstellungen
Digitale Ausgange Pellets-Einschub
Analoge Ausgénge Raumaustragung
[Hand ] Digitale Eingénge Lambdawerte <—>[LSM11 Lambdasonde ‘
[ Allg. Einst lBreitbandsonde ‘
[Anlage ]1 Einstellen
Aktuelle Werte — [Betriebsstunden ]
Fehler

Fuhler und Pumpen

L

Fehleranzeige

Display Bedienrechte|

Fehlerpuffer

Display Zuweisungen

Fehlerpuffer 16schen|

Grundbild-Parameter|

Solarumfeld

Betriebsart +— | Dauerlast

Sprache Automatik

Aktuelles Datum Brauchwasser

Aktuelle Zeit

Standardwerte

di b Kunde ...

Anlagenart +— |Kesseltyp Installateur ...
Systemauswahl Service ...
Bediengerate
Boilerumfeld
Heizkreisumfeld Die tatsdchlich angezei Par ko je nach

Anlagenkonfiguration und Bedienebene variieren.

Servicehandbuch Lambdatronic P 3200 fiir Pelletskessel | B1430217_de

119



	Titelseite
	Inhaltsverzeichnis
	Allgemein
	Über diese Anleitung
	Sicherheitshinweise

	Elektrischer Anschluss und Verkabelung
	Kernmodule und Anschlussmöglichkeiten
	Platinenansicht Kernmodul
	Anschlusshinweise

	Netzanschluss
	Abgasfühler anschließen
	Heizkreispumpe 0 / Brenner-Relais
	Fernversteller anschließen
	Kesselanforderung durch externes Leitsystem
	Anschluss einer Hocheffizienzpumpe am Kernmodul
	Anschluss Universalsaugsystem - RS4 / RS8

	Erweiterungsmodule
	Heizkreismodul
	Hydraulikmodul
	Anschluss eines Umschaltventils
	Anschluss einer Hocheffizienzpumpe am Hydraulikmodul

	Pelletmodul
	Störmeldekontakt (am Pelletsmodul)

	Pelletmodul-Erweiterung
	Automatische Raumluftklappe
	Anschlusshinweise für Pellet-Maulwurf

	Analogmodul
	Externe Leistungsanforderung 0-10V

	Bus-Kabel anschließen
	Patchkabel an Bus-Stecker anschließen
	End-Jumper setzen
	Einstellen der Modul-Adresse

	Anschlusspläne nach Pumpentypen

	Übersicht der Grundfunktionen
	Bedientasten und Display
	Navigationstasten
	Status-LED
	Grafikdisplay

	Funktionstasten
	Standby-Taste
	Serviceprogramm-Taste
	Info-Taste
	Boilerprogramm-Taste
	Partyprogramm-Taste
	Absenkprogramm-Taste


	Bedienung
	Vor dem ersten Einschalten
	Kontrolle der Regelung
	Kontrolle der angeschlossenen Aggregate
	Kontrolle der Anlage

	Erstinbetriebnahme
	Bedienebene wechseln
	Anlagenart einstellen
	Vor dem ersten Anheizen
	Anlage starten bei Erstinbetriebnahme

	Betriebsarten des Kessels
	Betriebsart „Automatik“ ohne Pufferspeicher
	Betriebsart „Automatik“ mit Pufferspeicher
	Betriebsart „Dauerlast“ ohne Pufferspeicher
	Betriebsart „Dauerlast“ mit Pufferspeicher
	Betriebsart „Brauchwasser" ohne Pufferspeicher
	Betriebsart „Brauchwasser“ mit Pufferspeicher

	Betriebszustände
	Parameter einstellen
	Zeiten einstellen
	Zeitfenster löschen


	Parameterübersicht
	Heizen
	Heizen - Zustand
	Heizen - Temperaturen
	Heizen - Zeiten
	Heizen - Service
	Heizen - Aufheizprogramm
	Aufheizprogramme
	Programm 8 konfigurieren
	Verwendete Heizkreise

	Heizen - Allgemeine Einstellungen

	Wasser
	Wasser - Zustand
	Wasser - Temperaturen
	Wasser - Zeiten
	Wasser - Service

	Solar
	Solar - Zustand
	Solar - Temperaturen
	Solar - Service
	Solar - Wärmemengenzähler

	Puffer
	Puffer - Zustand
	Puffer - Temperaturen
	Puffer - Zeiten
	Puffer - Service

	Kessel
	Kessel - Zustand
	Kessel - Temperaturen
	Kessel - Zeiten
	Kessel - Service
	Kessel - Allgemeine Einstellungen
	Allgemeine Einstellungen - MODBUS Einstellungen


	Kessel 2
	Kessel 2 - Zustand
	Kessel 2 - Temperaturen
	Kessel 2 - Service

	Austragung
	Austragung - Saugsystem 1
	Austragung - Saugsystem 2
	Austragung - Saugsystem 3
	Austragung - Zeiten
	Austragung - Service
	Austragung - Verbrauch
	Austragung - Allg. Einst

	Netzpumpe
	Netzpumpe - Zustand
	Netzpumpe - Temperaturen
	Netzpumpe - Service

	Kaskade
	Kaskade - Zustand
	Kaskade - Folgekessel
	Kaskade - Temperaturen
	Kaskade - Service

	Differenz-Regler
	Differenz-Regler - Zustand
	Differenz-Regler - Temperaturen
	Differenz-Regler - Zeiten
	Differenz-Regler - Service

	Zirkulationspumpe
	Zirkulationspumpe - Zustand
	Zirkulationspumpe - Temperaturen
	Zirkulationspumpe - Zeiten
	Zirkulationspumpe - Service

	Hand
	Hand - Handbetrieb
	Hand - Digitale Ausgänge
	Hand - Analoge Ausgänge
	Hand - Digitale Eingänge

	Anlage
	Anlage - Einstellen
	Einstellen - Kesseltemperatur
	Einstellen - Abgas
	Brennwert WT

	Einstellen - Zündung
	Einstellen - Lufteinstellungen
	Einstellen - Pellets-Einschub
	Einstellen - Raumaustragung
	Einstellen - Lambdawerte
	Einstellen - Lambdawerte - LSM11 Lambdasonde
	Einstellen - Lambdawerte - Breitbandsonde
	Einstellen - Allgemeine Einstellungen

	Anlage - Aktuelle Werte
	Betriebsstunden

	Anlage - Fehler
	Fehler - Fehleranzeige
	Fehler - Anstehende Fehler löschen
	Fehler - Fehlerpuffer
	Fehler - Fehlerpuffer löschen

	Anlage - Fühler und Pumpen
	Anlage - Display Bedienrechte
	Anlage - Display Zuweisungen
	Anlage - Grundbild-Parameter
	Anlage - Betriebsart Kessel
	Anlage - Sprache
	Anlage - Aktuelles Datum
	Anlage - Aktuelle Zeit
	Anlage - Aktuelle Bedienebene
	Anlage - Anlagenart


	Störungsbehebung
	Vorgehensweise bei Störmeldungen

	FAQ
	Breitbandsonde kalibrieren
	PWM / 0 - 10V Einstellungen

	Menüstruktur Lambdatronic P3200

